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Siegesmarsch vor Franco
Spanien umjubelt die deutschen und die italienischen Freiwilligen

Madrid , 20 . Mai .

Die Hauptstadt Spaniens feierte Freitag ihren größten Tag , und mit ihr feierte das

ganze Land des Siegesmarsches vor dem Befreier , Generalissimus Franco . Die ganze Stadt

prangte im Schmud unzähliger Fahnen und der Siegeszeichen des neuen Spaniens .

Kurz vor 9 Uhr trifft der Generalissimus bei .

nach einer wahren Triumpffahrt durch die
Stadt vor der Ehrentribüne auf der Feststraße
ein, eskortiert von seiner marokkanischen Leib¬
garde zu Pferde . Während die Nationalhymne
ertönt , schwirren tausende von Brieftauben

empor , um die Kunde vom Beginn des größten
Festtages der spanischen Nation in alle Pro¬
vinzen zu tragen . Der Caudillo begrüßt zu
nächst den Großwesir von Spanisch - Marotto ,

die Mitglieder des Kabinetts , die Generale

und Admirale sowie die Diplomaten .

Der stellvertretende Ministerpräsident Gene¬

ral Jordana richtete eine kurze Ansprache an
den Caudillo , um die Verleihung des Lorbeer¬
freuzes von San Fernando an General Franco
zu begründen . Ein wahrer Jubelsturm bricht

los , als General Varela den Caudillo das
Lorbeerkreuz an die Brust heftet .

Gleich darauf beginnt die Siegesparade .

Den Auftakt bildet , stürmisch begrüßt , die

Fahne Spaniens . Ihr folgt der berbefehls¬
haber der Zentralarmee , General Saliquet

Der gleichmäßige Rhythmus der in
herankommenden endlosenAchtzehnerreihen

Kolonnen vermittelt ein eindrucksvolles Bild
von der Stärke der heutigen spanischen Armee.

Nach dem Armeekorps Maestazgo folgt das

I . Armeekorps unter General Espinosa de Los
Monteros , das Madrid besetzte. Sodann reihten
sich die Armeekorps an , die während des ganzen
Krieges die Front nördlich von Madrid hielten .

Nun folgen als besondere Abteilung die

deutschen Freiwilligen , an ihrer

Spitze ihr Befehlshaber Generalmajor
Freiherr von Richthofen , der sodann an
der Seite des Generallissimus Franco die
Parade mit abnimmt . Von den deutschen
Freiwilligen nahmen die motorisierten For¬
mationen an dem Vorbeimarsch teil , wobei der

größte Anteil die Flaks verschiedenen Kalibers
und alle motorisiert bildeten . Deutschlands

Freiwillige grüßen den Generalissimus mit dem

Ruf „ Viva Espana " . Es folgen die deutschen
Luftnachrichtentruppen , deren modernes Mate¬
rial und deren vorbildliche Haltung ständig

Der CaudilloBeifall hervorrufen .

grüßt die Deutschen mit erhobenem Arm . In
wenigen Tagen werden sie die Rückfahrt in die
Heimat antreten .

neuen

Zum ersten Male sieht die Bevölkerung
Madrids und Spaniens in einheitlicher Zu¬
sammenfassung den Beitrag Deutschlands an
Spaniens Befreiungstamps . Gleichzeitig wer¬
den Hunderte von Auslandsjournalisten in alle

Welt die Anwesenheit der Deutschen , die mit

Spanien im Kampf gegen den Bolschewismus
verbündet waren , melden . Den Abschluß bilden
das Bodenpersonal der Fliegerabteilungen mit
Kraftwagen und Krafträdern, der Sanitäts¬
part und schließlich die Panzerwagen sowie
eine Abordnung Marine .

Von Kehl bis zur Schweizer Grenze

Jahrgang 1939
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mit seinem Stab. Nun rüden die Kraftfahrer der Führer vom Geist der Grenzsoldaten und Westwallarbeiter tief beeindruckt Jahre dadurch besondere Bedeutung, daß
und Meldegänger heran . Es folgt das itali¬
enische Freiwilligenforps , geführt von General
Gambara zu Pferde . Bataillon auf

Bataillon ziehen die Italiener , von der Menge
jubelnd begrüßt , in tadellosem Gleichschritt
unter dem Ruf „Arriba Espana " am Caudillo
vorüber . Der Division Littorio folgte eine
gemischte Formation aus den Divisionen

Grüne Pfeile ",, ,Schwarze Pfeile " und Blaue
Pfeile " , jeweils mit vollständigem Material ,
mobei besonders die völlig motorisierte

Artillerie und Panzerabwehr starke Beachtung
fanden .

Während die Truppen vor dem Caudillo
vorbeimarschieren , braust in den Lüften Staffel

Efringen ( Baden ) , 20 . Mai .

Am späten Nachmittag des Freitag endete
in Efringen (Baden) die sechstägige Inspek
tionsreise des Führers durch das Gebiet des
deutschen Westwalles .

Auf dem Bahnhof in Efringen meldeten sich

der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 2. Ge¬
neral der Infanterie von Wikleben , der
Kommandierende General der Grenztruppen ,

General der Infanterie Waeger und der
Inspekteur der Festungen , Generalleutnant
Jacob , beim Führer ab .

Der Führer sprach dem Oberbefehlshaber

Dr . Todt nochmals in herzlichen Worten per¬

sönlich seinen Dank und seine besondere Aner¬
fennung für die geleistete Arbeit aus .

Der Führer bekannte hierbei selbst , daß er

von der vorbildlichen Haltung und dem Geist

jedes Soldaten der Grenztruppe und jedes
Westwallarbeiters aufs tiefste beeindruckt jei ,
und daß er für seine schon immer vorhandene
Ueberzeugung von der Unüberwindlichkeit des
deutschen Westwalles in diesen Tagen aufs neue
eine hundertprozentige Bestätigung gefunden
habe .

auf Staffel von Flugzeugen aller Klassen vor der Heeresgruppe 2 sowie Generalinspekteur galt dem südlichen Teil des deutschen West¬

Feierliche Unterzeichnung am Montas
Die Folge der Veranstaltungen aus Anlaß des Staatsbesuchs Graf Cianos

Berlin , 20 . Mai .

Der italienische Außenminister Graf Ciano
trifft , wie wir bereits meldeten , am morgigen
Sonntagvormittag um elf Uhr mit den Herren
jeiner Begleitung zu seinem zweitägigen
Staatsbesuch in Berlin auf dem Anhalter
Bahnhof ein , wo er von dem Reichsminister
des Auswärtigen von Ribbentrop be =
grüßt wird .

Zum Besuch sind ferner der italienische Bot¬
schafter in Berlin Attolico , Reichsminister ,
Reichsleiter , weitere führende Persönlichkeiten
von Staat , Partei und Wehrmacht sowie der
deutsche Botschafter in Rom von Madensen an¬
wesend . Nach der Kranzniederlegung am Ehren¬
mal , die um 11 . 45 Uhr stattfindet , stattet Graf
Ciano Reichsaußenminister von Ribbentrop im
Auswärtigen Amt einen Besuch ab , den der
Reichsaußenminister um 13 . 30 Uhr im Hotel
, ,Adlon " erwidert . Um 14 Uhr gibt der Reichs =
außenminister zu Ehren des italienischen
Außenministers und der Herren seiner Beglei =
tung ein Frühstück im Hotel Kaiserhof " . Um
20 . 30 Uhr findet eine Abendtafel beim Führer
in der alten Reichskanzlei statt .

Für Montag vormittag zehn Uhr ist eine
Fahrt nach dem Berliner Rathaus vorgesehen ,
wo sich Graf Ciano in das Goldene Buch der
Stadt Berlin einträgt .

Um elf Uhr findet dann der feierliche Unter¬
zeichnungsakt des deutsch - italienischen Bündnis¬
pattes durch Reichsaußenminister von Ribben =
trop und Außenminister Graf Ciano in der
neuen Reichstanzlei statt . Im Anschluß daran
verkünden Reichsaußenminister von Ribbentrop

Graf Ciano

im Auswärtigen

Der letzte Tag des Besuches des Führers

walles , von Kehl bis zur Schweizer Grenze .

Adolf Hitlers Dank
Efringen , 20 . Mai .

Der Führer hat nach Abschluß seiner sechs¬

tägigen Inspektionsreise durch das Gebiet des

deutschen Westwalles folgenden Tagesbefehl
erlassen :

, ,Soldaten und Arbeiter der Westfront !

Die Besichtigung des Westwalles hat mich
von seiner Unbezwingbarkeit überzeugt. Mit
mir dankt das deutsche Volt allen, die durch
bedingungslosen Einjak in fürzester Zeit die
Grundlage für Deutschlands Sicherheit in Beton
und Stahl geschaffen haben . Mein Dank ge¬
bührt außer den Soldaten , Westwallarbeitern

der Grenzbevölke¬
und Arbeitsdienstmännern
rung , die durch ihre Opferwilligkeit vorbild :
lichen nationalsozialistischen Gemeinschaftssinn

Adolf Hitler " .
bewiesen hat .

Das Ehrenkreuz als höchste Auszeichnung

In Ostfriesland , am 20. Mai 1939 .

Der Muttertag erhält in diesem

die ersten Ehrenfreuze verliehen werden .
Ueberall im Reiche werden die Aeltesten
der Glücklichen ausgezeichnet , die durch vor¬
bildlichen Kinderreichtum dem deutschen

Volke die Zukunft gesichert haben . Die Be¬

wegung Adolf Hitlers bereitet den tapferen
Müttern jene Huldigung , die sie ob ihres

Die Zeit , da manEinsatzes verdienen .
geglaubt hat , auf die gesunden Familien ,
insbesondere auf die Eltern einer großen
Kinderschar, verächtlich herabblicken zu fön
nen , ist endgültig vorbei . Es ist die ents
scheidendste Niederlage , die wir Alljuda
dadurch bereiten, daß die rassische Verant
wortung in den Herzen aller Volksgenossen ,
auf die es ankommt , wachgerufen und ge¬
festigt wird . Und dazu bietet der Mutter

tag ein passender Anlaß .
Die Frauen , denen wir unsere Ehrung

bezeugen , gaben befenderen Anspruch auf
unsere Achtung , weil sie in einer Zeit schnös

der Ichsucht eine idealistische Haltung
befundet haben. Weder in der Zeit vor dem

Weltkriege noch in den Tagen des Systems
von Weimar tannte man eine Bevorzugung
der Kinderreichen . Tatsächlich lief die Be =

handlung allgemein auf die Zurücksetzung
derer hinaus , die nicht von dem Ungeist
des Liberalismus und des Marxismus be

fallen waren . Die sogenannten Wizblätter
wählten die Familie als Zielscheibe des

Der Führer hat diesen Tagesbefehl dem Spottes , und Wellen übelsten Un¬

Oberbefehlshaber der Heeresgruppe , General flates überschütteten deutsche
von Wikleben , dem Befehls : Mutterehre . Der Junggeselle , der sich

haber der Luftverteidigungszone West . General zu drücken verstand um seine erste Pflicht
leutnant Rikinger , dem Generalinspektor gegenüber der Gemeinschaft , wurde als

Hauptdienstleiter Dr. Todt und dem Reichs - helle " gefeiert . In der Tat : Ahasver
fonnte zufrieden mit solcher Entwicklungarbeitsführer Hierl übermittelt .

der Infanterie

Mussolinis Grenzbesichtigung beendet sein, deren Ende der grausige Volkstod
(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 20 . Mai .
Der Duce beendet heute seine Besichti¬

gungsfahrt , die ihn acht Tage durch die Nord¬
westproving Italiens bis wenige Kilometer vor
die französische Grenze führte . Am Freitag
wurde die nordwestliche Gemeinde Italiens ,
die 10 Kilometer vor der französischen Staats¬
grenze liegt, besucht , der französisch flingende
Name dieser Gemeinde La Tauile " wurde

(Weltbild ) kürzlich in Porta Littoria " umgewandelt .
Zweck des Besuches war die Inspektion des

und Außenminister Graf Ciano den feierlichen Botschafter und Frau Attolico in der italieni Berteidigungssystems im Aosta-Lal, durch das

Abschluß des deutsch -italienischen Bündnis schen Botschaft ein Frühstück. Nachdem um 17 die Pässe im Gebiet des Montblanc, des Gro¬

pattes über alle deutschen und italienischen Uhr der italienische Gast Generalfeldmarschall ßen St. Bernhard und des Rutor beherrscht
am Leipziger werden. Die Verteidigungsanlagen liegen zum

Sender . Gegen 11. 30 Uhr empfängi der Führer Göring in seiner Wohnung

den italienischen Außenminister und den italie- Blaz einen Besuch abgestattet hat, werden die Teil zweitausend Meter hoch. "Musso¬
nischen Botschafter in Berlin in Gegenwart Besprechungen
des Reichsministers des Auswärtigen in seinem gesezt. Um 20. 30Uhr geben Reichsaußenminister truppenschlieben besuchte er die Berg¬

geletan zon Ribbentrop in ihrem Haus in werksdörferin der läntienischen Rabies inArbeitszimmer .
Um 13 Uhr empfangen die beiden Außen - Dahlem , Lenze -Allee , ein Abendessen ..

minister im Bundesratssaal des Auswärtigen Graf Ciano wird am Dienstagvormittag vom die Selbstversorgung wegen der dort vorkom

Amtes die Vertreter der deutschen und aus¬ Anhalter Bahnhof aus Berlin im Sonderzug menden Erze und Kohlen Bedeutung errungen

ländischen Presse . Mittags geben der italienische wieder verlassen .

im Rahmen

haben . .

Kampfes um

sein würde .

Wenn wir nun die kinderreichen Müt¬

feine Zurücksetzung iener Frauen von an¬
ter der Nation ehren , so ist diese Handlung

ständiger Gesinnung , denen ihr tiefstes Le¬
bensglüd versagt geblieben ist. Wir beten
auch keineswegs die nackte Zahl als großes
Wunder an , zumal wir stets bedenken müss
sen , daß der Wert alles bedeutet und unser
Ziel nicht eine Masse von Menschen ist ,
sondern die Gemeinschaft der aus gesunden
Familien emporblühenden, im Volke geein¬
ten kraftvollen Sippen . So wollen wir be=
wußt unterdrücken das Minderwertige , bas
ohnehin viel zu üppig wuchert und nur die
Allgemeinheit ohne Hemmung belastet.

angebrachte Förderung , sondern vielmehr
den Wertvollen in allen Stän
den ! Wir gebrauchen tüchtige Bauern und
Arbeiter , begabtes Führertum auf allen
Lebensgebieten . Dieser Nachwuchs aber



tommt nicht von der Straße , sondern aus
Familien , die verankert sind in Zucht und
Sittlichkeit . Deutschland kennt kein Gefühl der Angst

Dr. Goebbels auf einer Riesenfundgebung in den Kölner Ausstellungshallen
Köln , 20 . Mai .

Reichsminister Dr . Goebbels sprach Freitag¬
abend in einer gewaltigen Massenkundgebung
in den Kölner Ausstellungshallen . In zwei¬
stündiger packender Rede gab der Minister
einen umfassenden Ueberblick über die politische
Lage .

Und so bekennen wir uns auch zu der
Notwendigkeit , die frühzeitige Eheschließung
zu ermöglichen , die heute noch vielfach tüch¬
tigen Volksgenossen erschwert ist . Je mehr
hier die Voraussetzungen erfüllt sind , desto
eher sind auch die Ausreden zu zerstreuen , die
manchmal lediglich fade Entschuldigung für
unverzeihliche Verantwortungslosigkeit sind .
Die Mütter jedenfalls , die morgen der
nationalsozialistische Staat ehrt , find die
berufensten Anfläger gegen jene , die ohne Dr . Goebbels entwarf den Teilnehmern
gewichtigen Grund junge Mädchen um ihr dieser gewaltigen Massenkundgebung ein plasti¬
Lebensglück und die Nation um ihre Kin - iches Bild von der stolzen Größe und Wehr¬

haftigkeit des neuerstandenen Reiches . Derder betrügen Unsere Bewegung fordert Führer habe die Richtigkeit des Treitschteschen
Uebereinstimmung zwischen Wort und Tat . Wortes bewiesen , daß Männer die Geschichte
Wenn irgendwo , dann ist hier der Ernst machen . Freilich sei dabei unerläßliche Vor¬
am eindringlichsten ; denn vor uns steht auslegung gewesen , daß sich das Volk hinter
die Frage über Leben oder Tod . ihn gestellt habe , denn Ideen allein reichten
Das Ewige Deutschland , an das wir glau - nicht aus . Sie mükten sich stets mit der Macht
ben mit dem idealistischen Schwunge der verbinden , wenn sie zur Realität werden

ersten Bekenner , würde eine leere Redens - sollten . Das aber sei im nationalsozialistischen
art bleiben , wenn hier eine verhängnisvolle Deutschland geschehen .

Mit stolzer Befriedigung " . so stellte Dr .
Goebbels unter brausenden Beifallskundgebun¬
gen fest , können wir das stärkste Heer , die
imponierendste Luftwaffe unier eigen nennen .
und auch unsere Kriegsmarine steht im
Begriff , wieder in die Reihe der bedeutenden
Seemächte der Welt einzurücken ."

Wir wollen unser Eigentum zurückhaben ,
auf das wir niemals verzichten können und auch
niemals verzichten werden ."

Auf die deutsche Innenpolitik und die
fümmerlichen Argumente kleinlicher und un¬
sinniger Nörgler eingehend , beschäftigte sich der
Minister voll beißenden Spotts mit den zwar
ungefährlichen , immerhin aber doch anspruchs¬
voll auftretenden Meckerern vom Schlage der
Halbgebildeten , jeder charakterlichen Haltung
entbehrenden Intellektuellen . Der
Intellektuelle " , so erklärte er unter stürmischer
Zustimmung , ,, ist jener geistig arbeitende
Mensch , bei dem der Verstand den Charakter
überwuchert hat . Er weiß soviel , daß er für
seinen Mangel an Charakter immer wieder
Ausreden findet ; aber er weiß nicht soviel , daß
er aus seinem Wissen heraus auch wieder
charaktervoll ist. Dieser Typ von Menschen , die
es hinterher schon immer gewußt haben " , hat
immer etwas auszusehen , und selbst in einer
Epoche des beispielloſeſten Aufstieges tlammert
er sich, ewig alles besser wissend , an kleine und
Kleinste Nebensächlichkeiten. Er ist von jener
falschen Klugheit , die sich der Gefahr entzieht,
er arbeitet zwar nicht daran mit , daß ein Er¬
folg erzielt wird ; ist aber der Erfolg da , so
vertritt er mit dem Brustton der Ueberzeugung
die Meinung , daß er an dem Zustandekommen

geringsten Zweifel gehabt hätte ."
eines solchen Erfolges niemals auch nur den

Unbekümmert um diese kleine Clique der
Nöraler habe es die große Masse des gläubigen
deutschen Volkes für richtiger gehalten , einmal
hier und da auf etwas Butter und Schweine¬
fleisch zu verzichten und dafür dem Führer die
Möglichkeit zu geben , daß er die Grenzen des
Reiches sichere und eine unüberwindliche Wehr¬
macht schaffe .

, , Dank dieser Einsicht " , so betonte der Mi¬

nister unter stürmischem Beifall , „hat Deutsch¬
land an seiner Westgrenze eine Mauer von
Zement und Stahl erhalten , die für alle Zu¬

Schrägheit“ im Denken und im Handeln
Tat Adolf Hitler schlecht verstanden , der
vor dieser Entscheidung zaudert und so allzu¬
leicht abgleiten fann in die klägliche Gruppe
derjenigen , von der Dr . Danzer gesagt hat ,
Sie wollten mit leerem Tornister den Ge - Man rede immer von , ,Verhandeln " ; aber wo

päckmarsch des deutschen Volkes mitmachen " . werde denn z. B. über die so brennende Frage

Der Muttertag weist auf diese Verant - Möglichkeit zum Verhandeln geboten ? Die Welt
der Rückgabe der uns geraubten Kolonien die

wortung hin , ist sie doch bekundet worden würde besser beraten sein , wenn sie diesen Pro¬
- bewußt oder unbewußt von den blemen mutig und einsichtsvoll ins Auge
Frauen , denen der Führer das Ehrenkreuz schaute. „Denn" , so erklärte Dr. Goebbels unter
als höchste Auszeichnung verliehen hat . endlosen Zustimmungskundgebungen der Massen,
Ihre vorbildliche nationalsozialistiche Hal - zu glauben , daß sich 80 Millionen Deutsche im
tung unsere Mütter haben sich im Welt - Herzen Europas für die nächsten Jahrhunderte

friege , als unsere Väter an den Fronten ohne den Besik von Kolonien zufriedengeben
könnten , ist geradezu kindisch . Wir müssen

standen , ebenso tapfer bewährt wie in den die Forderung auf Kolonien um unseres Lebens
Kämpfen um das neue Reich , das ihre willen erheben, und es ist völlig unmöglich, ihre
Söhne erbauen halfen ihre Saltung ver- Erfüllung etwa auf die nächsten 20 oder 30
pflichtet jeden , der dem Hakenkreuz zuge Jahre zu verteilen .
schworen . Und wir alle , die wir bereits
diesen Ruf gehört und befolgt haben , fön¬
nen ihnen Dantsprechen im Namen
des jüngsten Geschlechts , dessen
glückliche Eltern wir sind . Die lachenden
unbeschwerten Kinder in einem herrlichen Erneutes Bekenntnis zur Einkreifung - Bedauern über Potemkins Absage
starten Reich werden einst jene preisen , die
nicht nur dem Führer geholfen haben ,
unser Volk wieder frei zu machen , sondern
die darüber hinaus die Zukunft des Vater - Das englische Unterhaus erlebte gestern
landes sichern in den Söhnen und den Töch- die von der Opposition geforderte Aussprache
tern , in deren Händen einst das Erbe des über die britische Außenpolitit . Chamberlain
Kampfes liegt . So aber weisen uns die bemühte sich, den bisherigen Fehlschlag der Ver¬

alten und die jungen Mütter den Weg handlungen mit Moskau, die nach zweimonati :
ger Dauer genau so weit sind am Anfang ,

zum Ewigen Deutschland beſchämende er en inbent of Don , Mißveritändigilberte et, daß ein zusammentreffen zwischen
jeden , der mit Willen und Schuld abseits nissen bzw . der unsichtbaren Mauer sprach , die
steht . .

# scation :

-

Chamberlain begründet Sowjet -Politit

( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 20 . Mai .

Menso Folkerts . die beiden Staaten noch immer trenne .

Beginn einer neuen Rechtsgeschichte
Dr . Frank eröffnet die große Leipziger Sagung

Leipzig , 20 . Mai einen besonderen Segen des Schicksals bis jetzt
Vor 20 000 in der größten Leipziger Me mit friedlichen Mitteln gewonnen habe, sei der

ehalle versammelten Rechtswahrern aus allen größte Rechtskampf aller Zeiten . Es seien aller¬
Reichsgauen und Vertretern von 21 fremden St dings noch einige Restbestände an Forderungen
aaten eröffnete Reichsleiter Dr. Frant in einer aus diesem Ringen vorhanden . Hier erwähnte
feierlichen Kundgebung am Freitag den ersten der Minister in erster Linie den Anspruch auf

großdeutschen Tag des deutschen Rechts " . Rückgabe der deutschen Kolonien .
Den Gruß des faschistischen Regimes und Da sei ein mit keinen noch so feinformulierten

des italienischen Justizministers Solmi über - juristischen Argumenten bekämpfbarer lebens¬

brachte Seine Exzellenz Messina , Rom, wäh- rechtlicher Anspruch unseres Volkes. Diese For¬
rend Professor Casso aus Sevilla sich zum derung stellt der Führer , und die achtzig Mil¬
Dolmetsch der Gefühle des spanischen Volkes lionen seines Volkes folgen ihm auch hier wie
für das neue Deutschland machte . Unmittelbar in allen anderen Lebensäußerungen unserer
vor der Eröffnungskundgebung hatte Reichs - völkischen Gemeinschaft .
minister Frank im Leipziger Grasse - Museum die

Ausstellung , ,Volk und Recht" ihrer Bestimmung
übergeben. Diese Schau ist ganz bewußt teine
Juristenausstellung , sondern in ihrem Vorder¬
grund steht das von jedermann verstandene
völkische Recht .

Als erster Redner gab der Chef der Kanzlei
des Führers , Reichsleiter Bouhler , einen
Abriß der Geschichte des deutschen Voltes seit
der Beendigung des Dreißigjährigen Krieges
und den: Beginn der deutschen Ohnmacht bis in

Für den , der richtig

zu rauchen versteht ,

ist die bessere Cigarette

der beste Freund
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unsere Tage , in denen der Führer die Schande
von Versailles wettgemacht hat. Reichsjustiz
minister Dr . Gürtner unterstrich in seiner
Ansprache die ihn besonders erfreuende Tatsache
daß sich alle Vorträge dieses Rechtswahrertages
mit den Fragen des werdenden Rechtes beschäf¬
tigten . Die Fundamente des kommenden Rechts
seien gerichtet .

Den Führer als den größten Gesez
geber der deutschen Geschichte feierte
Reichsleiter Dr. Frank in seiner die Gröff
nungsfeier abschließenden Rede . Der Kampf .
den Adolf Hitler als Oberster Rechtswahrer
seines Volkes angesichts der ganzen Welt gegen
bie Verurteilung in Versailles geführt und durch

N

Was der Führer seit 1933 in grundlegenden
gefeßlichen Ordnungen für Deutschland geschaf
fen habe, sei einzig dastehend und bedeute
die größte Rechtsrevolution aller Perioden der
Menschheitsgeschichte . Daß es heute feine jüdi¬
schen Richter , teine jüdischen Staatsanwälte ,
keine jüdischen Rechtsanwälte und Notare mehr
gebe , dünte uns beinahe selbstverständlich und
sei doch ein unvorstellbarer Erfolg , denn
in der Zeit der Machtübernahme gab es allein
in Berlin fast 70 Prozent Juden unter den
Rechtsanwälten ; in Wien waren es fast 90
Prozent . Ebenso revolutionierend ist die Ar¬
beitsgesetzgebung im Dritten Reich .

Alle Rechtswahrer stehen in ununterbroche¬
ner Verbindung mit den Lebensschicksalen unie
rer Volksgenossen . Daher tomme jedem Rechts¬
wahrer die große Pflicht zu , die Führungsidee
Adolf Hitlers als Grundlage der Rechtsord¬
nung unserer Volksgemeinschaft und unseres
Reichsgefüges mit seiner garzen Persönlichkeit
zu vertreten . Diese hohe Auffassung vom Dienst
am Recht bedeutet für den Rechtswahrer höchste

Verpflichtung. Die Tagung des großdeutschen
nationalsozialistischen Rechtsstandes ist ein Zei
chen dafür , daß der Beginn einer neuen deut :

schen Rechtsgeschichte seinen organisatorischen
Ausdrud im NS -Rechtswahrerbund gefunden
hat .

Chamberlain versicherte , daß er großen
Wert auf eine Mitarbeit der Sowjetunion
innerhalb der Friedensfront " lege und sich
keineswegs an der Staatsform " der Sowjet :
union stoße. Chamberlain wies die Behaup¬
tung Lloyd Georges , die Konservativen genier
ten sich, mit Moskau zusammenzuarbeiten , als
unrichtig zurück, da er die sowjetrussische Hilfe

Bedauernsnicht verachte . Mit Worten des

Halifax und Potemkin infolge der Weigerung
Moskaus unmöglich sei . Es erweise sich als sehr
schwierig , die Art von Mauer " zwischen den
Regierungen zu durchbrechen , denn bei einem
persönlichen Zusammentreffen habe man die

Hände über dem Abgrund schütteln können .

Chamberlain sah sich dann veranlaßt , die
britischen Vorschläge als " fair " zu verteidigen .
Die Sowjetregierung habe ganz falsch verstan¬
den , wenn sie aus den britischen Vorschlägen
heraus gelesen habe, daß England von ihr
etwas verlange , was es selbst nicht bereit sei zu
geben. Lloyd Georges und Sinclair bedrängten
in Anfragen und zwischenrufen Chamberlain ,
mitzuteilen, was die britische Regierung ab
halte, die sowjetrussischen Vorschläge anzu¬
nehmen .

Chamberlain sagte , er müsse seine Worte sehr
abwägen, wenn er nicht die ganze gegenwärtige
englische Außenpolitik gefährden wolle. Eng¬
land habe nicht nur Moskau , sondern auch an¬
dere Länder zu berücksichtigen .

kunft einen Spaziergang nach Berlin " ins
Reich der Phantasie verweist ."
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In diesem Zusammenhang sezte der Minister
auseinander , daß die deutsche Wiederauf¬
erstehung , so machtvoll sie auch sei , feineswegs
einen Zustand steter Beunruhigung der euro¬
päischen Lage herausbeschwören müsse , wie von
gegnerischer Seite behauptet werde . Sie könnte
im Gegenteil ein Grund zur Festigung Europas
werden. Ein wehrloses Volk inmitten dieses
Erdteiles reizt ja förmlich zu Angriffen und
Ueberfällen , während eine starke Nation zur
Aufrechterhaltung des Friedens sehr wohl beis
trägt . Praktisch gesehen sind wir die Pioniere
eines besseren Friedens geworden ."

Zur Frage Danzigs und des Korridor
stellte Dr. Goebbels mit Nachdruck fest, es jet
gar nicht zu bezweifeln , daß Danzig eine deuts
iche Stadt sei. Das habe im übrigen ja der
polnische Außenminister selbst in seiner Sejm
Rede offen zum Ausdruck gebracht . Ebesowenig
sei zu bezweifeln, daß diese Stadt zu uns ge¬
höre und zu uns wolle . Eine sonderbare Logik

sei es, wenn die Polen sagten, sie hätten auf
Danzig deshalb Anspruch, weil die Weichsel ein
polnischer Fluß sei und Danzig die Weichsel¬
mündung beherrsche . Wir fämen ja auch nicht
auf den Gedanken , mit einer analogen Begrün¬
dung etwa Rotterdam zu verlangen , weil es die
Rheinmündung beherrsche . Ebensowenig sei die
Rede davon gewesen , daß wir Polen von der
Ostsee abdrängen wollten . Endlich könne wohl
auch nicht ernstlich bezweifelt werden , daß eine
Großmacht wie das Deutsche Reich mit seiner
Ostprovinz verbunden sein müsse. Diese Fordes
rung sei wahrhaft ma ßvoll und billig .

Scharf wandte sich Dr . Goebbels gegen Vers
suche der polnischen Presse, die an sich sehr klare
Situation nun ihrerseits durch überspannte und
hysterische Forderungen zu komplizieren oder zu

verdrehen. Zur Debatte ", so rief er unter
stürmischem Beifall der Tausende, steht Danzig
und der Korridor !"

„ Die deutsche Nation will feinen Krieg .

Sie steht Gewehr bei Fuß " , so schloß der Mis
nister , „ aber das deutsche Volt ist entschlossen ,

seine Lebensrechte zu wahren und zu verteidis

gen . Das deutsche Volt weiß , daß es bei der

Berteilung der Welt zu kurz gekommen ist , und
die Welt muß einsehen, daß das auf die Dauer
nicht so bleiben kann . Das deutsche Volt steht
in blindem Vertrauen hinter seinem Führer

und wartet der Dinge , die da kommen werden ;
das Gefühl der Angst ist ihm gänzlich fremd .
Ueberrascht werden können wir nicht mehr . Das
deutsche Volt schläft sozusagen mit dem Tors
nister unter dem Kopf . Es weiß , worum es
geht, und es wäre entschlossen , sein Leben und
eine Freiheit bis zum Lekten zu verteidigen ,

wenn es notwendig lein sollte.
Aber noch geben wir nicht die Hoffnung auf ,

dak die Vernunft zu den Völkern zurückkehren
und daß es nicht notwendig sein werde , Europa
in das tiefste Unglück hineinzustürzen , lediglich .
weil die deutsche Nation in bescheidenem Ums

fange an den Reichtümern der Welt mitbeteis
ligt werden wolle . Das soll" , so rief Dr.
Goebbels , die Welt zur Kenntnis nehmen ,
danach soll sie handeln . Es ist das nicht nur
ein Appell an das deutsche Volk , sondern ein
Appell an die Welt .

Wir sind bewaffnet bis an die Zähne und

vertrauen blind auf den Mann , der Deutsch¬
land aus seinem tiefsten Fall von 1919 zu der
Höhe von 1939 emporführte .

In diesem Sinne sind wir auch religiös , in

dem Sinne glauben wir an das Walten eines
höheren Schicksals , das am Ende doch immer
Mut und Kraft belohnen wird , und das uns
dann auch einen Weg zeigt , um zu unserem
Recht und zu unserer Freiheit zu fommen . In

diesem Sinne haben wir den Mut und die
Berechtigung , vor diese höhere , über uns mals

tende Macht zu treten und zu sagen: Mir
haben uns selbst geholfen, nun , Gott , mußt du
uns auch helfen !"

Kürzmeldungen

Chamberlain versicherte, daß die englische
Politik nicht die Aufstellung gegnerischer
Mächteblocks wünsche, die als sehr gefährlich
erscheine . Die Sowjetunion habe den Vor¬
schlag Englands , sich an den Garantien zu be¬
teiligen , abgelehnt . Trotzdem sei die britische
Regierung bemüht , ein Abkommen herzustellen .
Die Schwierigkeit beruhe darin , daß England
nicht eine Allianz zwischen sich und anderen

In St . Blasien starb Freitag General der
Mächten schaffen wolle , sondern eine Friedens¬
front gegen die Angriffe". Ideologische Schwie - Infanterie Friedrich Graf von der Schulenburg .
rigkeiten spielten hierbei keine Rolle . Chamber- Der Verstorbene gehörte seit 1930 der NSDAP .
lain sprach die Hoffnung aus , daß es doch noch an und stand im Range eines 44-Obergruppens
gelingen möge , mit Moskau zu einer Ueberein - führers .
stimmung zu gelangen .

den

Neue Note Moskaus

( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 20 . Mai .

Staatsminister Adolf Wagner und Ober¬
bürgermeister Fiehler wurden Freitag in Be
gleitung des deutschen Gesandten von Erds
mannsdorf vom Reichsverweser von Horthy in
Budapest empfangen .

Reichspressechef Dr. Dietrich empfing Frei¬
tag nachmittag im Hotel ,,Kaiserhof " eine große
Anzahl führender Persönlichkeiten von Staat
und Partei sowie die Berliner Vertreter der
Weltpresse .

Der Botschafter der Sowjetunion in
London Maiski überreichte im englischen
Außenministerium eine neue Note seiner

Regierung , in der diese mitteilt , daß sie auf Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräs
Abschluß eines Dreimächtepattes mit

Damit ident Walter Funk wird Sonntag vormittag
Frankreich und England beharrt .

dürften die französischen Kompromißversuche elf Uhr auf der Großkundgebung zum Tage des
endgültig erledigt sein. Die Sowjet- Deutschen Handwerks in der Festhalle in Frank¬
regierung hat durch diese neue Note darauf hin - furt am Main sprechen . Die Rede wird durch

Freitag nachmittag begannen bereits die Ta- gewiesen, daß sie nur auf dem Grundsak der den Rundfunk übertragen .

gungen der Reichsgruppen . Besondere Beach- völligen Gegenseitigkeit mit England einen

tung fand dabei ein Vortrag von Justizcat Vertrag abschließen will . Der tote Punkt
Professor Dr. Noack , der sich mit der A : - der Verhandlung zwischen London und Moskau
terspersorgung der Rechtsanwälte ist damit erneut bestätigt worden.
auseinanderfekte . Neun Zehntel aller Rechts :
anwälte über 65 Jahre sind heute noch ges
zwungen , berufstätig zu bleiben . Man beab¬
fichtigt , die Altersversorgung mit einer monat¬
lichen Rente von 300 Mart nach Erreichung des
65. Lebensjahres zu regeln . Dieser Weg war
aber nicht gangbar . Der Gedanke der restlosen
Altersversorgung mußte daher aufgegeben
werden . Aehnlich wie bei den Aerzten bleibt
nur der Weg einer Altersversicherung
übrig , die eine mit dem 65. Lebensjahr begin
nende Altersrente von 1800 Mark jährlich oder
150 Mark monatlich bietet .

Urbsys kommt nach Berlin
Berlin , 19. Mai .

Im Verlaufe einer Freitag angetretenen
Urlaubsreise folgt der litauische Außenminister
Urbins einer Einladung des Reichsministers
des Auswärtigen von Ribbentrop zu einem
furzen Aufenthalt in Berlin . Der Reichs¬
minister des Auswärtigen und der litauische
Außenminister werden während dieses Besuches
den Wirtschaftsvertrag zwischen Deutschland
und Litauen unterzeichnen .

Die Verbundenheit zwischen der Wehrmacht
und der Jugend kam Freitag durch den Besuch
des Oberbefehlshabers der deutschen Kriegs¬
marine , des Großadmirals Dr . H. c. Raeder , im

Reichsführerlager der Hitler -Jugend besonders
flar zum Ausdruck . Am Nachmittag war zunächst
Reichssportführer von Tschammer und Osten ers

schtenen .

Geschäftliches
(Ohne Verantwortung der Sariftleitung )

Mehr als ein Schönheitsmittel , ein Pfleges
mittel für Schuhe ist Erdal . Erdal gibt den
Schuhen nämlich nicht nur rasch Hochglanz , es
pflegt auch das Leder , schützt es vor dem Hart
und Brüchigwerden. Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schön .



Quer durch In - und Ausland
Deutsch -holländische Grenzbereinigung

(Eigener Bericht )

Amsterdam , 19. Mai .

Zerstörte Hütten und Dörfer gesichtet

Berlin , 20 . Mai .
Die niederländische Regierung hat einen Der deutsche Sportflieger Aufermann über den Sch! feldern Palästinas

Ausschuß ernannt , dessen Mitglieder gemeinsam
mit deutschen Sachbeauftragten Fragen der
niederländisch -deutschen Grenzbereinigung prüfen

und regeln sollen. Den Vorsiz des Ausschusses
führt der Kommissar der Provinz Drenthe ,
Baron de Vos van Steenwijt .

$ 3. muß zum Wehrwillen erziehen
(Eigener Bericht )

Der deutsche Sportflieger Aufermann ,

der am 1. April in Berlin mit einem ein
sizigen Leichtflugzeug Erla 5 D" zu einem
Drei -Erdteile -Flug rund um das Mittelmeer

gestartet war, traf gestern nachmittag auf dem
Zentralflughafen Berlin -Tempelhof ein und

beendete damit einen schwierigen Streckenflug,
der ihn über rund 20 000 Kilometer durch

Braunschweig , 18 . Mai .

Die im Braunschweiger Reichsführer- Europa, Afrika und Vorderasien führte. Aufer:

Tager zusammengefaßten Führer und Führe - mann, ein Spezialist für Leichtflugzeuge hat
auf seinem Flug in hervorragender Weise die

rinnen der Hitler -Jugend Großdeutschlands Leistungsfähigkeit auch der kleinsten
beschäftigten sich Donnerstag abend mit dem deutschen Motorflugzeuge unter Beweis stellen
Verhältnis Wehrmacht und HI. Generalmajor tönnen. Die Ueberquerung der Alpen und des
Reinede vom Oberkommando der Wehr Mittelmeeres sowie der Flug über das hohe

macht unterstrich das ausgezeichnete Verhältnis Dalahogebirge stellten an die mit einem nur
zwischen der Hitler-Jugend und der Wehrmacht 40 PS starken Motor ausgerüstete kleine Ma¬
und ging auf die Gemeinsamkeit der Er - fchine die allergrößten Anforderungen .

ziehungsaufgabe ein . Bereits in der Hitler¬

Jugend müsse die Erziehung zum Wehrwillen

und zur Wehrfähigkeit geleistet werden , wenn

die Wehrmacht aus dem Volksgenossen das

machen wolle , was der Soldat sein müsse . Auch

von seiten der Wehrmacht , so erklärte General¬

major Reinede , werde der Hitler -Jugend die
Pflicht zur Gesundheit auferlegt .

Die Forderung der Gesunderhaltung der

Jugend hatte bereits in einem vorhergehenden
Vortrag des Chef des Gesundheitsamtes der
Reichsjugendführung , Hauptbannführer
Hördermann , begründet .

Schwere Unwetter im Egerlande
Reichenberg , 20 . Mai .

Dr .

Wie aus Karlsbad gemeldet wird , wird das

Egerland seit zwei Tagen von schweren Un =

wettern heimgesucht . Ueber Karlsbad selbst

ging Freitag mittag ein Hagelwetter nieder , das

mit einem schweren Gewitter verbunden war ;

taubeneiergroße Schlossen bedeckten den Boden .

Später folgte ein wolfenbruchartiger Regen .

Auch das Gebiet von Netschetin wurde vom

Am schwersten mit
Hagelschlag betroffen .

genommen wurden die Gemeinden Breiten
stein und Netschetin . Im Böhmerwald hat be¬
sonders der Ort Pfraumberg stark gelitten.
Im ganzen Gebiet waren die Telephonverbin
bungen unterbrochen .

und der zweifeaften Maßnahmen und Ab¬
wehr der Juden und der britischen Verwaltung

andererseits festzustellen . Zerstörte Sütten und
Dörfer der Araber konnten dem Flieger aus
der Vogelschau nicht verborgen bleiben.

deutschen Kolonie in Jerusalem . WeiterDen 1. Mai feierte Aufermann im Kreise der

über Bagdad , Iran , Mossul , Andana , Ankara ,

Istanbul und Sofia führte der Flugweg des
jungen Deutschen wieder zur Heimat zurück,
bie er in Wien erreichte, von wo aus er über
Regensburg trotz schlechten Wetters nach Berlin
weiterflog .

Frankreichs Staatsschulden in Sollant

(Eigener Bericht )

Amsterdam , 20 . Mai .

Die niederländische Presse beschäftigt sich
in fritischen Ausführungen mit der bevorstehen
den Kreditaktion der französischen Regierung ,
die sich wiederum an eine Gruppe internatio
naler Bankiers um Finanzhilfe gewandt hat .

Bei den zur Zeit geführten Besprechungen
zwischen der französischen Regierung und dem

Internationalen Banken -Syndikat handelt es
sich um die Verlängerung des weitaus größten
Teils der im Jahre 1938 von den französischen
Eisenbahngesellschaften und dem französischen
Staat im Ausland aufgenommenen Kredite ,

lung eines niederländischen Konsortiums untervon denen ein sehr großer Teil durch Vermitt

Führung der Nederlandsche Handels Mij . und
von Mendelsohn und Co. , Amsterdam, unters
gebracht worden war .

Insgesamt wurde ein Betrag von 220 Mill .

Gulden von der französischen Regierung auf¬

Als die kleine , elfenbeinfarbige Maschine in genommen , von denen inzwischen nur 15 Mill .

den riesigen Metall - Gulden abgelöst worden sind . Im Herbst d . J .

Tempelhof zwischen
maschinen des Luftverkehrs niederging , sah man sind verschiedene Raten dieser kurzfristigen An¬
ihr den weiten Weg von 20 000 Flugtilometer leihen fällig . Die französische Regierung bes

taum an , und auch Aufermann selbst war müht sich zur Zeit , die Ablösung der fällig
frisch und munter, als sei er eben vor einem werdenden Beträge zu verbürgen und versucht

Spaziergang und nicht von einem Trans - daher schon jetzt , neue Auslandskredite

Von Deutschland führte der Flugweg , den fontinentalflug zurückgekommen . Trok klima - in Anspruch zu nehmen . Utrechtsch Dagblad "

Aufermann nach seiner Landung in Tempelhof tischer , geographischer und leider auch büro - bemerkt , daß mit Rücksicht auf die unsichere

noch einmal kurz schilderte, nach Rom und über tratischer Schwierigkeiten hat die fleine internationale Lage die Frage aufgeworfen

das Mittelmeer nach Tripolis . Von dort weiter „ Erla 5 D " diese Leistungsprobe glän werden müsse, ob die Gewährung des von der

entlang nach end bestanden . Sie hat gezeigt, vas man französischen Regierung gewünschten Wechsel¬

an der afrikanischen Küste
von einem kleinen deutschen Flugzeug , das mit Kredits mit einer Höchstlaufzeit von nicht

Kairo , wo der Flieger völlig grundlos von

den dortigen Behörden verhaftet und 28 nur 7 Liter Brennstoff in der Stunde eine Ge- weniger als sechs Jahren verantwortet werden

Stunden festgehalten wurde . Auf dem Weiter - schwindigkeit von 150 Kilometer erreicht, alles tönne . Im übrigen sei es sehr unwahr .

flug über Palästina hinweg hatte Aufermann anfangen fann . Es ging bei diesem Flug nicht scheinlich , daß die Nederlandsche Bank ihre

der Leistungsfähigkeit .
hinreichend Gelegenheit , aus der Luft die Spu - um eine Rekordsache, sondern lediglich um den Zustimmung zu diesen neuen Krediten geben

ren des Freiheitskampfes der Araber einerseits , Beweis

Die Geschichte mit der Hundeheze
Schwindeleien um eine harmlo se nachbarliche Angelegenheit

(Eigener Bericht )

Berlin , 20 . Mai .

In Wirklichkeit handelte es sich um die

harmloseste Geschichte der Welt . Ein Hund war

einem Mann angesprungen , hatte ihm die Hose

zerrissen und eine kleine Schramme am Bein
beigebracht. Der Hund gehörte dem Angeklagten,
der jetzt in Moabit vor dem Richter stand . Der

Anzeigende war der Mann , dem der Hund ein

Schwedischer Ozeanflieger verschollen och in die Hose gerissen hatte. Beide hatten
(Eigener Bericht ) sich bis zu dem Vorfall gut verstanden. Als kurz

Stockholm , 20 . Mai . danach in einer geschäftlichen Angelegenheit

Der schwedische Flieger Kalle Bad :

mann wird vermißt . Er hat sich in einem zwischen den Beiden ein Konkurrenzstreit ent¬

Einfizer von nur 90 PS. von Neufundland zu stand, erschien der Angeklagte im Büro feines
einem Fluge nach Schweden auf den Atlantit Bekannten , wo es nach furzem Wortwechsel zu

hinausgewagt . Sein Benzinvorrat betrug nur einer lebhaften Prügelei fam .

640 Kilogramm , und die Flugzeit war auf Auch dieser Streit hätte niemanden inter¬

27 Stunden berechnet worden. Er sollte Mittessiert , wäre nicht der Bekannte hingegangen und
woch mittag auf dem Stockholmer Flugplay hätte Strafanzeige erstattet . Aus der
Bromma eintreffen ; bisher aber fehlt jede Nach Mücke wurde ein Elefant gemacht . Die harm¬

richt von ihm. Die Lage ist um so bedenklicher, lose Hundeaffäre wurde zu einer haarsträuben
als Badmann alle irgendwie entbehrlichen Zu den Hundehehe", die Schramme am Bein zu
behörteile aus seiner Maschine entfernt und

nicht einmal eine Radioanlage an Bord gehabt einer blutenden Verlegung “, und die Prügelei

hat . Die letzte Hoffnung besteht darin, daß er schließlich sogar ein gemeinschaftlicher Ueber¬

irgendwo in Irland oder England ' nieder- fall" . Maßlos wurde alles aufgebauscht.

gegangen ist .

Taxifahrer lernen fliegen
(Eigener Bericht )

Stodholm , 20. Mai .

Die Taxifahrer in Stockholm haben sich
zu einem Fliegerverein Taxi -Flugklub " zu
fammengeschlossen . Der Zustrom der Tarifahrer
zu diesem Verein ist sehr stark und beweist das

fliegerische Interesse der Kraftdraschkenkutscher.
Der neugegründete Verein beabsichtigt die An¬

Schafffung eines Schulflugzeuges , um mit der

fliegerischen Ausbildung seiner Mitglieder be¬

ginnen zu können. Die Schulung erfolgt in An¬

lehnung an den reichsschwedischen Aeroklub. Der
„Lari -Flugklub" ist der britte ichwedische Flies
gerverein , dessen Mitglieder ausschließlich
Motorfachleute sind. Bisher besteht in Stod
holm eine Flugabteilung der Omnibus und
Straßenbahnwagen -Gesellschaft und des techno¬
logischen Clubs .

Stockholms Frauen im Luftschuß
( Eigener Bericht )

Stodholm , 20 . Mai

Im Laufe dieses Monats soll in Stock¬

holm eine Erfassung aller Einwohnerinnen
durchgeführt werden , um die Frauen für den

Luftschutz zu erfassen . Man ist der Meinung ,

daß sich alle Frauen im Alter von siebzehn bis

sechzig Jahren in den Dienst des Luftschutzes

stellen sollen . Auch in den übrigen Städten

Schwedens sollen die Frauen durch derartige

Erfassungen dem Luftschutz zugeführt werden .

Südfrankreich ohne Telephon
Paris , 20 . Mai

Freitag abend stieß in der Nähe von Byon

ein Laftkraftwagen , der zwanzig Tonnen Ben¬
zin beförderte , auf einer Rhonebrücke gegen

einen Pfeiler und stürzte um . Der Wagen ging
sofort in Flammen auf , auch die Brücke sowie
eine daneben liegende Eisenbahnbrücke singen

Der gesamte Eisenbahnverkehr mußteFeuer .
umgeleitet werden . Sämtliche Telephonverbin =

dungen in einem Teil Südfrankreichs sind unter¬

brochen , da auch die Leitungen beschädigt wurden .

Eine Insel versinkt
Manila , 20 . Mai .

Eine 160 Kilometer südlich von Manila ge =

Tegene Insel wurde von einem schweren Erd¬

beben heimgesucht . Die Insel droht zu ver =

sinken . Ihre 4000 Einwohner flüchten in die

Boote , um das etwa 15 Quadratkilometer große

Land zu verlassen . Einzelheiten fehlen noch .

Der Grund dazu war , wie jetzt in der Ver¬
handlung eindeutig festgestellt werden konnte ,

rein geschäftlicher Natur . Der Anzeigende
wollte seinen Konkurrenten durch einen Straf¬

prozeß geschäftlich schädigen . Die Zeugen des

Anzeigenden , die offensichtlich beeinflußt waren ,

konnten sich plötzlich vor dem Richter an nichts
mehr erinnern . Der Ueberfallene " selbst aber
erklärte , daß er jetzt an der Verfolgung fein
Interesse mehr habe und gab im übrigen zu, daß
er aus Verärgerung alles did auf¬
getragen habe .

Der Staatsanwalt wies den Anzeigenden
darauf hin , daß er auf Grund seiner Ueber¬

treibungen , die sich im übrigen auch als einen
Mißbrauch der Justiz darstellen, eine An¬

flage wegen wissentlich falscher Anschuldigung
zu erwarten habe . Der Angeklagte wurde zu

100 RM . Geldstrafe verurteilt .

Auswärtige Autos ausgeplündert
(Eigener Bericht )

Berlin , 20 . Mai

Ein durchtriebener Automarder hatte sich

megen Rückfalldiebstahls vor dem Richter zu

verantworten . Neben ihm auf der Anklagebant
saß seine Ehefrau, die sich der Hehlerei schul¬
dig gemacht hatte . .

werde .

Im günstigsten Falle werde die Nederlandsche
Bant vielleicht nur eine kleine Rate diskon

tieren . Auch bei den früheren Guldenkrediten
der französischen Regierung habe die Nederland¬
sche Bank nur einen geringen Betrag , und zwar
etwa 35 Mill . Gulden , dieser Wechsel diskons
tierbar erklärt . Für die Gesamtbeurteilung der

französischen Gesamtlage sei bemerkenswert , daß ,

wenn es auch der Regierung Daladier gelungen

sein möge , zur Wiederherstellung des Staats¬
tredits beizutragen , sie vorläufig kaum ohne
Auslandskredite auskommen fann .
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Sigella

Feel-Bonnerwachs
Der Angeklagte hatte sich auf von auswärts

nach Berlin kommende Kraftwagen speziali
fiert". In vier Fällen konnte ihm nachgewiesen
werden, daß er Autos erbrochen und beraubt
hatte . In einem Fall hatte er am Reichstags =

Wagen mit einem Nachschlüssel geöffnet undufer in Berlin einen aus Wien kommenden

daraus einen Koffer mit Kleidungsstüden ent- Köstlicher Zwischenfall im Unterhaus
wendet. Dieser enthielt einen besonders wert¬
vollen Nerzpelz , der der Gattin des Wagen

besitzers gehörte . Durch diesen Nerzpelz oder

besser noch durch die Pußsucht der Ehefrau des
Autodiebs sollten die Autodiebstähle bald auf
geklärt werden . Die Frau des Automarders
hatte nämlich nichts besseres zu tun , als den
gestohlenen Nerzmantel sofort anzuziehen und

Hierbei wurde derdamit spazierenzugehen.
Mantel von der Polizei erkannt und die Frau
samt ihrem Ehemann festgenommen . Das Ge :

richt verurteilte den Automarder zu zwei
Iahren Gefängnis . Seine Ehefrau er¬

hielt wegen Hehlerei einen Monat Gefängnis .

2000 Reichsmark verjubelt

( Eigener Bericht )

Berlin , 20 . Mai .

Durch die Berliner Kriminalpolizei

werden , der als Abteilungsleiter einer größerenfonnte ein Betrüger überraschend festgenommen

Firma 2000 RM . unterschlagen und in leicht

finniger Weise durchgebracht hat . Der Fest¬
genommene hat es durch geschichte Buchfälschun¬
gen verstanden, die Beträge , die er nach und

der Verdacht auftauchte , daß an der Kassenfühnach der Kaſſe entnahm , zu verschleiern. Als

rung etwas nicht stimme, entwendete der Fest
genommene nochmals 700 RM . und verschwand
damit .

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

less du London , 19. Mai

Ein köstlicher Zwischenfall ereignete sich

im englischen Parlament . An der Sizung eines
Parlamentsausschusses nahm ein völlig fremder
Mann teil, der dazu noch das Houptwort in
der anschließenden Debatte führte . Erst als die
Sigung beendet war , kam es durch einen Zufall
heraus, daß der betreffende Unbekannte kein
Mitglied des englischen Unterhauses war .

Der Unbekannte war einfach ins Parlaments .

gebäude gegangen und hatte sogar seinen Na

men auf die Anwesenheitsliste gesetzt. Auf der

Sigung wurden die Unterstützungen für Kriegss

beschädigte beraten , für die sich der Fremde , ein

ehemaliger Offizier , in längerer Rede einsetzte .

Der außerordentliche Eifer , den der Mann da

bei an den Tag legte , wurde ihm schließlich

zum Verhängnis , da eine solch ungewohnte
Stellungnahme im englischen Abgeordneten.
haus auffallen mußte.

Der „ arme " Zogu
Istanbul , 20 . Mai .

Erkönig Zogu hat das Bargeld , das er aus

sigen Pressemeldungen auf 50 Millionen MartAlbanien mitgehen ließ, und das sich nach hie

beläuft, an türkische Banken überwiesen. Zogu

des ägyptischen Prinzen Abas Hilai zu über¬beabsichtigt, das am Bosporus gelegene Palais

nehmen .

Drud und Berlag . NG . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH . ,
Verlagsleiter Hans Baez .Zweigniederlassung Emben

Emden
Hauptschriftletter Wieno olteris Stellvertreter :

Dr. Emil Krigler (zur 3e11 in Urlaub ) ; Schriftleiter vom

Dienst : Friedrich Gain
Verantwortlich (auch jeweus für die Bilder ) für Politit ,

Kultur und Wirtschaft Friedrich Gain , für Norden Aurich
und Harlingerland , Gau und Proving , sowie Sport :
Friedrich Keiser ; für Emden : Helmut Kinsky , alle in
Emden . Außerdem Schriftletter in Leer : Heinrich Herlon
und Friz Brockhoff , in Au . ich: Heinrich Herderhorst ; in
Norden : Hermann König Beriner Schriftleitung Grat
Reischach.

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schwn . Emden .
D. - A. April 1939 : Gesamtouflage 28 647
davon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 478
10 169

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle Aus .
gaben gültig Nachlaßitajfel A für die Bezirksausgabe
Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und die Bezirksaus
gabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gelamtausgabe : Die 46 mint
meter breite Millimeterseile 13 Pfennig , die 68 mini .
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden
Aurich -Harlingerland die 46 Millimeter breite Millis
meterzeile 10 Pfennig dte 68 Millimeter breite Text
Millimeterzeile 40 Pfennig

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Veer -Reiderland :
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die
68 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 40 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Beatzfe
ausgabe Familien - und Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS -Gauverlag Weser -Ems GmbH erscheinen ins
gefamt :

Ostfriesische Tageszeituno
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung

Auf dem Gelände des Danziger Hauptbahnhofes entgleiste wie wir berichteten

D -Zug Warschau - Gdingen . Unser Bild zeigt die Unglücksstätte .

der-
Wilhelmshavener Kurier

( Associated Preß ) Gesamtauflage

28 647
37 841
39 200
16 937

122 625



Pfingsten nach

NORDERNEY
Masse :

Strandbadeanstalt und Seewasser - Wellenschwimmbad ge¬
öffnet . Militärkonzerte im Konzertgarten oder Kurhaus¬
Saal . Tanz im Kurhaus und anderen Gaststätten .

Dampfer ab Norddeich : 7. 45 , 10 . 10, 14 . 30, 18 . 00 Uhr . letzter Dampfer ab Norderney : 20 . 20 Uhr .

-

Siechen - Bier - Stube , Nordseebad Norderney Kaiserstraße
Original bayrisch weltberühmtes Siechen - Bier , hell und dunkel 4/20 Liter 25 Pt .
8/20 Liter 50 Pt . / Rostbratwürste , Bierrettich und diverse Speisen

. . . . und abends Kaiserhof - Kasino - Bar

Spiekeroog
die grüne Nordseeinsel

das gepflegte, ruhigenondseebad.

WERBESCHRIFTEN durch die Kurverwaltung .

Hotel zur Linde , Spiekeroog
Inh . Johannes Sanders

mit Haus Linde
Beide Häuser in günstiger Lage zum Strand mit fließendem Wasser
Für Ausflügler besonders die Strandhalle : : Prospekte auf Antrage

Bingiten auf Spiekeroog
Bedeutend verbilligte Dampferfahrten an den
Feiertagen von Sonnabend , d. 27 . Mai , bis
einschließlich Dienstag , dem 30 . Mai 1939 .

Sin und Rückfahrt einschließlich dnselbahn
2 . 50 RM . pro Person

Fahrtzeiten ab Neuharlingersiel

Nach Spiekeroog :

Pfingst -Sonnabend , 27 . Mai .
"د - Sonntag , 28 . Mai

"

17 . 00 Uhr ,
18 . 30

- Montag , 29 . Mai . . 8 . 10 oder 18 . 30

•

"
99

15 . 00 "
5. 30 oder 16 . 00 "

6. 00 "

"
"

Von Spiekeroog - Bahnhof :

Pfingst -Sonntag , 28 . Mai
- Montag , 29 . Mai .
- Dienstag , 30 . Mai

Autobus -Verbindung ab Esens Bahnhof 1/2 Stunde
vor Abgang des Dampfers .

Fahrtzeiten ab Bahnhof Carolinenfiel
( Kleinbahn nach Harle ) .

Nach Spiekeroog :

Pfingst -Sonnabend , 27 . Mai .

"
• •

Sonntag , 28 . Mai .
. 18 . 00 Uhr ,

19 . 10 "
- Montag , 29 . Mai . 8 . 17 oder 19 . 10 "د

5. 30 oder 17 . 00 دو
. . 8 . 00 "3

Verlobungskarten
liefert chnell und preiswert die

OT3 . - Druckerei

Bei Geschwüren
Eiterungen u . Ekzemen
hat MOLKUR schon
vielfach geholfen !
MOLKUR fördert die
Ausscheidung der Stoff¬

wechsel -Schlacken u . d .

Zuführung v . trischem ,
sauerstoffreichem Blut
und reiner Lymphe und

ermöglicht so eine

schnellere Heilung !
Ab 1. 25 im Reformhaus

Sehr
gut !
Lebewohl
gegen Hühneraugen

Lebewohl gegen Hühneraugen u .
Hornhaut Blech dose (8 Pflaster )
65 Ptg . in Emden in allen
Apotheken u . Drogerien . In Leer :
Kreuz - Drog . F. Aits , Adolt - Hitler
straße 20 , Drog . Herm . Drost ,
Rathaus -Drog . 1 . Hafner , Brunnen¬
str . 2 , Germania -Drog . I. Lorenzen

Joh . Weelborg
SpezialkausfürMöbeltransport

Leer , Ostfriesland.

Günsels Hotel

Spiekeroog
Seit 1872¬

Fernruf 32

preiswert und gemütlich

Kurhotel Bracksiek
Luftkurort Schledehausen
b. Osnabrück biet . liebev . Aufenth . u. wirkl .Erhol . i. Wiehengeb , i. Höhenluft u . waldr .
Umgebg . Freibad . Dir . a. Walde . D. Haus
d . wiederk . Gäste . Fremdenz . mit Zentralh .ut.k. ut. warm . Wass. Eig . Landwsch . u . Bäkkerei . Erstkl . reichl. Verpfl . M 3. 55. Hausvr .

TEE EFF
Der Tee
Des Offriesen

ISCHING

E

Thiele & Freefe Emden gegr -1873

Geißmangeln Umzüge
neu u . gebr . , günst . Zahlgsbedgn .
Heinr . Brennecke Nachf . , Wäscherei¬

maschinenfabrik , Hannover

Wagensegel
rein Leinen

hrhove B. Popkes

Beliebte Eentehelfer
sind die in der Landwirtschaft

durch ihre vorbildliche Ar

beltswelse bekannte n

FAHR
Grasmäher , Heuwender , Heu¬

rechen , Getreidemäher , Binde¬

mäher , Zapfwellenbinder

aus Deutschlands größter
Spezial¬

Erntemaschinenfabrik

Zu beziehen durch :

Melnh . Nanninga ,
Landmaschinen

Holtland i . Ostfriesland

Ärzte -Tafel

Zurück
Dr . Hüppe , Hautarzt

Emden .

von und nach
auswärts .

Lagerung

TOLER
DIRKS

EMDEN

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 Fernsprecher 2020 und 2200

Familiennachrichten

Statt des Ansagens !
Durch die Geburt einer gesunden Tochter wurden hocherfreut

W. F. Habbena und Frau Frieda , geb. Bruns
Drennhulen / Wirdum , den 18. Mat 1939 .

Die Derlobung ihrer
Tochter

Erna Hencielle
mit dem Landwirt

Herrn

Georg Reinhard Neissen
zu Bunderhammrich
beehren sich hierdurch
anzuzeigen

Beter Krull u. Frau
frieda , geb . Goudschaal

Soltborg

Neu -Firrel

Meine Verlobung mit

Fräulein

Henriette Krull

zu Soltborg

gebe ich hiermit be¬

kannt

Georg Reinhard Aeissen

Mai 1939 .

Bunderhammrich

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Anni Mager
Hinrich Bruns

3. Zt . Hatshausen

Hatshausen

3. 3t . Emden , Geibelstr . 86

20 . Mai 1939 .

esp

"

Von Spiekeroog - Bahnhof :

Pfingst -Montag , 29. Mai .
" - Dienstag , 30. Mai

Karten sind auf den Schiffen zu lösen . Wind und
Wetter vorbehalten .

Kur - und Badeverwaltung Spiekeroog .

Awangerooge
Preiswerter Pauschal - Aufenthalt

in Vor - und Nachsaison .

Auskunft:Reisebüros

undBadeverwaltung Meerwasser¬
Trinkkuren

Möbeltransporte
im Inlande und nach dem Auslande

Möbellagerung
Güterfernverkehr
Lademöglichkeit bis 18 Tonnen . .

Johann Weelborg
Leer , Ostfriesland , Fernruf 2711 .

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Foelfe Freesemann

Boyung Kampen

17. Mai 1939

19 :

Marienhafe , 3. 3t . Loppersum Oldersum

11190
äß¬Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme 190

lich des Heimganges unseres lieben Entschlafenen sagen
wir auf diesem Wege allen unseren

Blühende Gesundheit
im Staatl . BAD

1670

MEINBERG
Teutoburger Wald

RHEUMA FRAUENHERZ-NERVEN

Prospekt1939durchdieLippischeBadeverwaltung

elelmoony

Seit

Kohlensä

n56cmR
raft

1869 - 1939

Auto-Lackier -Werkställen
Straße der SA Leer Fernrut 2169

Paul Doorwold
Neu - und Reparatur Lackierungen

einfche

Durch

3heringsfehn
NGG . Kraft durch Freude
Am Sonnabend , dem 20. Mai , 20 Uhr , be
B. Janßen
Zonfilm Großalarm

Anschließend Tanz .

Oldenburgische
Landesbank

A. G.70 ahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank tür jedermann Ausgabe von Sparbüchern

98

aufrichtigen Dank .
Familie Wa agener .

Hinte , 20. Mai 1939 .

Danksagung .

Für die unzähligen Beweise der Teilnahme , die uns
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen zuge¬
gangen sind , sprechen wir hierdurch unseren von Herzen
kommenden Dank aus .

Oldersum . Frau Johanna Boomgarden
Kinder und Angehörige .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland
Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden



Zum Ehrentag der deutschen Mutter
So jung war deine Mutter nie ,
Als in dem Lenz , da sie dich trug ,
Da noch dein Herz in ihrem schlug
So jung war deine Mutter nie .

-

Auch nicht als Kind war sie so jung ,
Dem Frühling so vertraut wie da ,
Der Erde so verwandt und nah
Auch nicht als Kind war sie so jung . . .

Ina Seidel

-

( Gesammelte Gedichte , S . 103 )

Sollte es zufällig sein , daß von den

großen Dichterinnen unserer Tage die dich¬

tende Mutter tiefer , weiser zu uns spricht

Wende durch die nationalsozialistische Wie¬

dergeburt Deutschands gab es einige dumpf

ahnende Menschen , die einen Tag der

Ehrung für die Müfter forderten , und

dieser Gedanke wurde von liberalen Köpfen

, ,weitschauender " Geschäftstüchtigeit aufge¬

griffen . Hier gab es , selbst in einer Zeit

des allgemeinen Niederganges , eine Gele¬

genheit , in bestimmten Berufen noch einmal

dem Umsatz zu erhöhen . . .
Das war der Muttertag . Das war vor¬

dem aus einer sicherlich guten Idee umge¬

biloidal

Bildnis aus der Biedermeierzeit

als in Zeiten vergangener Jahre ? Es gibt
im Bewußtsein unseres Volkes den kümmer¬
lichen Blaustrumpf nicht mehr . Der Genius
des Mütterlichen gewann die Seele unseres
Bolke . Und so stehen wir voll Verehrung
vor den Frauen aus dem ewigen Gleich¬
strom nseres Blutes , die in gleicher Hin¬
gabe den schönsten Sinn ihres Daseins im
ewigen Volk erfüllten : daß sie Kindern das
Leben shenkten und daß sie aus dem tief¬
geheime Wissen ihres Bluts in mütter¬

licher Gealität - den hohen Sinn des

Lebens euteten .

Das gab uns nicht der Zufall . Gewiß ,

in der Zeit allgemeiner Verirrung , vor der

staltet worden . Es zeigte sich jedoch über¬
raschend, daß in der Folgezeit trotz der unan¬
genehmen , ja überwuchernden Nebenbedeu¬
tung dieses Tages das deutsche Volk in der
ihm verbliebenen Gesundheit seiner Seele ,
in seiner Gemütstiefe, die ihm jüdischer Zer¬
sehungsgeist, trot Lawinen von Schmut
und Schimpf , nicht hatte nehmen können ,
die Gelegenheit ergriff, um die Mutter
dankbar als Mittelpunkt der Familie zu
feiern .

Den wahren Inhalt aber erhielt der
Ehrentag der deutschen Mutter erst im
Dritten Reich . Nie zuvor war die völki¬

sche Bedeutung der Mutter so empfunden

Ostfriesische Kriegermutter
Drei

Diese 84jährige kinderreiche Mutter gab sechs Söhnen und einer Tochter das Leben .

Söhne fielen auf dem Felde der Ehre ; ein vierter Sohn starb infolge eines Unglücksfalles . Die

aufrechte Altmutter ist trotz allen Leides gegenüber dem Leben und dem neuen Deutschland
herzlich und gütig aufgeschlossen .

und ausgesprochen worden , als durch den | diesem Tage werden im ganzen Reiche zwar

Nationalsozialismus . Die Mutter steht erst die ältesten Anwärterinnen ausgezeich

seither unter dem Ehrenschutz des

neuen Staates . Das ganze Volk weiß sich

eins in der Verehrung der Gütigen , die dem

Volfe unter Einsatz ihres Lebens Söhne

und Töchter gebar , damit das Leben des

Volkes seinen ewigen Sinn behalte und

die Rasse der hochgeborenen deutschen Men¬
schen nicht aussterbe .

In diesem heiligen Dienst am Volk steht
die schlichte Mutter mit gleichem Recht und
Ehranspruch neben den größten Schaffen¬
den , den Künstlern und Denkern . Der
Genius Mutter hat auch sie unter Schmer¬
zen ins Leben hineingeboren , hat um sie
gesorgt , gebangt , hat sie geliebt und um sie
gelitten , hat die höchste Seligkeit erfahren
im ersten Kindeslächeln und das tiefste
Leid im Schauen des Todes . Der Weg der
Mutter ist Glanz und Golgatha zugleich
und wird nie anders sein. Sie trägt als
ueberwinderin im grauen Haar den Hei¬
ligenschein des Lebens, und kein Lächeln
und Verstehen kann seherischer sein als
senes, das die Sorgenrunen ihres Antlitzes
milde wie Abendsonne umspielt , wenn
eine neue flachsköpfige Schar von Sohnes
oder Tochterkindern zu ihren Füßen sich
tummelt .

Den tiefen Sinn des Mutterehrentages
im neuen Reich erleben wir besonders in

desVerleihungder Ehren

treuzes an die finderreiche Mutter . An

net werden können , doch werden nach diesem
symbolhaften Vorgang die übrigen Mütter

gleichen völkischen Verdienstes folgen . Die

Auszeichnung ist der sichtbarliche Dank des

ganzen Volkes . Eine höhere und würdigere

Auszeichnung für die deutsche Frau gibt es

nicht .

Wir gedenken morgen , wenn die dank¬
baren Kinder und Enkel mit freundlichen
Gaben und Zeichen der Dankbarkeit vor
ihre Mütter und Altmütter hintreten , be
sonders derer , die des Lebens Schmerz mehr
als andere erfuhren , nämlich der Krieger¬
mütter , die ihre Söhne auf dem Felde der
Ehre hingeben mußten , gesunde starke
Männer , die das . Vaterland zur Verteidi
gung seiner Grenzen brauchte. Ohne ihr
Opfer und ohne das unendliche Leid der
Kriegermütter und jener Mütter , die ihre
Söhne im Kampfe der Bewegung um
Deutschlands Neuwerdung opfern mußten,
wäre heute Deutschland nicht so groß, so
herrlich und start . An den jungen Müttern
und an den Mädchen, die nach dem Gesetz
des heiligen Lebens Mütter werden müssen ,
liegt es nun , ob der weite Raum Groß¬
deutschland einem ewigen Volke gehört oder
einem sterbenden . Wenn alle jungen Frauen

das Opfer - und Liebeserbe der besten deut
schen Mütter antreten , dann wird Deutsch
land ewig sein !

Dr . Emil Kritzler .

Im finderreichsten Dorf

Prächtige, an Leib und Seele gesunde Kinder um eine fröhliche Mutter . Greetsiel ist das
linderreichste Dorf Ostfrieslands .

Eine flachstöpfige Familie

(Aufnahmen , 3 Willmann , 1 Ostfriesisches Landesmuseum , OTZ. - K. )



Sportdienst der OTZ .
Am Sonntag fallen die Würfel

Wichtige Entscheidungen in den Fußballgruppenspielen
Tag der Entscheidungen könnte man den21 . Mai getrost nennen . Mit ihm haben die

Vorrundenkämpfe ihr Ende gefunden . In dem
träfte und nervenraubenden Jagen nach To¬
ren und Punkten von achtzehn Gaumeistern
werden sich am Sonntag die vier Mann¬
schaften behauptet haben , die am 4. Juni zur
Vorschlußrunde um die Deutsche Fußballmeisters
schaft antreten . Gleichzeitig aber nähert sich
die an Großereignissen so reiche Spielzeit
ihrem Ende und eigentlichen Höhepunkt ,
dem Endkampf um die stolze Victoria " , diezurzeit noch im Besiz des VorjahrsmeistersHannover 96 ist .

Sechs Gruppenspiele stehen auf dem Pro¬
gramm . Es sind die lekten der Vorrunde ,
gleichzeitig aber auch die ausschlaggebenden .
Mit Ausnahme der Gruppe I , die mit dem
Hamburger Sportverein bereits thren Meister
und Vorschlußrundenteilnehmer melden konnte ,
und deren Spiele deshalb praktisch ohne Be¬
deutung sind , steht die Entscheidung überall
noch aus . Zwar sind der Dresdner Sport - Club ,

Verlegungen und selbstverschuldeten Spielersperrungen zu leiden hatte .

Das Programm sieht folgende Spiele vor :
Stettiner Polizei MISA . Leipzig
Oberalster Hamburg MSB . Lüneburg
VfB . Aachen Lintforter Sportverein
14 Arolsen ISG . 61 Ludwigshafen
Post München Altenstadt

Wiener AC .SV . Waldhof

Die Vorrunde der Frauen

ballmeister feststehen, konnte die Vorrunde zur
Nachdem in den 17 Gauen die Frauen -Hand¬

deutschen Meisterschaft festgelegt werden .
Magdeburg : Frauen SC Magdeburg

RTSV . Schlesien Breslau

Münster :
Kassel :

Breslau :

Köln :
Frankfurt :
Fürth :

-

- Martin

Post Wien
Fortuna LeipzigMünster 08 Eimsbütteler TV .

Hessen Preußen Kassel
Brintmann Bremen
KBC . Köln
Eintracht Frankfurt VfR . Mannheim

1860 Fürth TB . Cannstadt .

Stahlunton Düsseldorf

Deutsche Hochschulmeisterschaften
Schalke 04 und die Stuttgarter Riders flare Die Endspielgegner im Handball und FußballMeisterschaftsanwärter in ihren Gruppen ,
„ drin " ist aber bei ihnen noch alles .

Fortuna müßte 4 : 0 gewinnen ,

wenn sie noch unter die lekten Vier fommen
wollte . Eine theoretisch mögliche , praktisch aber
äußerst unwahrscheinliche Aufgabe , wenn man
bedenkt , daß der Dresdner Sport -Club die
Rheinländer vor acht Tagen 4 : 1 überfahren
fonnte und auch im Düsseldorfer Rheinstadion
mit so hervorragenden Spielern wie Schön ,
Kreß , Kreisch und einem Angriff Kugler¬
Schaffer -König -Hoffmann -Kapitän ein gleich¬
wertiger Gegner sein wird . Eben weil der
Niederrheinmeister ein Torverhältnis von 1 :4
gegen sich hat , kann man die Dresdner getrost
als Vorschlußrundenteilnehmer ansprechen .

Nicht leicht für die Conen -Elf

Die Stuttgarter Kickers bilden die Ueber
raschung der Gruppe 3. Nach ihren Siegen
über VFR . Mannheim und Admira -Wien be¬
nötigen die Schwaben aus ihrem lekten Grup :
penspiel gegen SV . 05 Dessau , das am Sonn¬
tag in der Horst -Wessel - Kampfbahn in Halle
stattfindet , noch einen Punkt , um als Gruppen
meister in die Vorschlußrunde einzuziehen . Ist
Conen richtig in Fahrt , fann er allein den
Ausgang des Kampfes bestimmen .

Zuversicht der Schalker

Durch die unerwartete Schalter Niederlage
gegen Wormatia -Worms ist Vorwärts -Rafen
sport - Gleiwit mit den Knappen auf ein glei¬

Buntteverhältnis gefommen . 3wischen .
beiden Gaumeistern fällt nun am Sonntag die
Entscheidung , wer die Gruppe IV in der Vor¬
schlußrunde vertritt . Die Westfalen haben
allerlei Vorteile . Sie spielen in Gelsenkirchen
auf eigenem Plaz , sind technisch klar überlegen
und verfügen über so anerkannte Spieler¬
persönlichkeiten wie Szepan , Kuzorra . Gellesch ,
Urban , Tibulsti und Klodt . Die Gleiwizer
aber sind härter , einsatzfreudiger und unver =
brauchter .

\ Bleibt der HSV . ungeschlagen ?

Praktisch ohne Bedeutung sind die beiden
Spiele der Gruppe 1. In Osnabrück trifft
der VfL . auf den Hamburger SV . , der bereits
einer der Vorschlußrundenteilnehmer ist , aber
den Ehrgeiz hat , unbesiegt zu bleiben . Das
zweite Treffen führt Blau -Werk - Berlin und
Hindenburg -Allenstein zusammen . Die technisch
sehr guten Reichshauptstädter werden sich
sicherlich erst nach hartem Kampf gegen die
traftvolle , energische Art der Soldateneff durch
fegen . Die Begegnung zwischen Kassel 03
und Wormatia - Worms hat ebenfalls mit dem
Meisterschaftsausgang der Gruppe IV nichts
mehr zu tun . Die Wormser sind klarer
Favorit .

3. Hauptrunde im Tichammer -Bokal
Unsere noch im Wettbewerb stehenden nieder¬

sächsischen Mannschaften stehen am Sonntag
vor recht schweren Aufgaben . Göttingen spielt
auf eigenem Plaz gegen Holstein Kiel , ASB .
Blumenthal muß die Reise nach Altona machen
und gegen den Sieger aus dem Spiel Eisen¬
bahn Altona gegen Altona 93 antreten .
Eintracht Braunschweig muß sich in Hamburg
der dortigen Vittoria stellen . Die schwerste Auf¬
gabe hat natürlich Göttingen zu lösen . Han¬
nover 96 schied am Himmelfahrtstag durch eine1 :3-Niederlage gegen VfL . Halle bereits ausdem Wettbewerb .

Deutsche Sandballmeisterschaft
Leipzig , Minden und Lintfort Gruppensieger

Die bisherigen Gruppenspiele zur Deutschen
Handballmeisterschaft haben bereits drei Grup¬
pensieger ergeben , nur in Gruppe IV steht der
Sieger noch aus , und nach Verlustpunkten lie =
gen in dieser Gruppe gegenwärtig drei Mann¬
schaften gleichauf , so daß die Entscheidung viel =
leicht erst in einem besonderen Entscheidungs¬
spiel fallen wird . Der Westen fann mit seinen
drei Meistern diesmal zufrieden sein . Sinden¬
burg -Minden hinter Lintforter SV . wurden
Gruppensieger , und der BFB . Aachen sicherte
sich hinter Lintfort einen ehrenvollen zweiten
Blaz , wobei er auch nur gegen die Lintforter
unterlag . Der Kreis der Meisterschaftsanwär¬
ter ist so ziemlich der gleiche geblieben wie man
erwartet hatte . Lediglich MSV . Weißenfels ist
ausgeschieden , weil die Mannschaft unter

Die Vorentscheidung zu den Hochschulmeister¬
schaften im Fußball und Handball wurden am
Donnerstag in Heidelberg zu Ende geführt .
Danach werden am 28. Mai in Würzburg
die Universitäten Bonn und Breslau das
Fußball - Endspiel bestreiten , während die

VfB . Stern

Universitäten Berlin und Wien sich in der
Schlußrunde zur Handballmeisterschaft treffen .

Die süddeutschen Bereiche ermittelten
ihren Endrundenteilnehmer in Heidelberg . Das
bei kam es im Fußball zu der Vorschlußrunden¬

Bonn, die sich erst vormittags zum Wiederho¬

Begegnung zwischen der Hochschule für Lehrerbildung München -Pasing und der Universität

lungstampf über die Wiener Studenten hin¬weggefekt hatten . Die Rheinländer siegten
auch hier durch das ideenreichere , technisches
jere Spiel mit 2 : 0 ( 1 : 0 ) . Im Handball -End¬
spiel des süddeutschen Bereiches lieferten sich
die Universitäten Wien und Köln einen flotten
Kampf , den die Ostmärker jederzeit sicher mit
10 :6 ( 7 : 3 ) Toren für sich entschieden .

Fußball -Nachlese

-Länderspiel Jugoslawien England 2 : 1
Länderspiel Ungarn Irland 2 :2
Rapid Wien Jahn Augsburg 4 :2
Gautampf Bayern Ostpreußen 0 : 0
Werder Bremen
Sparta Bremerhaven -

- Nordd . Lloyd 10 :2
Komet 31

Um den Davispokal

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung

Handballmeisterschaft der SA .
Standarte Leer spielt . gegen Bremen

SA. -Gruppe Nordsee werden am Sonntag mit
Die Spiele um die Handballmeisterschaft der

haben, was sie können. 3wei Spiele werden im

der Zwischenrunde fortgesetzt. Hier werden die
siegreichen Mannschaften der Vorrunde zu zeigen

Stadion Delmenhorst ausgetragen . Um
10 Uhr spielen hier die Standarten 15 (Syke )
und 91 ( Oldenburg ) . Um 11,15 Uhr trifft die
Standarte 75 ( Bremen ) auf die Stans

arte 3 ( Leer ) . Die Bremer werden sich
gegen die Standarte Leer sehr ranhalten müssen ,
um diesen Kampf zu gewinnen , um so mehr , als
diese schon zwei Vorfämpfe überraschend für sich
entscheiden konnten .

Länder Fußballelf für Bremen
Nach dem Stuttgarter Uebungsspiel wurde

die Mannschaft aufgestellt , die am kommenden
Dienstag im Bremer Weserstadion den Fuß¬
ball -Länderkampf gegen die Auswahl des
Freistaates Irland bestreitet . Die deutsche Elf
jetzt sich wie folgt zusammen : Jacob (Jahns

Deutsche Mannschaft wie gegen - die Schweiz Regensburg ) ; Janes ( Fortuna - Düsseldorf ) ,
Die deutsche Davispokalmannschaft , die Mon- furt 05) ,

Streitle (Bayern -München ) ; Kupfer ( Schweins

tag abend Berlin verließ und am Wochenende (Schweinfurt 05) ; Lehner (Schwaben-Augs
Rohde ( Eimsbüttel ) . Kizinger

gegen Polen anzutreten hat , wird in Warburg ) , Hahnemann (Admira -Wien ), Gauchelcha u in der gleichen Aufstellung antreten wie (Tus . Neuendorf) , Schön (Dresdner SC . ),türzlich in Wien gegen die Schweiz . D. h. also , Arlt (Riesaer SV .). Ersazspieler sind : Flothodaß Heinrich Henkel und Roderich Menzel (VfL. Osnabrück) im Tor ; Müsch (Troisdorf 03)die Einzel , Henkel - von Metaxa das Doppel be: als Verteidiger ; Jakobs (Hannover 96) alsstreiten . Nichtspielender Mannschaftskampf ist Läufer ; Hänel (BC . Hartha ) im Sturm .Dr . Behrens .

Spiel und Sport
Wochenend Abendspiel auf dem SA . Sportplak in Emden

uns

Diese beiden alten Ortsripalen treffen sich
heute abend um 7 Uhr auf dem S . ¬
Play zu einem Freundschaftskampf , der seine
Anziehungskraft auch diesmal nicht verfehlen
wird . Beide Mannschaften erbrachten
schon oft den Beweis , daß sie sich gerade in den
Treffen gegeneinander heiße Kämpfe lieferten ,
die oft erst mit dem Schlußpfiff entschieden
wurden . Dem gefonnteren Spiel der Sterner
sekten die Gelbschwarzen eisernen Kampfeseifer
und besseres Stehvermögen entgegen , so daß es
zu spannenden Auseinandersehungen fam , tie
die Zuschauer bei guter Stimmuna hielten .
Auch diesmal werden beide Partner alles auf¬
bieten , um gut abzuschneiden . Wenn es sich
auch um einen Ortstivalenkampf handelt , er =
warten wir doch ein ritterlich ausgetragenes
Freundschaftstreffen , dessen Leitung bei Lehse
( ETV .): liegt . b

Weitere Gesellschaftsspiele
In den unteren Kreisklassen fam es für

morgen สิน mehreren Gesellschaftsspielab
schlüssen, die interessanten Sport versprecher.

Frisia -Emden - Frisia -Loga
Der Meister der Südstaffel , Frifia -Loga ,

weilt bei seinem Namensvetter auf „ Trans¬
vaal " , um mit diesem die Kräfte zu messen .
Die Siesigen werden sich gegen den Meister
strecken müssen , wenn sie erfolgreich bestehen
wollen .

Blauweiß - Borum Grünweiß -Larrelt

Diese beiden Klassentameraden treffen sich in
Borssum im Freundschaftskampf . Die Gäste

Mannschaft , die sich trok des fremden Plages
aus Larrelt verfügen über eine fampfträfiige

schwer schlagen läßt . Vordem messen die zwei
ten Mannschaften die Kräfte .

53 . Standort Norden Marine -HI . Norden

Am Sonntag wird es in Norden ein schö¬
nes Jugendspiel geben . Die Auswahlelf des
Standorts Norden wird gegen die ' Marine

-

Um die höhere Klasse
Gauliga :

In beiden Gruppen werden auch am Sonn¬
tag wiederum die Gauliga -Aufstiegsspiele fort¬
gesetzt . Der Bremer Sportverein muß nach
Uelzen und gegen Teutonia antreten . In
der anderen Gruppe tritt der Meister Braun
Schweigs gegen Linden 07 an .

Bezirksklasse :

gefolgschaft Norden antreten , die man ruhig
als beste Gefolgschaftsmannschaft der Norder
Hitler -Jugend ansprechen kann . Anstoß 15 Uhr .

Südstaffel Bokal

führung bereits abgeschlossener Freundschafts¬
Um den Vereinen Gelegenheit zur Durch

spiele zu geben , hat der Unterkreisführer für
den 21. Mai nur ein Pokalspiel angesetzt .

VfR . Heisfelde Sportv . Brinkum

Sportverein Brintum , hat sich bis zur Zwi
Der jüngste Verein im Unterkreis Leer ,

schenrunde durchkämpfen fönnen . Für den
morgigen Sonntag steht Brinkum jedoch die
bislang schwerste Aufgabe bevor . hat die Elf
sich doch in Heisfelde den dortigen Rasen¬
sportlern zu stellen . Heisfelde gibt zwar einige
Stammspieler für die SA -Kämpre in Delmen
horst ab , hat aber immerhin noch eine Mann¬
schaft zur Verfügung , die als spielstark zu se
zeichnen ist . Spielbeginn 3. 30 Uhr .

Von den in der Südstaffel stattfindenden
Freundschaftsspielen find
Spielabschlüsse bekannt. Unser Staffelmeister
Loga fährt nach Emden , um gegen die dortige
Frifia ein Spiel auszutragen . Im andernSpiel heißt die Paarung :

uns zwei

Vittoria -Flachsmeer Sportgem . Papenburg

Sportgemeinschaft Papenburg ist die Mann¬
schaft von Untenende , die früher unter dem
Vereinsnamen „ Amisia " ihre Fußballspiele
austrug . Im großen und ganzen sind sich die
beiden Papenburger Vereine gleichwertig . Be¬
ginn : 3. 30 Uhr .

In Leer finden wegen der Einführung

des VfL . Germania statt . Lediglich in den H3. ¬
der Sommerspiele feine Fußballkämpfe

Spielen gibt es zwischen den beiden Gruppen¬
meistern Mo . 3/381 ( Remels ) und 11/381
(Weener ) das Vorschlußspiel um die Bann
meisterschaft . Das Spiel wird um 2 Uhr Juf
dem Germania -Sportplaz ausgefochten . Der
Sieger spielt gegen die Gefolgschaft 1/381
(Germania ) .

bissen um den Sieg fämpfen wird . Spielbeginn :
2,30 Uhr . Schiedsrichter : Weyand - Emden .

Die Norderneyer treten in folgender
Aufstellung an :

Trapp
Schoolmann 2 Raß

Gerdes Niehaus Schoolmann 1
Carls Meier Schneider Giesecke Heyen

Nur zwei Pflichtspiele in der Bezirksklasse

Auch am Sonntag gibt es wieder zwei Auf¬ In der Bezirtstlasse finden am Sonn¬
stiegsspiele zur Bezirksklasse . VfL . Wiltag zwei Spiele statt , die beide in Bremen aus¬
helmshaven muß zum Rückspiel gegen Sparta Bremerhaven an , und die Bremer

getragen werden . NDL . Bremen tritt gegen

Roland in Delmenhorst antreten und Sportfreunde spielen gegen Tura Gröpelingen .die Bremer Turngemeinde empfängt
den Meister der Unterweser , TuS . 93 Bre Um die Osnabrüder Bezirksklasse
merhaven . In diesen beiden Spielen darf
man wohl mit Siegen von VfL . Wilhelms =

Eintracht Börger - VfL . Nordhorn
haven und Tus . 93 Bremerhaven rechnen . Nach dem guten Abschneiden gegen Hel¬

Tern , wo leicht beide Punkte hätten gewonnen
werden können , ist die anfangs nicht rosig aus
sehende Lage wieder erheblich besser geworden .

Wir sehen Eintracht als knappen Sieger , weil
die tampfstarken Hümmlinger ihr Selbstver
trauen wiedergewonnen haben werden und da =
heim im Vorteil sind .

1. Kreisklasse :

Zweites Aufstiegsspiel des MTB . Norderney

Die Norderneyer empfangen am Sonn¬
tag im Rahmen der Aufstiegsspiele die starke
Mannschaft des Wilhelmshavener WSB . Die
Wilhelmshavener fonnten in ihrem ersten
Kampf gegen . TuS . Oldenburg einen über¬
raschenden 2 :1-Sieg herausholen . Wenn man
bedenkt , daß die Oldenburger die Insulaner am
legten Sonntag mit 4 : 1 besiegten , so sollte man
den Norderneyern keine großen Siegesaussichten
zubilligen . Immerhin haben die Norderneyer
bis auf zwei Spieler ihre zur Zeit stärkste
Mannschaft am Sonntag zur Stelle , die ver¬

Luftwaffen SV . Quakenbrüd SV . Hellern

Der Tabelle nach müßten die Flieger zu
Hause zum Siege tommen , denn den Beuten aus
hellern stand bisher das Glück zur Seite .
Staffel Aschendorf Hümmling :

Da die Pflichtspiele in dieser Staffel be¬
endet sind , benutzen die Vereine die Gelegenheit

Die Mannschaft stützt sich im allgemeinen ,
mehr auf erprobte Könner . Ausnahmen sind
die Nachwuchsspieler Rohde und Arlt . Der

Bayern -Verteidiger konnte in den beiden Lehr¬
[ pielen gegen Böhmen / Mähren nicht so gut ges
fallen wie Müsch , hat aber den Vorteil , mit
Janes eingespielt zu sein . Der Hanseat Rohde

Suche nach einem jungen Mittelläufer , da uns
als Mittelläufer ist ein Experiment . Auf der

die Irländer aus Dublin als überaus hart
und schnell bekannt sind , wird der blonde Eims
büttler schon richtig sein , denn Härte und Auss
dauer sind Rohdes Stärke . Der junge Riejaer

zeigt , daß er ein großes Talent ist , und neben
Linksaußen Arlt hat in Stuttgart wieder ges

Schön wird er sicherlich gut ins Spiel tommen .
Alles in allem eine Mannschaft , die auf das
irische Talent zugeschnitten , wenn auch nicht
die stärkste deutsche Elf ist .

am

Diesmal in Wien

Gaufachwart Hauptmann Janisch hat bet
der Aufstellung der Ostmarkmannschaft für das

21 . Mai im Wiener Stadion statt¬

findende Spiel gegen die Elf des Protektorats
Böhmen -Mähren der letzten glänzenden Erfolge
der Rapid -Mannschaft Rechnung getragen und
sechs Rapid -Spieler in die ostmärkische Elf bestim
rufen , die folgendes Aussehen hat : Player
(Admira ) ; Sesta (Austria ), Schmaus (Vienna ) ;
Wagner , Hofstetter , Stoumal ( alle drei Rapid ) ;
Hanreiter (Admira ), Schors (Rapid ), Binder
(Rapid ), Safarit (Austria ), Peffer (Rapid ).

(Admira ), Bekarek und Reitermeyer (beide
Austauschspieler sind Rafti ( Rapid ) , Schall

Wacker ) . Hahnemann fonnte nicht berücks
sichtigt werden , da er am 18. Mai in Stuttgart

am 23 . Mai in Bremen gegen Irland
spielt .

Reichsauswahl für Dortmund

und

Das letzte Lehrspiel zwischen der Auswahl
des Protektorates Böhmen / Mähren und deuts
schen Nachwuchsspielern findet am 24 . Mai im
Stadion Rote Erde " in Dortmund statt .

Elf entgegengestellt :
Den Pragern wird in diesem Spiel folgende

Urban

Klodt ( Schalke 04 ) ; Müsch ( Troisdorf 03 ) .
Immig ( Karlsruher SV . ) ; Wollenschläger
(Luftwaffe SV . Richthofen Gera ) . Rosset
( Gleiwiz ) , Schädler (Ulm 94 ) ; Engelbracht
(Hertha BSC . ), Gellesch (Schalke 04), Lenz
( Dortmund ) , Schalehti ( Gleiwit ) ,

(Schalke 04) . Ersatzspieler sind : Jürissen (Rots
Weiß -Oberhausen ) im Tor ; Kröger (Westfalias
Herne ) als Verteidiger ; Tibulski ( Schalke 04 )
als Mittelläufer und Günther (Rot -Weißs
Oberhausen ) als Stürmer .

zur Austragung von Freundschaftsspielen , wo¬
bei besonders die Papenburger Mannschaften
rege tätig sind .

Tus . Papenburg fährt nach Flachsmeer
Man darf gespannt sein , wie Tus . auf dem

gefährlichen Platz der Viktorianer fertig werden
wird .

Sportfreunde Papenburg - Union Weener

ständige Rückspiel. Gleichzeitig sollen dabei neue
Die Rothosen erledigen in Weener das rücs

Kräfte erprobt werden , um für das Pfingst
Pokal -Turnier in Papenburg gerüstet zu sein .Sportfreunde Jugend - Germania Leer Jugend

Nach längerer Zeit treffen obige Jugend
mannschaften wieder aufeinander .
Staffel Emsland :

Letztes Punktspiel entscheidet über den Ab¬
stieg :

Neuenhaus Haselünne-

Zu Hause ist den Grafschaftern schon ein
Sieg zuzutrauen , und das würde den Klassens

steigen müßte .
verbleib bedeuten , während Gildehaus dann ab

Handball der HI . in Wittmund

Am Sonntagvormittag werden die erste
und zweite Mannschaft der Wittmunder Hitler
Jugend gegen die gleichen Mannschaften vor
Jever zwei Handballspiele austragen .
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Gesucht werden zum 15. Juni

oder 1. Juli für die Saison

nach Juist gegen guten Lohn :

Servierfräulein ,
Saus - und Zimmermädchen ,

Küchenmädchen und

Hausbursche .
Borzustellen oder schriftliche
Meld . an Frau G. Nanninga ,
Norden , Martenshof 2 .

Gesucht zum 15 . Juni evtl .
1. Juli eine

Hausgehilfin
nicht unter 18 Jahren .

Pension „ Haus Deepen " ,
Nordseebad Spiekeroog .

Haustochter zur Erlernung des
Haushalts ges . , mögl . 3. 1. 6 .
( für Privathaush . , 4 Pers ..
Ostfr . ) , in Oldenburg , gutes
Taschengeld , Familienanschl .

(kein Pflichtjahrmädel ) . Ang .
unter S . 6284 an Büttners

A. - E. , Oldenburg i . O.

Vertreter
bei Schuhmachern , Leder - , Schuh¬

und Gemischtwarenhandlungen

sowie Drogerien bestens einge¬

führt , gegen Wochenvergütung
und Provision gesucht .

Produkte , Leipzig S 3 .
Schumannstrasse 8 Ruf : 45 345 Fa . Hilmar Hesse , Fabrit chem.

Pachtungen

Besonderer Umstände halber im Kreise Leer

ein gutgehendes Gemischtwarengeschäft
unter sehr günstigen Bedingungen per sofort oder später zu ver¬

pachten . Einem Anfänger sind hier die besten Möglichkeiten für

eine gute Existenz gegeben .

Schriftliche Angebote unter E 1779 an die OT3 . , Emden .

Ein flottes

Gemischtwarengeschäft
( Kolonial , Manufaktur , Porzellan - und Eisenwaren ,

Drogen ) , auf dem Ammerlande zum Herbst zu ver

pachten . Für die Uebernahme des Geschäfts sind etwa

20 000 RM . erforderlich . Der übrige Teil tann gegen

Sicherheit gestundet werden . Schriftliche Angebote
unter E 1774 an die OTZ ., Emden .

Stellen - Angebote

Suche zum 1. Juni tüchtig . ] Kinderliebe , zuverlässige

Hausmädchen

sowie Stüße
mit Kochkenntniss . bei gutem
Lohn , guter Verpflegung und
Familienanschluß in Dauer¬
stellung .

Schriftliche Angebote unter

Sausgehilfin
zum 1. 6. oder später gesucht .
Ang . mit Zeugnisabschr . an

Kapitänleutnant Franz ,
Wilhelmshaven ,
Prinz - Heinrich - Straße 70 .

Ehrliche , saubere

E 1772 an die OT3., Emden. Hausgehilfin
Gesucht auf sofort ein tüch
tiges

Mädchen
für Geschäftshaushalt .

U. Scheepter , Tichelwarf ,
Fernruf Bunde 135 .

Zum 15 . Juni

1 . Helferin
mit Kochkenntnissen gesucht .
Zeugnisabschriften und Ge
haltsansprüche an

Jugendherberge
Bad Zwischenahn .

Zum 1. Juni oder später
bildete , zuverl ., finderliebe

Haustochter

gesucht .

Hansa - Hotel Wilhelmshaven .

Gesucht zum 1. Juni oder

später tüchtige , solide

Sausgehilfin

Jüngerer

Reisender
von Süßwarengroßhandlung ,
Oldenburg , für sofort oder
1. Juli 1939 gesucht .

Angebote unter R 876 an :

Büttners Annoncen - Exped . ,

Oldenburg i . D.

China - Bohlten , Nordseebad
Juist , sucht für sein Saison
geschäft einen

jg . soliden Mann
Alter 17 - 35 I , für Lager ,
Padraum u . Laden . Wochen¬
lohn nach Uebereinkunft ,

Schriftliche Angebote an

Nissel , Berlin -Mariendorf ,
Attilastraße 60 .

3 Bäckergesellen
bei gutem Lohn stellt sofort
ein

Georg Fr . A. Bohemann ,
Brotfabrik , Wilhelmshaven ,

Zedeliusstr . 5 , Ecke Müllerstr .

Wegen Einberufung bald¬
möglichst junger

Bäckergehilfe
gesucht .

Aug . Schröder , Oldenburg ,
Tannenstraße 31 .

Suche einen tüchtigen

erf. in Hausarbeit u. Wäsche Bäcker - oder
für Vill . - Haush . Gute Hilfe

außerd. im Hauſe. Möglichst Konditorgehilfen
Zeugnisse und Referenzen .

Fräulein Theda Brons ,

Emden , zw . bd . Bleichen 19 .
bei gutem Lohn ; ferner wird
ein jüngerer

Gesucht zu Anfang Juni einBäckergeselle
tüchtiges , solides

ge- Zimmermädchen

mögl . mit etwas Koch - und
Nähkenntn . in finderreichem

-eingestellt .
Uebereinkunft .

Effka

Zum Feste

etwas

Besonderes !

Jhr
Effka

TEE
Offciefifche
mifchung

Effka
Tee

die ostfriesische
Spezialität .

Effka , Hamburg

Sauerland
Das südwestfälische Bergland , 400 - 840 m Höhe

Das neue beliebte Ferienziel

Attendorn und seine berühmte Kreis Olpe BergeundTäler,Wälderund
Attahöhle Seen , herrliches Land

Im Lennetal , Wälder ,
Bilstein an der Hohen Bracht", dieQuelle Plettenberg Wasser, Freibadaller Ferienfreuden

Kreis Brilonm Hochsauerland, Berge
Wälder , Diemelsee

und Volmetal . Auskunft
Ebbegebirge V. A.Lüdenscheid

Fredeburg

Soest die Stadt des deutschen Mittelalters

Usseln Hohes Rothaar , Luftkurort und Winter¬

sportplatz . Moderne Hotels

Hohes Rothaar , mit dem 838 m
Luftkurort Im Hochsauerland . Willingen Ettelsberg. Moderne Hotels540 bis 818 m

Freienohl Luftkurort, das Idyll Inmitten Winterberg Kahlen Asten. Mod, Freibadwaldrelcher Berge

das Eingangstor zum Sauerland
Hagen zwischen Bergen und Seen

SIEGERLAND

herrlicheHilchenbach der gerah LuftkurortSlegerlandes

Witten dle schön gelegene Stadt
Im mittleren Ruhrtal

WITTGENSTEIN

Sommerfrischen oberen LahntalLaasphe StadtundLand, Luftkurortund

Kreis Siegen Täler, Wälder und Höhen , Freibäder , preiswerte Gaststätten

Auskunft und Werbeschriften durch alle Reisebüros , die örtlichen

Verkehrsämter und den Landesfremdenverkehrsverband Westfalen , Dortmund

Städte am Wege ins schöne Sauerland

Bochum
die sehenswerte Industrie - und Theaterstadt / Führende Schauspiel¬

bühne Bergbaumuseum / Monumentales Rathaus Stadtpark

Herrliches Ruhrtal mit den Burgen Blankenstein und Kemnade

Dortmund

Im Auftrage suche ich ein

Einfamilienhaus

Westfalens größte Stadt Bemerkenswerte historische

und moderne Bauten / Bekannt durch die

Westfalenhalle und sein hervorragendes Bier

Eintritt nach mit etwas Gartenland in der Umgebung von Leer oder Aurich

gegen Barzahlung zu kaufen .

nicht unter 20 Jahren . Ang . Hermann Günther , Bädermstr . ,

mit Bild an Hotel Igen , Leer , Hindenburgstraße 63 ,

Nordseebad Juist . Fernruf 2630 .

Für Geschäftshaush . tüchtiges

Arzthaushalt gesucht. Angeb. junges Mädchen
mit Lichtbild und Gehalts
forderungen an

Dr . med . Thyssen , Bremen ,
Lüzowerstraße 74 .

bei gutem Lohn gesucht .

Hermann Wolff , Bremen ,

Osterholzer Heerstraße 85 .

Zuverlässiger Buchhalter
zum baldmöglichsten Antritt gesucht .

Egbert Wilts , Leer
Lack - und Farbenfabrik .

Suche auf sofort einen tüchtigen

Bäckergesellen
bei gutem Lohn . Lost und Logis im Hause .

Bäckerei Dreyer , Inh . : Adolf Gerdes ,
Norden , Fernruf 2324 .

Samburger Farbenfabrik
fucht für ihre Qualitätserzeugnisse eingeführte , rührige

Vertreter
zur Bearbeitung der Maler , Händler ,

Gärtner - und Industriekundschaft . Angebote

mit Ref . u . H. G. 11 687 an Ala , Hamburg 1 .

Lagerist
und Expedient von Lebens¬

mittel -Großhandlung , Olden¬

burg , für sofort oder 1. Juli

1939 gesucht .
an :

Angebote unter £ 875

Büttners Annoncen -Exped .,

Oldenburg i . O.

Stellen -Gesuche

Suche Stellung als

Leer , Fernsprecher 2062 .

Im Auftrage habe ich 1. ein

Wohnhaus
im westlichen Stadtteil , 2. ein

Privathaus
mit Hintergebäude an ver

L. Winckelbach ,
Grundstücksmakler .

Der Zugführer Herm . Dirks
in Nordenham beauftragte mich
mit dem Verkauf seines in Nord

Fahrzeugmarkt

Motorrad

Γε
ι

500 ccm , in bester Verfassung ,

weg . Anschaffung eines Autos
billig abzugeben .

Leer , Kampstraße 14 .

beich an der Straße belegenen Klein -Auto

Sauses
mit großem Garten ,

tehrsreicher Lage in hiesiger das von Herrn E. Eilers und
Herrn B. Noormann bewohnt

wird .Stadt , sowie ein
Ich bitte um Angebote , die ich

Dreifamilienhaus bis zum 26. d. M. entgegen¬
über der Bahn ; 3. mehrere nehme .

Baupläke
in Leer u . Heisfelde belegen ,

Büfettfräulein od . Stüße zum Antritt nach Uebereinkunft
Therese Cramer , 3. 3t . Pfieses zu verkaufen .

warden über Nordenham

Zu verkaufen

Sabe einen fast neuen

Barkwagen
billig zu verkaufen .

Wilh . Olliges ,

Westrhauderfehn, Untenende .

Leer .

Bernhd . Buttjer , .

Preußischer Auttionator .

Sabe eine gut erhaltene

Sackmaschine
( Pflanzenhilfe ) preiswert ab¬

zugeben
D. Boekhoff , Driever .

Norden , den 19. Mai 1939 .

W. Schoolmann ,

Auktionator .

Unter meiner Nachweisung
steht ein gutgehendes , in Stadt

mitte belegenes

DKW . - Motor , 2 / 2 -Sizer ,
fahrbereit , steuerfrei , zu vert .

Wenninga ,
Norden , Markt 26 .

Zu taufen gesucht gegen Kasse
ein gut erhaltenes

Auto
DKW . bevorzugt , bis 23 PS . ,
mit Kilometerstand und Baus
jahrangabe .

Schriftliche Angebote unter
1785 an die OTZ . , Emden .

Kolonialwaren Kleinanzeigen
geschäft

zum Verkauf .

Norden , den 17. Mai 1939 .

W. Schoolmann ,

Auftionator .

gehören

in die OT3 .

arrad
aarh



London zwischen zwei Mühlen
Wie wird sich England aus den Palästina Schwierigkeitsy winden ?

Honigland " während des
sprochen , an die Juden i

rung von 1917 und an die
Mac Mahonbriefe 1916/17 .
der englischen Presse ist nun
fumente anzuzweifeln .

(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 20 . Mai .
Es ist kein Zweifel , daß die britische Re¬

gierung mit ihrem Weißbuch über Palästina
ein salomonisches Urteil gefällt zu haben
glaubte . Nach dem Motto „ Lieber einen mage =
ren Vergleich als einen fetten Bankerott "
glaubte man , diesen ewigen Unruheherd Palä¬
stina ein für allemal aus der Welt zu schaffen .
Die Araber hatten sich ohne Zweifel als die
unruhigsten und hartnäckigsten Vertreter der
beiden streitenden Parteien erwiesen , also ließ
man ihnen den Löwenanteil zukommen . Die
Juden nun , diese konnte man in ihren For¬
derungen schon eher beschneiden , denn diese
Rasse hatte sich als weniger fämpferisch er¬
wiesen . Wenigstens also einen Partner im
großen und ganzen zufriedenstellen als beide
zu verschnupfen . Das waren grob gesagt die
Gesichtspunkte , die Downingstreet beim Ab¬
fassen des salomonischen Urteils leiteten .

ges zweimal ver¬
Balfour - Erklä =

caber durch die
Der jüngste Dreh

diese beiden Do¬

Wie Downingstreet sich nun aus der Affäre
ziehen wird , ob es den sogenannten endgülti¬
gen Plan mit Gewalt durchpaufen oder sich
noch einmal aufs Verhandeln legen wird , läßt
sich noch nicht übersehen . Es fehlt nicht an
Stimmen , die vorschlagen , das unglückliche
Mandat schwimmen und die Araber und Juden
sich untereinander die Köpfe einschlagen zu
lassen . Diese Kreise übersehen aber , daß für
John Bull nicht nur das Ansehen , sondern
auch das Del auf dem Spiele steht . Denn
von der arabischen Delleitung , die in Haifa
mündet , wird nicht nur die britische Mittel¬
meerflotte gespeist , sondern darüber hinaus
auch große Teile des Empire .

Inzwischen hat sich aber herausgestellt , daß
die Voraussetzungen falsch waren .
Weder Juden noch Araber zeigten sich auch nur
im entfernteſten geneigt , den echt englischen
Kompromiß anzunehmen .

Daran ändert auch nichts die einstimmige
Beteuerung der Londoner Presse , daß die Re¬
gierung mit ihrem sogenannten letzten Lösungs¬
plan das einzig Richtige und Gerechte getan
hat . Die Juden sind besonders böse , daß der

britische Plan sie zu einer ewigen Minder :
heit stempelt . Mit der beschnittenen Einwan =
derung und der Festlegung der jüdischen Be¬
völkerung zur arabischen im Verhältnis 1 : 3
sehen sie ihr Nationalheim an den geheiligten
Stätten ein für allemal schwinden . Die Araber
hingegen verlangen alles oder nichts .

Mit Sicherheit läßt sich heute schon eines
fagen : Der Unruheherd im Nahen Osten ist
nicht beseitigt . Da die Juden ebenfalls
äußerst aktiv geworden sind , scheint sich die
Spannung sogar zu verschärfen . Die Antwort
auf die Frage , ob das „ salomonische Urteil "
nicht erheblich einem totgeborenen Kinde
ähnelt , wird von einsichtigen politischen Kreisen
in London kaum bestritten .

England bekommt heute die Quittung
für seine doppelzüngige Politik in Palästina
in einer Form präsentiert , um die es fein Land
der Erde beneiden wird . Bekanntlich haben
die englischen Kriegspolitiker das „ Milch - und

Der Mufti lehnt britischen Plan ab
( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 20 . Mai
Der in Beirut unter dem geflüchteten

Mufti von Jerusalem tagende arabische Na¬
tionalausschuß hat die Vorschläge des britischen
Weißbuches zur Lösung der Palästinafrage ab =
gelehnt , da die Araber der Ansicht sind , daß
dieser neue " Plan sich kaum von dem Plan
unterscheidet , der bereits in London von der
arabischen Delegation abgelehnt worden ist .|

Wirtschaftliche Pläne Polens
Der Besikstand an der Ostsee soll weiter ausgebaut werden

(Drahtbericht unseres Vertreters in Warschau ) | nicht so weit , wie Dänemark es gewünscht hatte .
Warschau , 21 . Mai .

Auf der Generalversammlung des polni
schen Presseverbandes in Gdingen wurde eine
Entschließung gefaßt , in der es heißt , daß Bo¬
len seinen Besitzstand an der Ostsee festigen und
weiter ausbauen ( ! !) werde .

7

Adolf Hitler im Kreise der Reichsleiter und GauleiterLinks Reichsführer ½½ Himmler , in der Mitte Reichsminister Dr. Frick , und rechts General
oberst von Brauchitsch . ( Presse - Hoffmann )

Der Abschluß eines etwaigen Nichtangriffs -Ver¬
trages wird daher eine erstrebenswerte Ergän¬
zung zum Schiedsgerichtsvertrag bedeuten , die
man mit Zufriedenheit begrüßen wird ."

Wie wir in diesem Zusammenhang erfahren ,
plant die polnische Kolonial - und Meeresliga ,
in Gdingen ein Tropeninstitut ( !!) zu errich- lungen mit Deutschland eingehe, so sei dies derten , in dem Sanitätspersonal für die Kolonien
geschult werden soll . Anscheinend glaubt Polen
mit diesen weitschweifenden Plänen dem Ham¬
burger Tropen -Institut Konkurrenz machen zu
Bönnen .

Es wird hinzugefügt , daß Dänemarks Stel¬
lung Deutschland gegenüber zukünftig derjenigen
anderen Ländern gegenüber entsprechen würde ,
die ebenfalls Schiedsgerichtsverträge mit Däne¬
mart hätten . Selbst das Blatt „ Sozialdemo¬
fraten " billigt die Verhandlungen mit der
Reichsregierung . Wenn Dänemark Verhand¬

beste Beweis für seinen Neutrali
tätswillen . , ,Unsere Stellung Deutschland .
gegenüber ," so schreibt das Blatt , entspricht
ziemlich genau derjenigen Finnlands Sowjet¬
rußland gegenüber . Diese beiden Länder haben
eine gemeinsame Grenze . Finnland hat einen
Nichtangriffs -Vertrag mit Sowjetrußland ab =
geschlossen , es aber nicht für notwendig ange¬
sehen , das gleiche mit Deutschland zu tun . Wenn

land geht , so ist es dasselbe was Finnland ge¬
Dänemark jetzt zu Verhandlungen mit Deutsch¬

tan hat . Das kleine Land schließt einen Sicher¬
heits -Vertrag mit dem großen Nachbarn " . Zu
den Antworten Schwedens und Norwegens wird
allgemein darauf hingewiesen , daß diese Länder
nicht unmittelbare Nachbarn Deutschlands seien .

Im Sinne der polnischen Ausbildungsbestre¬
bungen liegt der weitere Ausbau des Balti¬
schen Instituts in Gdingen , eine Organisation ,
die unter wissenschaftlicher Tarnung dem poi¬
nischen Uebernationalismus dient . Mit amt =

licher Unterstützung wird dem Institut eine
baltisch -skandinavische und eine angelsächsische
Abteilung angegliedert .

Hollands Wirtschaftsnot gemildert
Amsterdam , 20 . Mai

Luze in Suhl

( Eigener Bericht )

Hildburghausen , 20 . Wai .

er

90

( Weltbild )

Der Führer beobachtet eine Gefechtsübung während seiner Besichtigungsreise im Gebiet des

Der Stabschef der SA . , Viktor Luze ,
sette Freitag seine Inspektionsreise durch Thü¬
ringen fort . Zunächst besuchte er Hildburg =
hausen , wo vom Kreisleiter begrüßt
wurde und sich als erster in das neue Goldene
Buch der Stadt eintrug .
Menschenspaliere führte der Weg dann über die

Durch jubelnde

Höhen des Thüringer Waldes nach der Waffen¬
stadt Suhl , wo Gauleiter Reichsstatthalter
Saucel den hohen Gast begrüßte und ihn in
seiner Eigenschaft als Stiftungsführer der
Wilhelm - Gustloff -Werke durch die ausgedehnten
Werksanlagen führte . Ein Festempfang im
Rathaus leitete über zum großen Führerappell
der SA . - Gruppe Thüringen , bei dem der Stabs¬
chef eine längere Ansprache hielt . Er setzte dannseine Fahrt fort zur Burg der Alten Garde des
Gaues Thüringen auf dem Kazenstein in der
Rhön .

In seiner Antwort an den Präsidenten der
Vereinigten Staaten hat der Führer u . a . auch
auf die Tatsache hingewiesen , daß für ihn die
Lösung des Arbeitslosenproblems als Kern¬
stück der zu einer endgültigen Lösung drängen¬
den politischen , sozialen und wirtschaftlichen
innerdeutschen Fragen die vordringlichste
Aufgabe gewesen ist . Die Erinnerung an diesen
Teil der Führerrede bietet eine bezeichnende
Illustration zu der Tatsache , daß in Deutschland
nicht nur keine Arbeitslosen mehr vorhanden
sind , sondern bereits in erheblichem Umfange
ausländische Wanderarbeiter aus
einer Reihe Nachbarstaaten beschäftigt werdenmüssen . In diesem Zusammenhange interessiert
die neueste Mitteilung des holländischen So¬
zialminsters an die holländischen Gemeindener
waltungen , daß zur Zeit in Deutschland wiederin erhöhtem Umfange Arbeitsgelegenheit fürniederländische Arbeitskräfte besteht . Die nie¬
derländischen Gemeinden werden dementspre =chend aufgefordert , von den in Deutschland ge¬
gebenen Arbeitsmöglichkeiten weitestgehend
Gebrauch zu machen . Gleichzeitig ordnet der
Sozialminister der Niederlande an , daß die¬
jenigen Arbeiter , die die Annahme von Arbeit
in Deutschland ablehnen , von der Arbeits¬
Iosenunterstützung und von der Zuweisung von
Arbeit in Holland auszuschließen sind .

Gegenüber den böswilligen Behauptungenvon dem angeblich schädigenden Einfluß derdeutschen Wirtschaftspolitik auf die Wirtschaftanderer Länder beweit diese deutsche Mit¬wirkung an der Überwindung der Arbeitslosig¬
teit außerhalb Deutschlands das Gegenteil .

Nichtangriffspakt begrüßenswert
(Eigener Bericht )

Kopenhagen , 20. Mai .
Die Kopenhagener Politiken " , das Blatt

des dänischen Außenministers , schreibt zu den
Verhandlungen mit Berlin : 1926 wurde zwi¬
schen Dänemark und Deutschland ein Schieds¬
gerichtsvertrag abgeschlossen . Er ging indessen

Reichshandwerkertag eröffnet
( Eigener Bericht )

Frankfurt a . M. , 20 . Mai .
Der erste Großdeutsche Handwerkertag in

Frankfurt am Main wurde Freitag mit der
Eröffnung der Reichsausstellung Handwerker¬Wettkampf und der Siegerehrung durch Dr .
Ley eingeleitet .

An dem diesjährigen Handwerkerwettkampf
beteiligten sich nahezu hunderttausend Meister ,
Gesellen und Lehrlinge , von denen sechstausend
zur Reichsentscheidung gelangten . Davon wur¬
den 122 Reichssieger ermittelt . 1289 erhielten
Plaketten für hervorragende Arbeiten . Unter
den letzteren befindet sich auch die 81 Jahre
alte Gabriele Ritschel aus Linz . die im
Wettkampf eine Handtasche fertigte , deren
Schmuck aus 72 000 Glasperlen besteht . Der
jüngste Reichssieger ist achtzehn Jahre , der
älteste 68 Jahre alt . Der Reichsorganisations¬
leiter Dr. Len beglückwünschte jeden der 122
Reichssieger durch Handschlag .
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Die Richtung des deutschen Außenhandels .

1938

Einfüfe

100105,0485611
7590044,

Der

Die besten deutschen Kunden
waren im Jai , re 1938 für den
deutschen Außenhandel in Europa ,
während zu den wichtigsten Liefe¬
ranten außer den europäischen
Staaten auch Südamerika hinzu¬

tommt . Der Einfuhrüberschuß im
Verkehr mit den Überseestaaten
im Jahre 1938 ist gegenüber dem

Vorjahre angestiegen , während
der Ausfuhrüberschuß im Waren =
verkehr mit Europa zurück¬
ging . Besonders erfreulich ist die
Steigerung des deutschen Außen¬
handels mit den südosteuropäischen
Staaten , weil die deutsche Bolts¬
wirtschaft die landwirtschaftlichen Produkte der
südosteuropäischen Staaten ebenso gut ge¬brauchen kann , wie diese die deutschenIndustrie¬erzeugnisse . Im Warenverkehr mit den süd¬
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amerikanischen Staaten tut eine Belebung des
Ausfuhr deutscher Industriewaren nach Amerita
not , um das hohe Passivsaldo auszugleichen .
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Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung vom 20 . Mai 1939

Mutter Kathrin Erzählung von Franz Schaub
Mutter Kathrin ! Wenn ich an dich denke,

dann versinken die Tage und vor mir steht
wieder die Zeit , in der du zu meinem Kinder¬
land gehörtest . Dann möchte ich wieder der

sein , der ich einst war , der Junge , der mit
furzen Höschen und einem Schulsad auf dem
Rücken zu dir in dein Dachtämmerchen fam ,

er sich so heimisch fühlte in der alten Stube ,
in der bauchige Möbel standen , in der dicke
Spizenvorhänge an den Fenstern waren , und
in der alles so seltsam süß duftete .

Mutter Kathrin ! Einmal noch deine Spiel¬
uhr hören dürfen , einmal noch deine Stimme
vernehmen können , einmal noch fühlen , daß du
ein so gütiges Menschenkind warst mit einem
so verstehenden Herzen , doch du bist ja längst
nicht mehr , und auch die Zeit tommt niemals
wieder .

Droben in einem Ileinen Dörfchen des

Rhöngebietes liegt auf einem Dorffriedof in
einer Ede ein fleines Grab . Vielleicht blühen

jezt Sommer für Sommer Blumen auf der

dunklen Erde , unter der die Mutter Kathrin

ruht , vielleicht ist auch das Grab vergessen

und verfallen .
-

Ein Holzkreuz trug den Namen Katharina
Wendler .

Und dieser Name stand auch auf dem Tür¬

schild ihrer Wohnung , die in einer alten Gasse
des Städtchens lag .

Als ich das erste Mal vor der Türe und

vor diesem Schild stand , traute ich mich nicht
zu flingeln .

Ich war ja ein Eindringling , einer , der nur

fam , um auch einmal die Mutter Kathrin
tennen zu lernen , von der so viele erzählten .

von ihr , von ihren Kazen und ihrem so lederen
Gebäd

Ich fannte zwar schon das alte Frauchen ,
das an jedem Markttage an der Markthalle
stand und Blumen verkaufte , aber gesprochen
hatte ich mit ihr noch nicht , hab sie nur
immer angeschaut , denn sie hatte ein so gut¬
mütiges , fugelrundes Gesichtchen . Doch

plöglich faßte ich Mut und drückte auf die

Klingel . Und dann kam die Mutter Kathrin ,

hörte sich erst gar nicht meine stotternde Ent¬
schuldigungsrede an , sondern führte mich mit
einem verstehenden Lächeln in ihre niedrige
Stube .

Ich habe das erste Mal , als ich die Mutter

Kathrin besuchte , nicht viel gesprochen und

gefragt , denn es gab so viel zu sehen . Ich

bestaunte ihre schweren Möbel , ihre Lampen
und Teppiche , ihr Zinngeschirr und ihre be =
malten Tontöpfe , beschaute mir auch ganz
genau das alte Frauchen selber , das immer

einen blendend weißen Spizenfragen um die
Schultern trug und immer mit einer farbig
gestreiften Schürze angetan war .

-

Doch bald kam ich wieder , kam oft an

Tagen , in denen die Sonne in ihr Stübchen
undschien und alles noch schöner machte ,

dann ließ ich mir oft etwas erzählen .
Die Mutter Kathrin war eigentlich immer

recht lustig und froher Laune , nur einmal war
sie traurig und weinte fast , in jener Stunde ,
in der ich sie einmal fragte , warum man sie
denn Mutter Kathrin " nenne .

Mutter Kathrin , wo ist eigentlich Euer
Kind ? "

Die alte Frau sah langsam auf und erschrat :
"7

schollen, kein Brief , feine Karte hat ihn je
mehr erreicht . Ich weiß nicht , wo er ist ,

mein Junge -
-

- "

Ich verstand mit einem Male den ganzen
Schmerz der alten Frau , verstand ihre Mutter
seele und ihr Leid .

Die Mutter Kathrin war nicht mehr schön ,

ihre Haare waren grau und ihre Gesichtszüge
eingefallen und faltenreich ihre Hände , doch
in dieser Stunde dünkte sie mir schöner als je

Warum denn , warum fragst du denn ?" Großmutter , Mutter und Kind
Man nennt Euch doch Mutter !"-

Die Mutter Kathrin gab mir lange feine
Antwort . Sie stand langsam auf und ging zum
Fenster .

Ich sah verstört auf , war mir meiner Frage
taum bewußt , nur ahnte ich, daß ich an das
Seiligste gerührt hatte . das diese Frau so scheu
vor jedem verbarg .

Drüben in der nahen Stiftskirche schlug es

acht dumpfe Schläge . Schon wurde es dunkel
draußen in der Stadt , der Mond stieg mählich
am Soriont auf und ließ die scharfen Umrisse
der Kirche groß und schlank am Himmel er¬

stehen. Und als es schon ganz dunkel war. da
saß ich immer noch und hörte auf die Warte
der alten Frau , die seltsam leise in die Stille
Sprach :

Mein Junge . mein blonder Junge ! -

zuvor , denn in dieser Stunde war sie ganz
Mutter .

Ich sah sie nach diesem Bekenntnis ihres

Leids lange nicht mehr lachen , die alte Frau .

-

Nur einmal lachte sie noch vielleicht ihr
glücklichstes Lachen , einmal noch bebte ihr Herz

ein¬furze Minuten in glücklichster Freude ,

mal noch leuchteten ihre Augen , so wie sie viel¬
als sie

leicht einst geleuchtet haben mochten .
ihrem ersten Jungen ein Wiegenlied sang .

An einem warmen Tage im Herbst brachte
ein Postbote einen Brief für die Katharina
Wendler. Die Kathrin wollte es nicht glauben .
als ihr der Postbote von unten zurief, daß ein

- Sie hatte ja
Schreiben für sie gekommen sei ,

täglich den Boten heimlich erwartet , doch nie

Er war zu stürmisch für das Leben , er beachtete war ihre Hoffnung in Erfüllung gegangen . Ich

nicht den Rat seiner Mutter ! Zog schon mit war damals gerade bei Mutter Kathrin und

jungen Jahren übers Meer nach Amerika . lief dem Postboten entgegen , um den Brief in

Lange sandte ich ihm seine letzten eriparten Empfang zu nehmen . Und dann las ich die

Groschen . manchmal schrieb er auch , eine Aufschrift , sah nur , daß er von Amerika kam .

Wenn er von Glück und ich rief überlaut der Kathrin die frohe
Karte , einen Brief .

geschrieben , habe ich gelacht und gebetet , es

möge ihm immer scheinen .

-

wenn er von

Not berichtet hat , habe ich lange nicht schlafen

fönnen bei Nacht und hab mich um ihn gesorgt .

Dann kam kein Brief mehr . fein Reichen
mehr von ihm , er hatte draußen in der

großen Welt seine Mutter ganz vergessen .

Mein Sohn !

- -

Botschaft zu :
Mutter Kathrin ! Ein Brief von drüben ,

ein Brief aus Amerika !"

aus Amerika !
-

Die Kathrin tam mir auf der Treppe ent

gegen . Sie zitterte , und unter Tränen lachte sie:

,,Ja , aus Amerika , mein
Mein Kind hat mich nicht vergessen ,

Sohn !"
Sie preßte den Brief wie ein Heiliatum an

, ,So brecht ihn doch auf. Mutter Kathrin !ihr Herz .Ich hab ' ihn heiß gebeten heim zu kommen ,

ich wolle für ihn sorgen und ihn wieder an

mein Herz drücken und ihm sagen , daß ich ihn

ia noch so sehr liebe , doch er blieb ver - Lest doch-

"

-

Doch die alte Frau hörte nicht auf mich , sie

lief hinunter zur Nachbarin und sagte , daß ihr

Sohn geschrieben habe , rief es laut in die

alte Gasse, daß ihr Kind noch leben würde , kam
wieder herauf und lachte , lachte ihr glücklichstes
Lachen .

Zitternd brach sie dann den Brief auf .

las schnell die Ueberschrift und dann
dann brach sie still zusammen .

, ,Mutter Kathrin !"
Ich nahm den Brief und las eiligst dessen

Inhalt und konnte es faum fassen :
„Wir machen Ihnen die polizeiliche Mittel¬

lung , daß Ihr Sohn in einem Armenasyl vor

(Zander -K. )

einigen Tagen gestorben ist. Er wurde nach

Armenrecht im Staatsgebiet Baltimore be¬

graben ."
Tränen tamen mir in die Augen ; ich konnte

mich nicht mehr halten , ich mußte weinen .

Mutter Kathrin ! Gütige , liebe Mutter
Kathrin !"

Ich konnte die Frau nicht mehr zum Sprechen

bringen , sie lag wie tot auf dem Boden . Ich

lief eiligst hinunter und rief Leute herbei und

lief dann zu einem Arzt. Und als dieferkam,

stellte er einen Schlaganfall feft. Die Mutter
Kathrin wurde mit einem Auto in das Kran¬

Staff

Mütter

Wenn wir von unserer Heimat sprechen , von

jenem Land auf Gottes Erde , das uns zum
Raum unseres Lebens bestimmt ward , dann
sprechen wir vom Lande unserer Väter oder

von unserem Vaterland . Das ist ein schönes

Wort , uns allen so heilig , daß wir bereit sind ,

es mit unserm Blut gegen alle Feinde zu vers

teidigen . Aber ist es nicht auch unendlich
schön, wenn wir die Sprache , die uns eigen ist,

wenn wir die Sprache , die in unserem Vater
lande gesprochen wird , nicht unsere Vater

sprache, sondern unsere Muttersprache nennen ?
Vaterland und Muttersprache !

Inniger fann man diese uns zu allernächst

am Herzen liegenden Begriffe wohl nicht be¬

zeichnen . Denken wir darüber einmal nach ,

von der Glocke
und lesen wir Schillers Lied

einmal mit anderen Augen und anderen

Sinnen , als wir es in der Schule gelesen haben

und danach nur selten oder nie wieder , dann
wasahnen wir mit ehrfürchtigem Staunen ,

uns das Wort Mutter besagen will ! Es ist so

unendlich viel und liegt so tief im Gemüt und

im Seelischen , daß es sich gar nicht bis zum

Letzten ausschöpfen läßt .

Mit heißem Dank und auch mit reumütigem
Schuldbewußtsein beugen wir uns zu den

Händen , die unseren Lebensweg vom ersten

Augenblick an voller Liebe und Sorge begleitet
und geleitet haben ; beugen wir uns zu dem

Herzen , das nur für uns schluq , und küssen wir

den Mund , der uns sprechen lehrte .

Wenn unser Leben reich ist an Freude und

Glück , dann nur , weil die Mutter uns von

dem Ueberfluß ihres Herzens gab . Und wenn

unser Leben arm ist an Kummer und Ents

täuschungen , auch dann wieder nur , weil die

Mutter es von uns nahm und Schweres trug .

bamit wir lachen und jubeln konnten .

Denn dies nur fennt eine Mutter , so lange

sie bei uns weilt : Schenken und Opfer ! Und

sie macht nicht viel Wesens davon . Was sie

tut , das fließt so still aus der Tiefe ihrer Seele

wie das flare Wasser aus dem Bergquell . Sie

weilt mehr bei dem Göttlichen , sie schaut tiefer

in die Urgründe des Seins als alle anderen

Menschen . Sie leitet den lebendigen Bluts

strom der Geschlechter vom Ahn zum Entel , sie

ist die Mittlerin zwischen dem Schicksal und

sie ist mehr als wir selbst , Sinnbild

der Unendlichkeit .
uns -

Wie die Mutter , so ist nicht nur das Kind ;

wie die Mutter , so ist das Volt . Und die

Stellung zur Mutter ist bezeichnend für die

Kultur und das Gemüt des Volkes .

Nur an einem Tag im Jahr gedenken wir

in allgemeiner Feier der Mutter . Aber dieser

eine Tag bleibt nur eine leere Form , wenn

nicht für jedes Kind , ob groß ob klein , jeder

einzelne Tag ein Muttertag ist !

fenhaus gebracht . Sie verließ ihre Wohnung ,

um sie nie mehr zu betreten .

Nach mehreren Tagen kam ein weitläufiger
Verwandter der Mutter Kathrin aus der Rhön

und nahm nach zwei Tagen die kranke Frau

mit in sein Heimatdorf . denn die Pflege in

der Stadt war zu fostspielig . Noch nie hatte

das alte Mütterchen ihre Heimatstadt vers

lassen , jeden Tag sah sie die Stiftskirche , hörte

den vertrauten Klang der Glocken und kannte

alle Leute . Nun , da sie forf mußte , blieb ihr

nichts als die Erinnerung . An dem Zuge hielt
ich lange ihre fleine , welke Hand . Ich spürte

den Schlag ihres Herzens , das so heiß ein

Leben lang für ihren Sohn geschlagen . Sie

fagte tein Wort mehr, die Mutter Kahrin , die
soviel älter geworden war in den wenigen

Tagen .
Dann fuhr der Zug in den Abend .

Ein lekter Ruf . - ein letztes Wort des

Abschieds und dann sah ich die Mutter Kathrin
niemals wieder .

Denn bald danach bekam auch sie ein bleines

Grab geschaufelt, in einem kleinen Friedhof,
droben in der falten Rhön.

Die Ehrenwache / VonErna Klokermann
Nun war die letzte Zeit vor dem Muttertag | angehender junger Mann nicht . Abgesehen da

gekommen . Man hockte zusammen, tuschelte leise, von, daß man der siebenjährigen Gertrud beim

wenn Mutter nicht da war , und fuhr geheimnis - Einstudieren half , ihr die richtige Betonung

voll lächelnd auseinander , wenn sie wieder ins und ein paar findliche Gesten beibrachte . Und

Zimmer fam . Mutter merkte nichts , und das Gertrud lernte eifrig . Sie trug das Zettelchen

war gut . Sie übersah das Zettelchen mit dem in der Schürzentasche und schaute hin und
wieder auf die steilen Sütterlinbuchstaben , die

Karlheinz . Und wenn sie es gesehen hätte , was sich zu Worten in furiofem Deutsch zusammensrührend -kleinen Gedichtchen in der Hand von

sollte sie schon groß dabei denken ! Ein vierzehn setten . Zwei Tage vor dem Fest saßen die

jähriger Junge kümmert sich doch nicht mehr um acht Zeilen fest im kleinen Gehirn . Munter

so harmlose Verse. Der klimpert schon wichtig: hüpften die Worte von den Lippen. Karl¬
tuend mit dem ersten fleinen Taschengeld . Aber heinz hatte nichts mehr zu korrigieren , und

mit Zweistrophengedichten, mit so wirklich Gertrud freute sich an dem Werk so sehr. daß

naipen Kinderangelegenheiten befaßte sich ein sie einen Tag vor dem Muttertag nicht mehr



Du trägt die unsichtbare Krone
-Mutter , dein Haar ist weiß gewordenAber dein Herz blieb lenzhaft und licht .Trägst du auch aller Schmerzen Orden ,Beugten sie doch zur Erde dich nicht .

Denn die Freude an allem Schönen
Sielt dich jung noch im tiefsten Leib ;
Wob einen Schimmer von mildem Ver¬

föhnen
Um deiner Sorgen grauestes Kleid .

Lächeln der Reife , dir ward es zum Lohne ,
Goldene Frucht aus verlittenem Weh -
Wahrlich , du trägst die unsichtbareKrone:Mutter , dein Herz blüht wie Frühling

im Schnee !

Heinrich Anader .

mit dem Bruder allein darüber sprechen konnte .Sie suchte noch einen Mitwisser und wer wardo geeigneter als eben - Mutti .
Ich darf es dir ia eigentlich noch nicht

fagen". plapperte der Wildfang und rieb den
Kopf mit den zwei kleinen Röpfen an Mutters
Schürze , so dak das Bändchen mit den Woll¬
blumen darauf verrutschte , aber du kannst es ja
ganz schnell wieder vergessen , pak mal auf !"

Und dann flossen die zwei Strophen unbe :
fangen dahin und trafen mitten in Muttis
aufgeschlossenes Herz. Mutti versprach, dasliebe Gedichtchen sofort zu vergessen . Gertrudhatte nun eine Vertraute mehr . Karlheinz
brauchte es ja nicht zu wissen und der kleineKlaus ebenfalls nicht , daß sie jetzt schon . .
Aber auf Mutti fonnte man sich verlassen , sie
verriet nichts .

Was tauft man für achtzig Pfennige ? "
grübelte nun Karlheinz . Zu einem Sommer¬
fleid reichte es natürlich nicht , und einen Hut
oder Schuhe bekam man ebenfalls nicht . Aber
Taschentücher , schöne weiße Tücher mit ausge =
furbeltem Rand , die konnte man nehmen . Also
wanderten die achtzig Pfennige , der Lohn für
tleine Handreichungen , in eine Ladenkasse , und
Karlheinz trug das Geschenk fort und steckte es
zwischen Bücher zwischen denen Mutter es be¬stimmt nicht fand ,

Alles dies sah Klaus . Es fiel ihm zunächstnicht einmal auf . daß er an den Vorbereitungenso unbeteiligt war . Er hatte beim Einstudieren des Gedichts zuhören dürfen , er hattedie feinen Taschentücher gesehen , aber iekt tames ihm doch in den Sinn , dak er Mutti eigentlich gar keine Freude machen konnte . Er
framte zwischen den Spielsachen. Es war auchrein nichts darunter , worüber Muttis sichfreuen .

Da gina ihm ein Licht auf . Ganz leise
fladerte es zuerst und leuchtete dann aus zweiHellen Augen . Er sagte seinen Plan dem
großen Bruder , und der fand ihn qut undherrlich .

Dann war über Nacht der Muttertag ge =
tommen . Der Blumenstrauß stand , auf dem
Tisch . Mutter durfte zuerst eintreten , dann
fam Vater , Karlheinz führte an der HandGertrud heran und schloß die Tür . Da Sonn¬
tag war . läuteten die Glocken so feierlich . Alles
war in festlicher Stimmung . Aber da fehlte
ja noch Klaus , fand Mutti . Jekt hörte man
das Trippeln von zwei Füßen , die auf die
Wohnzimmertür zukamen und dann hielten .

Warum tommt Klaus denn nicht herein ? "
fragte Mutter . Sie öffnete die Tür . Da stand
er , der Knirps , auf dem Kopf den Pappstahl¬
helm , links das Gewehr geschultert , rechts die
Hand an der Hosennaht , die Beine in Spreiz
stellung , genau so, wie Vater es vormachte , als
er von der ewigen Wache zu München erzählte .
ähnlich so, wie Klaus den Posten vor dem Ar¬
beitsdienstlager hatte stehen sehen .

Ich stehe hier Ehrenwache !" sagte er .
Feierliche Stille war dann . Nur von draußen
brang helles Geläute herein .

Meines kleinen Bruders Schuhe
Von Carl Winter - Hoym

Mein fleiner Bruder ist schon lange länger | anderer zerstört . Mein Vater blieb lange . Alsals ich . Aber da fand ich jetzt seine ersten er dann aber wieder heraustam strahlte seinSchuhe , solch winzig fleinen , wie sie nun mein Gesicht vor Freude ; er hatte die Schuhe !
wird da die Anschaffung nicht eine so drama - wesen . Nur dadurch hatte er sie bekommen.

fleiner Junge wohl auch bald haben muß . Nur Die Frau des Ladenbesizers war allein ge¬
tische Sache sein wie der Kauf der ersten Schuhe Mein Mann ist eben nach der Bank und holtfür meinen fleinen Bruder damals . den neuen Dollar -Kurs , und wenn ich in

zwischen was verkaufe , macht er Krach " , hatte
Die Frau gesagt.

Es war Inflation . Uns , die wir sie erlebten ,
ist sie wie ein wüster Traum in Erinnerung .Ein paar Wochen hintereinander waren wir ,

gewesen, um für meinen kleinen Bruder Schuhe
mein Vater und ich, jeden Zahltag unterwegs

zu taufen . Aus Zeugabfällen zusammengeflicte
Socken hatte er bisher an den Füßen gehabt .
Nun war aber Gefahr , daß seine Füße eben
verdarben für alle Zeit verdarben , wenner nicht feste Schuhe betam .

Schuhe mußten heran , und sollten wir ste
direkt aus der Hölle holen ! Aber immer langteunser beider Wochenlohn nicht , ein Paar solächerlich kleine Kinderschuhe zu kaufen . Wir
ließen es uns nicht verdrießen , fuhren in alle
Ortschaften und Städte der Umgegend. Einmal
mußte es doch klappen ; wir glaubten es fest .

Endlich hatten wir Glück ; denn Glück war
es damals , für Geld und gute Worte Ware zu
bekommen .

"3

Ja , damals galt die deutsche Mart in

Arbeit wurde für Dollars verschachert.
Deutschland nichts , die für die Mark geleistete

Der Vater hatte sich aufs Bitten verlegt .
Schließlich stegte dann wohl in der Frau das
mütterliche Gefühl , das noch zu feiner Zeit das
Geld gefressen hat . Unser Geld reichte gerade .
Kein Pfennig , also kein Zehnmilliardenmark¬
schein , war übrig .

uns die

oft sahen wir uns um, als fürchteten wir , es
Wie haben wir auf die Pedale getreten ! Und

fönne uns jemand nachkommen, um
fleinen Schuhe wieder abzunehmen. Wie Ein
brecher mit Diebesgut tamen wir uns vor mit
den Kinderschuhen, für die jeder seinen ganzen
Wochenlohn hingegeben hatte jeder eine
ganze Woche werkte .

-

Als dann mein kleiner Bruder sich immerzu
bückte und über seine „ Batter -Batter " voller

da flossen Tränen ohne Zahl über das lachende
Freude war , auftrappte und Pferdchen spielte ,

Gesicht meiner Mutter . , ,Verdammtes Fliegen¬

Und ich ging hinaus , mir war so tomisch und so
aas !" sagte mein Vater und rieb sich die Augen .

eng in der Brust , und die Augen brannten mir ,

standen schöne, feste Kinderschuhe. „ Du , wenn
Im Schaufenster eines kleines Geschäftes

wir die kriegten !" , mein Vater sagte es so in¬
brünstig sehnsüchtig , wie Gläubige beten .ging in den Laden . Ich blieb bei den Rädern .

Er

und die Not hatte die Achtung vor dem Besitz | wohl vom Staub der Landstraße .

Fahrräder waren damals ein Vermögen wert ,

Der Muschik vor der Blume
Von Richard Euringer

Einem alten Herkommen nach feierte die Fa

tag durch einen gemeinsamen Spaziergang. Das
milie der Zaren den ersten milden Frühlings¬

unter Anna Iwanowna , Elisabeth , den beiden
war so schon um Peter dem Großen , blieb so

Beter und Katharina , his in die neueste Zeitherauf. Stieß die Newa ihr legtes Eis ab, sproßdie Flur im ersten Grün , so fehlte es nie anber schönen Seele , die in beschwingenderSchwärmerei die linden Lüfte zu preisen wußte,

schaft aufbrach. In Schals und Pelzwert , mit
bis der Zar das Zeichen gab , und die Hofgefell :

Schirmchen und Stock lustwandelte die hohe

schlichten Schlößchen oder einer Meierei zu.
Herrschaft dann aus Petersburg , irgendeinem

Meist mit Günstlingen und Gästen , nahm mandort den frugalen 3mbiß , der zum Stil desGanzen paßte , schwelgte in Naturgefühlen , fand ,
es sei der Landmann doch unvergleichlich
glücklicher als der arme Zar zu nennen , bangte

Kutsche , und eilte heim , nicht ohne wochenlang
schließlich vor Kühle und Schnupfen , rief die

zu rühmen , wie rührend ländlich es gewesen ,wie idyllisch und poetisch .

sen harmlosen Ausflug mehr als auf so manches
Und wirklich freute sich mancher Zar auf die

fürstliche Fest in lüsterglizerndem Palast . Selbst
rohe , herzlos scheinende Herrscher brachen den
Brauch nicht , sondern fanden daran Geschmack .
So tam es , daß um die sechziger Jahre , als Bis¬
mard Gesandter in Petersburg war , Auffor¬
derung an ihn erging zu einem ersten Gang
ins Freie " . Die Prinzeß von Leuchtenberg er =
läuterte ihm den Sinn der Uebung . Es näh¬
men außer den Majestäten und der großfürst
lichen Jugend nur erlauchte Leute teil .
der Hofmarschall verriet , es werde Seine Er
zellenz die Blütenlese der verführerischsten
Frauen Petersburgs versammelt finden .

Und

Also erschien auch Herr von Bismard .
Es regierte zu der Zeit der später ermordete

Das ist ja zum Weichwerden !

Also wurde der Posten vernommen , der nur
wußte , er solle hier stehen .

Rufen Sie mir den Wachtoffizier !" befahl
Alexander .

Er preschte heran . Was er erzählte , war die

weiß es nicht ."
verzweifelte Umschreibung der Tatsache : „ Ich

Zornig werdend , hob der Herrscher das so jäh

zunächst den Palast auf den Kopf , dann die Ges
Rittern , und stellte in immer wachsender Wut
gestörte Idyll auf , empfahl die Damen ihren

neralität , schließlich die gesamte Verwaltung .Es hatte sich nämlich bereits erwiesen , daßniemand der Verantwortlichen auch nur

Ort seit Jahr und Tag ein Posten stehe .
Ahnung habe , warum und wieso an besagtem

eine

Seit Jahr und Tag ? . . Nein , seit Jahrzehn
ten ! - Jedweder Nachfolger berief sich darauf ,
es habe schon vor seiner Zeit dort die Schild
wache gestanden . Er habe sie nur übernommen .

Ein Gegenbefehl lag sichtlich nicht vor .
So hub nun ein großes Stöbern an , ein Af

tenwälzen und Geschimpf , ein Vernehmen , Fahn¬
den und Forschen , daß Petersburg den Atem
anhielt .

Kleinlaut schlich die Dienerschaft durch vere
ödete Gemächer. Der Zar zürnte fürchterlich.

Da meldete sich eines Morgens , nach ruhelos
verbrachter Nacht, ein zitternder alter Pensionär ,
entblößte das Haupt , und meinte in untertänig¬
ster Ehrfurcht , daß er vielleicht etwas dazu wisse .
Sein Vater sei unter dem Zaren Paul tleiner
Sofgärtner gewesen . So erinnere er sich in De

Posten gesehen habe. Da habe sein seliger Bas
mut eines Gangs an seiner Hand , wobei er den
ter zu ihm , der damals noch ein Bub war , ge
saat : Da steht er noch immer , vor der Blume ."

Die Blume aber war nicht mehr da .
Es war ein Schneeglöckchen gewesen , ein erftes ,

das die hochselige weiland Kaiserin Katharina
einst an dieser Stelle entdeckt . Sie hatte sich
daran erfreut . So wünschte sie , es wiederzus
sehen , befahl demnach , es nicht zu zertreten .

Man stellte einen Posten davor .
Das kleine Blümchen mag verdorrt sein . Jes

denfalls war es nicht mehr da . Die Schildwacht
aber ist geblieben .

Soviel wußte der alte Mann .
Er brachte es in Ehrfurcht vor .

ihn und entließ ihn in Gnaden .
Der Zar , einen Augenblick gerührt , beschenkte

neunundneunzig Jahren , unter fünf Kaisern ,
ein

Es war also seit hundert Jahren , nein seit
Darauf rechnete er nach .

sam gehalten worden.
wenn auch sinnloses - Gebot blindgehors

dem Gesandten , Herrn v. Bismard ; „im Guten
, ,Das ist Rußland " , sagte er , nicht ohne Stolz ,

wie im Bösen : Rußland !"

Zar Alexander , der sogenannte Zar -Befreier .

Bauern aus der Leibeigenschaft vor . Er sprach
Schon damals schwebte ihm die Entlassung der

Mannes wie Bismard hören , der Gutsherr sei,
auch darüber und wollte die Meinung eines

und in dessen Bereichen ein Geist wie der Frei¬herr vom Stein erstanden. Man wanderte vomPaul -Palast dem grünen Saum der Newa zu,promenierte uferlängs , vor sich, in schwebenden
Gewändern , den graziösen Schwarm von Damen .
fengrund war das Picknick vorbereitet . Als letz- den Posten noch ein Jahr zu stellen. Damit sich
Das Wetter hielt Wort . Auf besonntem Wie - Und er befahl , nun aber in Ehren und bewußt

ter nahm der gesprächige Zar Play . Man das Jahrhundert runde .

tätige Wärme , schwazte, zwitscherte , schnabu¬
lobte die für die Jahreszeit ungewöhnlich wohl¬

lierte . Da fiel . Bismard ein Posten auf , derabseits der kaiserlichen Kordons einsam auf demRasen stand . Mit nachdenklicher Aufmerksamkeitbeäugte er wiederholt den Mann , bis es schließ¬
lich dem Zaren auffiel .

, ,Sie sind schweigsam " , bemerkte der Zar .

Mann wohl für ein Amt hat " .
Ich überlege mir " , sagte Bismard ,, , was der

Er steht Posten " , sprach Alexander mit der

recht zu haben .
Schlagfertigteit eines Menschen , der gewohnt ist,

widerte Bismard ; noch aber löse ich das Rätsel
Etwas dergleichen hab ich vermutet " , er¬

nicht , was die Schildwache bewacht ."

Neugierig steckte er den Kopf vor , wie um deut¬
Bewacht ?" . Jezt schien der Zar verblüfft .

licher zu sehen .

der gelangweilt und mit stumpf ergebenem Blid
zu sehen war freilich nichts als der Muschit ,

feinen Stiefelrand studierte .

die Unterhaltung , war verstummt , ein hoher
Inzwischen hatte sich das Thema mitgeteilt ,

Offizier der Garde bemühte sich, Seiner Maje¬
stät eine Verlegenheitsantwort zu geben , der
man den Mangel an Kenntnis ansah . Der Zar
aber wünschte klaren Wein .

Bücherschau

Schimmelmann : Am Handwebe
stuhl . Verlag B. G. Teubner in Leip
zig .

Das Handweben hat unter den deutschen
Frauen und Mädchen unserer Zeit wieder eine
große Anzahl von Freunden und mindestens
Interessierten gefunden . War für das Zeit
alter der Liberalisten das Weberelend so tys

wußtsein vom Wert eigenschöpferischer Arbeit .
pisch , so ist es heute das wiedererwachte Bes

Wir wissen alle , daß bei der Handweberei nicht

wie in der Maschine. Wir erkennen auch, wie
nur ganz andere Wirkungen erzielt werden

sich hier eigene Phantasie und Geschicklichkeit
ein lohnendes Feld bereitet haben .

Zum Selber weben gehört mit zwingender
Logik aber auch das Wissen um die Beherrs

treffliche Broschüre Schimmelmanns die besten
schung des Werkzeuges , und da leistet die vor

Dienste . Ohne jemals zu ermüden , vermittelt
sie in glücklichster Weise die Kenntnisse vom
Handwebstuhl . Viele Frauen werden sie sich
gewiß anschaffen wollen . Eitel Kaper .

In seiner Klasse formte einer seiner Jünger , wegwerfende Handbewegung und antwortete :
nach einem Modell . Der olle Schadow tam auf „Ich hab in mein ' m Leben erst eenmal Insels
den Jüngling zu , dessen Herz bis zum Halse Samos jetrunkenUnbekannte Anekdoten um den „ ollen Schadow " Zum 175. Geburtstag des Bildhauers am 20. Mai flopfte , denn er war sehr stolz auf seine ArbeitVon Günter Hoffmann Steglig

Johann Gottfried Schadow und seine Qua¬
driga auf den Brandenburger Tor in Berlin

wer tennt diese Beiden nicht ? Dieser be=
rühmte Bildhauer , ner am 20. Mai 1764
in Berlin geboren wurde , ist durch seine Werke

.wie durch seine oft schnurrigen Aussprüchebefannt . Einige seltene , Jum Teil sogar
unbekannte Anekdoten sollen den Meister zei¬
gen, wie er war als Berliner Original , als
den berühmten ollen Schadow .

Der Anfang

Im „ollen Schadow" pulste auch einmal
funges Blut , und noch dazu sehr feurig . Als
Gehilfe des im Geiste Houdons arbeitendenTalsaert, bei dem er auch gelernt hatte, fekteer eines Tages seinen Meister „ auf den Prop¬
pen " . Mit seiner Geliebten verließ er Berlin ,
verheiratete sich mit ihr in Triest und ging mit
ihr nach Italien . Am Abend seines Hochzeits¬
tages sagte er aufatmend : „ Go , det ham wa
hinter uns . Nu kann et losjehn mit de Arbeet ! "

Die Dromedare

Unermüdlich arbeitete er von 1785 bis 1787
in der Werkstatt Trippels , dann in den Museen
des Vatikans und des Kapitols . Als er 1786
in Rom den Preis im Concorso di Balestra
gewann , hat er sehr nachdenklich zu seiner Frau
gesagt: „Durch meine Befreiung der Andro¬
meda ' sind wir einen großen Schritt weiter .
So' n Preis is ja sehr scheen, aber noch scheener
is et , daß jerade meine Andromeda die andern
Dromedare ausjestochen hat !"

-

#

Der Sohn

Ein Entwurf zu einem Denkmal Friedrichsdes Großen das 1794 in Stettin aufgestelltwurde verschaffte ihm die durch den Tod
seines Lehrmeisters erledigte Stelle in Berlin .Mit Tränen in den Augen betrat er seine
geliebte Heimatstadt . So , jetzt sind wir da ,
wo wir hingehören . Jetzt sind wir zu Hause !"
Und nachdem er einige Berliner vor sich hatte
reden hören, setzte er hinzu : „ Und nu weeß id

bestimmt, det in jetzt wieda bei Muttanbin ."

Ganz entsetzt empfing ihn eines Abends seineFrau : „Stell Dir vor, Gottfried, was mir pas¬fiert ist! Seute habe ich die Sachen von unsermRudolf gewaschen

zu

Na, und, wat jibt ' s denn nu schon wieder ?"
Als ich sie ihm wieder anziehe , sind sie ihm

Schadow sah erst seine Frau, dann seinen
zweijährigen Sohn zweifelnd an und brummte
schließlich : „Na, wasch doch den Jungen ooch !"

Die Plastit

-

Als er 1805 Reftor und 1816 Direktor der
Akademie der Künste zu Berlin wurde , war er
nicht mehr aus der Gesellschaft fortzudenken.
Bis an sein Lebensende 28 . Januar 1850
blieb er auf diesem Posten. Er wurde nicht nur
Der Begründer der modernen Bildhauerschule
Berlins , sondern auch der stadtbekannte „olle
Schadow " . Der Meister bemühte sich, seinen
Schülern das Beste zu geben .

und erwartete einen Lobgesang . Schadow sah
sich die Plastik von allen Seiten an und fragte :

Sag mal , haste det alleene jemacht ? "
Glückstrahlende Augen . „ Ja , Herr Direktor ! "
, ,Wat denn , janz alleene ? "
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sagte : „Fein , denn kannste Töpper werden !"
Da 'gab ihm Schadow die Plastik wieder und

Das Geset

wenn er hörte, daß reiche Leute einem Künst¬
Schadow fuhr jedesmal aus der Wäsche ,

fer zumuteten, sein Wert für Pfennige zu ver¬kaufen. So hatte auch einmal ein Großkauf¬
mann mit einer sehr schweren Brieftasche bei
einem jungen Maler ein Bild bestellt. DerBreis, den er dem Künstler bezahlte, stand imumgekehrten Verhältnis zu besagter Brieftasche,
Außerdem beschwerte sich der Großkaufmann bei
des Bildes . Er meinte , vor allem habe es eine
Schadow über die mittelmäßige Ausführung

zu fupferne Tönung. O, da kam er aber schlecht
an bei Meister Schadow ! Zornig grollte der :
Sind Sie man janz ruhig ! Det es nu ma ' n

Jesek uff de Welt: Kupfern bezahlt fupfern
jemalt !"

Der Wein

un det war ooch keener ! "

Die Grazien

Schadow hatte zwei entzückende Grazien in
Wachs modelliert . Durch die Unvorsichtigkeit
eines Hausgenossen gerieten die beiden

Schönen in die Nähe des geheizten Ofens . Der
Ofen betete die beiden mit all seiner Herzenss
wärme an . Nachdem sie sich noch einmal ver¬
zweifelt angesehen hatten , als wollten sie sagen :
Das ist ja zum Weichwerden !', wurden sie es .

Doch gleichzeitig triegten sie Falten und Pickel .

die beiden Grazien unter den Arm und brachte
Der Meister besah sich den Schaden , klemmte

sie seinem Freund und Nachbar, dem Apotheker
Lucae . Lucae behandelte die beiden Erho¬
lungsbedürftigen mit Aether und stellte wirk
lich wieder eine glatte Fläche her. Als sich
Schadow seine beiden Sorgenkinder ansah,meinte er : Ja , die Pickeln sind weg, aber diePelle ooch."

Der Wahlspruch

Als sein zweiter Sohn Wilhelm , der später
berühmt gewordene Historien- und Porträt¬
maler, sich in Rom den „Nazarenern" anschloß
und feinen Glauben wechselte , war seine Fraurecht besorgt . Doch Schadow tröstete sie mit
den Worten : „ Laß man Ollekin , det is im
Leben so , det man jedem nur den juten Rat
jeben kann: Lebe, wie du , wenn
wünschest wohl jespeist zu haben !"

du stirbst ,Auf einer Gesellschaftging es hoch her . Auch
Schadow hatte einen in der Krone. Schließlich

geschnitten, was das Zeug hielt. Das liebte
prahlten die Herren nur noch. Da wurde auf¬

jedoch der olle Schadow nicht . Die Herren
Sprachen über die Weine , die sie schon gekostet
hatten . Und als sie Schadow fragten , was er
denn vom Insel Samos halte , machte er eine überdauert .

allen Problemen der Kunst herumbalgenden
Seine Werke zeigen den ernsten , sich mit

Künstler ; seine Anekdoten den ollen Schadow
wie er als Mensch war : gütig , hilfreich und
mit einem fröhlichen Lächeln, das die Zeiten

Warta Creme - Seife ,eveme - Seife , die Seife , die die Jugend erhält 25 S



Die Meuterei auf der ,Santa Katharina de fatetheRapigs,amatenge
Von Ernst Kreuder

Der Radfahrer schob sein Rad die dunkle ,
Dorfstraße hinauf und hielt vor dem Lichtschein
des Wirtshauses. Er ging hinein und setzte sich
an einen Tisch. Es toch nach faltem Rauch
und Tabaksasche , nach Bier , nach Stall und ges
tochter Milch . Der Bauer tam herein , hemd¬

ärmelig im blautarierten Hemd und Leibriemen
und brachte dem einsamen Gast , eine Flasche
Bier und ein Glas . Dann sezte sich der Bauer
an den Tisch , stützte die behaarten braunen
Arme auf und fragte den Gast , wo er hin wolle
in der Nacht . Ich bleibe hier " sagte der Gast .
, ,Und dann will ich auch etwas zu essen. Also
einmal Wurst mit Brot ." Der Wirt stand auf
und verschwand durch eine knarrende Tür . Er
rief draußen etwas und fam mit den schweren
Schuhen wieder herein .

3iemlich still heut ' Abend " meinte der Gaft
Ja , die Woche über ists ruhig " , sagte der

Wirt , dafür haben wir Samstag und Sonn¬
tag viel zu tun . Nur der Kapitän kommt jeden
Abend zu einem Gläschen . Da werden Sie

nachher Unterhaltung haben " .
Der Radfahrer aß und trant . Als die Uhr

halb schlug , famen breite , schlürfende Schritte
an die Tür , dann ging die Tür auf . und der
Kapitän tam herein . Er trug einen abgeweg
ten , blauen Anzug , und auf dem grauhaarigen
3iegenkopf saß eine gewellte , verschossene Kapi¬
tänsmüge .

,,n ' Abend " , sagte der Kapitän und hielt die

Virginia in die Luft . , Guten Abend , Herr

Kapitän " , sagte der Radfahrer ,, , Schack ist mein
Name , wenn Sie erlauben , wenn Sie Play

nehmen wollen " . " Fischer " , sagte der Kapitän ,

und zeigte seine gelben Pferdezähne , die

wafferblauen Augen tränten ein wenig . Der

Kapitän nahm umständlich Plak und bestellte
einen Rognat . Wohl Tourist , der Herr ?"

meinte der Kapitän . Er hob das Schnapsglas ,

ohne hinzusehn , an die Unterlippe und tippte

es mit einem Rischen hoch . „, ne fleine Rad¬

tour " , sagte der Tourist , schöne Gegend hier ,
Sie sind wohl viel herumgekommen?" Der

Kapitän legte die ausgegangene Virginia über
das Schnapsglas und hielt das brennende
Streichholz vorn darunter . Er drehte sie da

bei . Wie man' s nimmt " , sagte der Kapitän ,
damals und heute " . Südsee ?" fragte der

Tourist und blies den Schaum vom Bier . Der
Kapitän nidte . Nie was passiert?" fragte
der Radfahrer . Der Kapitän nickte wieder .

' ne ganze Menge " , sagte der Kapitän lang¬

fam . Wohl ' ne Meuterei ?" fragte der Rad¬

fahrer . Woher wissen Sie das ?" fragte der
Kapitän verblüfft .

"
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, ,Dachte ich mir " , sagte der Radfahrer ,, , und

wie ging fie aus ? "

Ach fo ?" sagte der Kapitän , „ na ja . Sie

haben die „Santa Katharina " ja nicht gekannt .
Wir hatten damals , es sind gut dreißig Jahre ,
' ne ganze Woche feinen Wind und trieben
umber , da unten bei Bali in der verrückten
Sonnenglut . Eines Morgens , als ich aus der
Kajüte trete , ist es so sonderbar still an Ded .

Ich rufe nach dem Ersten , feine Antwort . Ich

bente , mich foppt der Geschwänzte , und fange
an nach den Leuten zu brüllen . Nichts . Ich

gehe ins Ruderhaus , ich sehe feinen Steuer¬

mann , und das Ruber ist festgebunden . Da

mußte ich ' s also . Es war fein Mann mehr
auf dem Schiff . Komische Meuterei . Trint :

wasser weg . Boote fort , in der Messe lag ein
Zettel mit der Gabel auf den Tisch gespießt .

Mach ' s gut Alter ," stand darauf , den Whisky

haben wir leider nicht gefunden . Fahr in die
Hölle und grüß sie von uns !" Ich verfluchte die
Bande und holte mir den Whisky , und lud
mich so lange voll , bis ich feinen Merger mehr

hatte und umfiel . Wenn ich hier zur Hölle
gehen mußte , wollte ich wenigstens nichts
merken . In der Nacht wache ich etwas aus
meinem Rebel auf und spüre , es ist was los .

Es frachte und rauschte nur so , und ich wurde
in der Messe wie eine Riste hin und her ge¬

schmissen . Jetzt geht es in die Hölle , dachte
tch, und dann sauste ich mit dem Kopf gegen
die Wand wie ein fliegender Fisch. Als ich

wieder zu mir tam , war es still, und der Bo¬
den war ganz schief. Der Sturm war vorbei .
Sch fletterte auf Ded und sehe Balmen vor
mit . Die „Santa Katharina " war auf eine
Inselklippe gerannt . Sie sant nicht . Es

schien Abend zu sein . Ich legte mir eine Kort¬
weste um, sprang ins Wasser und schwimme
hinüber zu den Palmen . Es war eine rich
tige Insel . Aber kein Pfad , nichts , nur Pal¬
men und Gestrüpp . Nach einer Stunde ah
ich auch Rauch aus einem Tal aufsteigen .

Werden Wilde sein , dente ich und frieche auf
dem Bauch weiter . Dann sah ich das Lager
feuer , es prasselte hell in der Dunkelheit , und
ich hörte eine Ziehharmonika und Gesang .
Das müssen Weiße sein , dente ich , die Schiffs
bruch gehabt haben . Und dann stehe ich auf
und gehe ins Tal hinunter und rufe Ahoi !"

Da springen einige am Feuer auf und schreien:
„ Der Alte ! sein Geist tommt ! "

Jawohl , der Alte", rief ich, ihr verfluchte
Satansbrut , ihr Hundesöhne , zur Hölle woll¬

tet Ihr mich schicken! Ich werde es euch zei¬
gen !" Da beratschlagten sie , und dann kam
der Steuermann und sagte : „ Ist ja alles gut ,
Alter , jetzt sind Sie wieder bei uns , und das
muß gefeiert werden , wir haben noch eine
Kiste Rum ." Und dann führten sie einen
Höllentanz um mich auf und waren wie ver¬
rückt ." Da haben Sie Glück gehabt " , sagte der

Radfahrer , „ kaum zu glauben " . „ Saben Sie

eigentlich noch Ihr Patent ? " . . Soll ich wohl

noch haben " , der Kapitän ; er war erregt .

er hatte schon das fünfte Glas getippt . Der

Radfahrer bestellte noch für jeden eine Flasche
Bier . ,,Könnte ich es mal sehen ? " fragte der

Radfahrer dann, und Ihr Seemannsbuch".
Wenn Sie mitkommen wollen " , sagte der

Kapitän gereizt. Der Radfahrer bezahlte die
ganze Zeche. Der Wirt blinzelte dem Rad¬
fahrer zu .

Dann ging der Radfahrer mit dem schwan¬

tenden Kapitän über die dunkle Dorfstraße in
ein kleines Holzhäuschen Der Kapitän zün¬
dete eine Petroleumlampe im niedrigen Wohn¬

Er bot dem Radfahrer eine Vir¬
zimmer an .
ginia an . ,,Ich will Ihnen etwas verraten " ,

fagte der Kapitän , als sie auf madeligen Sche
mein am Tisch saßen ich sage es Ihnen , weil
Sie ein helles Licht sind , die Kaffern hier

brauchen es nicht zu wissen . Ich bin ein pen¬
fionierter Bote " .

"

» Donnerwetter " , sagte der Radfahrer . „ Don

nerwetter , was ? " sagte der Kapitän . „ Ich

habe nie ein richtiges Schiff gesehen , und keine
Sandvoll Meer . Eines Tages habe ich diele

Müze im Walde gefunden, und als ich hierher
80g aus dem Spessart fekte ich die Müze auf,
und dann sagten die Leute „ Herr Kapitän “ ,

und wollten was erzählt haben ."

Eine tolle Geschichte " , sagte der Tourist ,

besten Dant auch. Und die „Santa Katha
dann wieder flottgemacht ? "rina " wurde

, ,Wurde wieder flottgemacht " , sagte der alte ,
pensionierte Bote mit einem müden Blinzeln .

Sein Orakel / Bon Peter Steffan
Man sollte nicht denken , daß an einem Ab¬

reißkalender etwas Schlimmes sein könnte .

Trotzdem wurde er Peter Burian damals , als
er in der Lotterie gewonnen hatte , beinah zum
Verhängnis .

wat
Damals sah das Möbelstück harmlos aus :

ein stimmungsvoller Sonnenuntergang
darauf gemalt , ein See mit einem verlassenen
Kahn, ein einsamer Wanderer und die Re¬
flame für den Kohlenhändler . Soweit war

Aber auf den Blättchenalles in Ordnung .

mit dem Datum stand Tag für Tag ein Spruch ,
werktags schwarz, feiertags rot , allerlei Zitate
und Sprichwörter , in der Regel zwar beher¬
igenswert , aber recht wahllos über den Jahres¬

lauf hin verteilt .

An diese Sprüche glaubte Burian wie an
Er war sonst ein vernünftigerein Orakel .

Kerl , aber selbst die ordentlichsten Leute sind
ja manchmal abergläubisch .

Als Burian mit den tausend Mart , die ihm

der Lotterieeinnehmer ausgezahlt hatte , nach

Sause fam , war sein erstes ein Blid auf den

Kalender . Der zuständige Spruch hieß passen
derweise : „ Geteilte Freude , doppelte Freude " .

Das führte am Abend zu einem Fest mit den
Kollegen vom Büro , zu einer Verminderung
der tausend Mark auf neunhundert , und ( am

folgenden Morgen ) zu einem Kater .

allerdings nur noch siebenhundert Mark dafür .
Am Nachmittag , wo er Trude wieder traf ,

fagte er so oft in der Unterhaltung , daß man
das Wichtigste nie genug bedenke , bis sie end¬
lich begriff , daß er seinen Heiratsantrag

Sie wurde wieder rot ,zurücknehmen wollte .
Diesmal aber vor Zorn . „ Ich habe dich für

einen Mann gehalten , Peter " , sagte sie,, , aber
du bist ja bloß ein Waschlappen. Heute 10,
morgen so, Pfui Teufel !" Damit ging fie .

Burian war einerseits erleichtert , anderer¬

seits tief niedergeschlagen. Denn er hatte
Fräulein Trude feit geraumer Zeit wirklich
gern . Und als am nächsten Tag auf dem Ka¬
lender stand : Jung gefreit , hat noch keinen ge¬
rout " , da faßte ihn Verzweiflung . In dieser

Stimmung rannte er weg und faufte das Auto
zum zweitenmal , wieder für achthundert Mark .

Er wollte hinausfahren , um in der freienEr wollte hinausfahren.
Natur seinen Kummer und seine Dummheit zu

vergessen . Aber er tam nur bis zur nächsten
Straßenecke , wo er einen Laternenpfahl rammte .

Am nächsten Tag lag Burian im Krankenhaus
und starrte schweigend die Decke an . Neben
seinem Bett stand der Kalender , den er sich von
seiner Wirtin hatte bringen lassen . Der Spruch

, , Große Seelen dulden still . "darauf lautete .
Er lag apathisch da und fühlte sich vom Schick¬
fal geschlagen . Chen war er damit beschäftigt ,

Der Morgen brachte aber auch einen neuen auszurechnen , daß dieser Lotteriegewinn ein

Diesmal hieß er : Die Geschlechtes Geschäft gewefen war , als er Besuch
Kalenderspruch . Es war Trude . Längere Zeit saß sie
legenheit geht vorüber wie eine Wolfe ." Bu bekam .

rian ließ sich das durch den brummenden Kopf schweigend an seinem Bett und auch Burian

gehen , schaute seinen schon um ein Zehntel zu - wagte nicht , die Stille zu unterbrechen . Dann

ſammengeschrumpften Gewinn an und machte nahm sie nachdenklich den Kalender vom Nacht¬

tisch und blätterte darin .
sich sofort auf den Weg .

Er faufte um achthundert Mark ein tadel¬

wirklich ein Ge¬los erhaltenes Kleinauto
legenheitstauf fuhr damit ins Geschäft und

machte Fräulein Trude von der Abteilung zwei
einen Heiratsantrag . Fräulein Trude wurde
rot und sagte Ja . Einen Tag lang schwamm
Burian in Glück . Aber am folgenden Morgen
murde ihm das Herz wieder schwer , denn der

Kalender verkündete schlicht und bedeutungs¬
voll : „ Das Wichtigste bedenkt man nie genug " .

Burian telephonierte ins Geschäft , er sei trant ,

und dachte den ganzen Vormittag nach . Schließ =
lich tam er zu der Ansicht , daß er unverant¬
wortlich gehandelt habe , fuhr in das Auto¬
geschäft und verkaufte nach langen Unter¬

Er befamhandlungen den Wagen wieder .

Kampf um den Rheinfall
Naturwunder soll der Technik weichen

EineberühmteNaturschönheitliegt gegenwärtig zum Fuße des Rheinfalles bedeutet das Todes¬

mit der Technik im erbitterten Kampf um ihren urteil für ein weltberühmtes Naturwunder. Die

Bejtand. Es handelt sich um den Rheintall bei
Schaffhausen , der einem neuen Rheinkraftweit beim

Kloster Rheinau weichen soll. Der viel besuchte
Rheinfall ergiezt sich in einer Breite von 115 Meter
füdwestlich der schweizerischen Kantonaishauptnad :
Schaffhausen. In einer romantischen , unberührien
Landschaft stürzen die Wasser des Rheins 15 bis
19 Meter tief ins Tal hinab . Zweuellos tst der

Rheinfall ein Hauptanziehungspunkt des Kantons
Schaffhausen .

Schönheit der Landschaut und die unberührthen
desRheinfalles sind so unerießlich, daß hiermaterielle
Erwägungen zurückzutreten haben, 3m Namen
des Schweizervoltes, dem der Rheinfall auch für

tommende Geschlechter unberührt erhalten bleiben
toll , fordern wir die kantonalen und eidgenössischen
Behördenauf. Das Konzessionsbegehren abzuweilen."

DieserAppell hat in der Oeffentlichtenaroßen
Widerhallgetunden. Eine wahre Welle desWider
nandes hat sich gegen das Projett erhoben. Die

Nun liegt bei den kantonalen Behörden sowie Kantonaisbehörden haben als Antwort darauf
Kommission von Fachleuten bestellt , die die

bei dem eidgenöiſtichen Bundesrat in Bern eine per geplanten Anlageaut Die Umgebung
Konzessionsbegehren für den Bau eines Rhein¬ des Klosters Rheinau und die Rückwirtungen des

traftwertes beim Kloster Rheinau vor . Wenn Rhemitaus aus den Rhein all bet Schaffhausen
man es genehmigt , würde das bedeuten , dar der prüten jollie . Diele Kommision tam , geleitet von

Rhein während des größten Teils des Jahres in oen Prosessoren Dr. Bauer und Dr. Seß von der

einen tünstlichen Stausee fiele. Allerdings würde GidgenöflichenTechnischen Hochschulein Zürich, bei

man auf der anderen Seite durch den Gewinn thret eriten Untersuchungzu einem Ergebnis , das

von riesigen elettrichen Kräften einen erbeolichen die Berürchtungen der Vereinigung für Natur¬
wiri chantlichen Vorteil erzielen . Der sich in einem und Heimatschutz im vollsten Ausmaß bestätigt .

Millionenbetrag auswirken würde . Des weiteren
wäre mit einem Schlage der Kamon Schaffhausen
von jeglicher Arbeitslosigkeit bereit .

Dielen ökonomischen Gesichtspunttenstehen die

ideellen Werie gegenüber. Die durch das Projett
gefährdet werden. Die Schweizerische Vereinigung
für Natur- und Heimatschutz hat sich mit einem
Aufruf an die Deffentlichkeit gewandt , in dem es

unter anderem he ẞt: „ Durch den Bau emis Kran
wertes oberhalb Reinau und die Ab enun : D s

Es unterliegt also teinem Zweitel , daß die

Anlage eines Wassertrantwertes bei Kloster Rheinau

Das Todesurteil für den berühmten Rhein all bedeuten

würde . Gleichwohl lassen die Konze fionäre, die mit

einem Whuionenauswand hier Europas modernites
Wassertrantwerterrichten wollen, nicht locker. Unter
Hinweis auf die ungehobenenReichtümer, die hier
in den Kräften der Natur Ichlummern und dem

ganzen Lande zugutetommer tönnten , versuchen sie,

Die Deffentichtet für sich zu gewinnen . Da die

Wassers des Rgeinstromes würde die unvergleich Behörden noch teinen endgültigen Beschluß gejazi

liche Landschaft in nicht wieder gutzumachender haben, ist der Kampf zwischen Natur und Technit

Weise verunstaltet. Der Ausstau des Rheines bis vorerst noch unentschieden.

Peter " , sagte sie schließlich , so macht man

das , sieh mal her !" Und mit entschlossenem
Griff riß sie einen Baden Blättchen ab , so daß

jetzt der Kalender den 12. August zelate , ob=
wohl man noch im Juli war . Sie reichte ihm
den Kalender hinüber . und er las den Spruch

. . Jeder ist seines Glückes Schmied " , stand

da . Da warf er den Kalender achtlos zu Boden
und streckte die Hand nach ihr aus . Er hatte

endlich begriffen , daß es im Leben auf den
Mann selbst ankommt .

, ,Dacapo " nicht mehr erlaubt

Wer einmal eine der glanzvollen Auffüh¬

rungen der italienischen Opernbühnen erlebt

hat , wird sich gewiß darüber gewundert haben

daß die Sänger beliebte Arien häufig wieder¬

holen mußten und daß berühmte Tenöre eine

Bravourarie gleich drei - und viermal sangen ,

wenn es das Publikum , das in seiner Be¬

geisterung durchaus keine Rücksicht auf den

Fortgang der Handlungnahm, verlangte. Daraus
ergaben sich manchmal Meinungsverschieben¬
heiten zwischen demDirigenten, derdiePartitur
nicht durch eine Wiederholung unterbrechen

wollte, und dem Publikum, das dieses Dacapo

sehr zum Leidwefen des Sängers , für dendurch Klatschen und Rufen zu erzwingen suchte

die Wiederholung eine anstrengende Belastung
darstellte. Als es vor einiger Zeit bei einer

Opernaufführungzu einem Standal kam, weil

das Publikum mit immer ungestümer werden=

den Dacapoforderungen den Kapellmeister nicht

weiterdirigieren ließ und erst das Eingreifen
der Polizei dem Tumult ein Ende bereiten

der großen italienischen Opernbühnen beimfonnte, haben nun die Dirigenten und Sänger

Kultusministerium ein Dacapo -Verbot durch=

gesetzt. Das Publikum wird in Zukunft darauf

aufmerksam gemacht, daß es unstatthaft ist, den

fortlauf der Opernhandlung durch lärmende
Wiederholungsforderungen aufzuhalten

Humor

Schlagfertige Antwort

Bassompierre war von König Heinrich IV . von

Frankreich zum Gesandten in Madrid ernannt
worden.

In seinem Bericht über die Empfangsfeier
und ichlichkeiten sagte der Diplomat:

ritt das kleinste Maultier der Welt ."

, ,Das muß lustig ausgesehen haben " , meinte

der König , der größte Esel auf dem kleinsten
Maultier !"

Worauf Bassompierre in tühler Kürze erwis

berte : „ Ich war der Bertreter Ew . Majestät !"

Herr Klar hält sehr auf Sauberkeit

und Ordnung , denn so spart man Zeit .

Er schaut , eh ' er zur Arbeit fährt ,

stets nach , ob auch der Hof gekehrt .

A882883

Vor allem aber sieht der Mann

sich die Garage prüfend an

Es scheint ihm immer ein Malör .

wenn etwas fehlt am Zubehör

Die Klars sind kinderlos geblieben ,

allein die Nachbarn haben sieben .

Heut steht nun die Garage offen ,

worauf die Sieben lang schon hoffen

Sie spielen Fangen und Versteck .

sie kriechen schnell in jedes Eck ,

die Katze sucht nach einer Maus ,

die Kanne stürzt , das Öl fließt aus !

Kemer

Frau Klar erschrickt nicht gar zu sehr .

Sie denkt : Nun , da muß ATA her !

Mit ATA kriegt man alles rein .

- Ja , ATA muß im Hause sein !



E . d . L .
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

44 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .
Der F . d . L . starrte vor sich hin : , ,Und es war

wirklich nötig! Der nach Ost drehende Windmuß den Schiffen gefährlich werden, wenn sienicht augenblicklich lehrt machen !"

nacht !

„ Herr Kapitän haben wieder mal recht gehabtmit der Wetterlage !" bestätigte der Adjutant .„ Das hat ja sogar der Flottenchef gesagt !"
Die Uhr schlug langsam zwölfmal: Mitter¬
Loßnizer schwieg. Strassers Kiefer mahlten.
Man starrt auf die Uhr ! 3mingt sich zu

irgendeiner Arbeit , und nach zwei Minuten er
tappt man sich doch wieder beim Nachgrübeln !
Man sizt hier am Schreibtisch, umhüllt von die
sem runden Schein, der unter dem grünen
Schirm hervorquillt ! Sat vor sich Wettermel¬
dungen , Windmessungen , Lastpläne und wer
weiß was ! Ein paar hundert Meter weiter woh¬
nen Menschen , die von dem allen nichts wissen .

Front mitten in der Heimat ! Man schickt von
hier ein Schiff nach dem anderen an den Feind !
Und das flingt dann sehr sachlich und einfach
und harmlos , so ein Befehl :

Angriff England Mitte , nach Maßgabe des
Windes auch Nord ." Alles genau durchgespro¬
chen , und dann schippern die los . Man steht
unten , winft noch mal , bis ein Koloß nach dem
anderen im Dunst verschwimmt . Vielleicht wäre
das viel einfacher , wenn man selbst nicht wüßte ,
wie das so weiter geht : Stundenlanger An¬
marsch über See , Feuer vom Ueberschreiten der
Küste ab . Hört sich verdammt einfach an :
, ,Leitung Nordholz F. d. L. " Wer das so hört ,
fönnte meinen , daß hier an einem Schreibtisch
alle Strippen zusammenlaufen ! Tun sie viel
leicht auch , aber man kann nicht einfach so an
diesen Strippen entlang sehen , wie an einer
Drachenschnur , denn diese Strippen laufen in
undurchdringliche , weite Nacht hinein , sind
eigentlich ja überhaupt nicht da , bis einmal
wieder ein Funkspruch kommt , der das Dunkel
für einen Augenblick aufhellt , der ein win¬
ziges Teilbild dieser Angriffsfahrt gibt , von
der dann wieder alles in ungekanntes Dunkel
versinkt . Und diese Dunkelheit liegt jedesmal
wie ein Alp auf einem , bis nach 15 oder 20
Stunden die Schiffe wieder über die Inseln
tommen , heim . .

-

-

-

Man sizt und wartet ! Wie viele zerwarten
so ihre Nächte in diesem Deutschland , gegen das
die ganze Welt nun bald 4 Jahre anrennt ,
wie viele Mütter warten , Väter , Frauen ,
Bräute , Kinder . Sie warten auch in Dumpf
heit und mit verkrampften Händen auf den
Schlag der Pantherpranke , die auf einmal auch
den treffen wird , an den sie denken . . .

Der F . d . 2 . lehnte sich zurück .
Kapitänleutnant v . Loßnizer war hinaus¬

gegangen .

-

Der F. d. L. barg einen Augenblick sein Ge¬
sicht in der Hand .

durchgeführt , davon viermal London angegriffen . | Sandbewegung , als wische er etwas weg . „ Aber ,Bei der letzten Angriffsfahrt am Er stockte
, , 12 . März ," half Loßnizer nach .

hatte er sich gleichfalls ausgezeichnet ,
indem er mit 2 54 den Angriff auf Grimsby troy
Ausfalls eines Motors Haben Sie das ? "

" . . .

99. . .

-

eigentlich ist das für sie doch das Schönste , mit
ten im Angriff , im Sieg zu fallen . . . viel schö
ner , als dieses Warten von uns zurückgeblie
benen , schöner auch , als das Uebrigbleiben . . "

Der Führer d . L. sah den jungen Kameradeneines Motors an und nickte dann langsam . Loßnizer fuhr
. . . durchführte und das Luftschiff mit einer eifrig fort : „ Und sind doch schließlich alle ersetz¬anscheinend durch Schrapnellfeuer vollständig bar . nur für den F . d . L. gibt es teinen

leergelaufenen Zelle sicher nach Tondern zurück Ersaz , und das denke ich immer , wenn Herrbrachte In seiner Stimme schwang Aner - Kapitän so mit sind , und wenn ich hier size ,
tennung , schwang Liebe zu seinen Leuten , zu alle weil ich nicht mit darf , als wenn ich überhaupt
denen , die sich ebenso rücksichtslos für den Sieg | nichts taugen würde . . . Das ist doch kein Sol¬einsekten . Und wer tat das nicht von allen Be - datentum , das ist doch
sagungen ?

Die Eingabe soll nicht verzögert werden ,
Loßnizer !"

etwas erschreckt, daß er den Vorgesetzten, den
drüber freut .

„ Zu Befehl , Herr Kapitän ! Damit er sich noch

eisernen Piter" in sein Inneres hatte sehen

Der Adjutant brach jäh ab ,

lassen .

-

"
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Peter Strasser sah ihn an mit seinen wachen ,
Gut , daß ich allein bin , dachte Strasser . Es flaren Augen , um die jetzt leises Lächeln spielte :

schadet nichts , wenn man einmal diesen Gedan¬ „ Das ist doch bestenfalls ein F . d . L . - Dasein ! "

eine Nacht, in der man doch keinen Schlaf fin¬ wollte widerrufen, etwas beteuern, aber der

ten nachgeht , und was ist besser dazu , als so endete er den Saz . Loßnizer schnappte nach

den kann? Man geht auf und ab, starrt immer E. d. L. wintte ab: Lassen Sie nur, Loßnizer!

Luft , wie ein ertappter Junge stand er da ,

dertsten Male , ob die Schlüsse richtig sind , die
wieder auf die Wetterkarte , überlegt zum hun¬

man gezogen hat . Und währenddem zischt viel¬
Sie haben schon recht : ' ne halbe Sache ist dasAber der F . d . 2 . nichte nur in Gedanken : hier mit dieser verfluchten Warterei ! Wenn ' s

leicht eine Phosphorkugel einem von den Schif¬
Man soll in solchen Dingen nicht lange faceln ! gut geht , tann man sich drüber ärgern , daß wie

fen in den wasserstoffgefüllten Bauch, oder eine Ganz besonders nicht im Krieg . Damals mit der mal die FT-Disziplin zu wünschen übrig
Brandgranate zerplagt in der Nähe , und wirft ießt ,

Mathy war das ein Fehler von mir . Ueber ließ , aber bis es soweit ist , und dann , sonur einen einzigen ihrer tausend feinen Split 120Kriegsfahrten, 18 Englandangriffe, darunter jetzt, wo der Dietrich einfach spurlos verschwun
tersterne in den Schiffskörper ! Wenn man mehrmals Volltreffer im Luftschiff , das war spielte auf den goldenen Adlern des blauen

siebenmal über London, drei U-Boote versenkt, den ist . . ." Er beugte sich vor . Das Licht
Glück hat , kommt noch irgendein verstümmelter doch wirklich Grund genug zum Pour le mérite ! Kreuzes an seinem Hals . „ Ich bin nur F. d. L. ,Funkspruch an , ein letzter Schrei ,
folgen Monate der Ungewißheit , der leise glim - fahrten sein. Wir Menschen sind ja immer wild dant sein oder Wachoffizier oder einfach einer

und dann Aber ich meinte , es müßten runde 15 England Loßnizer !" Er betonte das „ nur“ . „ Komman
menden Hoffnung, daß doch nicht alle gefallen auf runde Zahlen . . . " Er starrte verloren vorsind . Denn wir Menschen tönnen doch das von der Besatzung wäre schöner , wäre einfacher ,
Hoffen nicht ganz lassen . . sich hin . oder war ' s der verdammte Wider - flarer . Das wäre ein Krieg , den man mit volwille gegen die 13 ? " Tonlos und leise sagte er len Zügen austosten könnte , statt hier stummerdas , lachte dann fäh auf : „Aberglaube !" Er und ohnmächtiger Zeuge davon zu sein , wie sichmachte die Augen schmal , als sähe er durch die Schicksale erfüllen .Wände in irgendeine unbestimmte Ferne . „ Und „ Aber das Schicksal hat es anders mit mir ge

Er zuckte die Achseln .

meint . Es hat mich früher in die Welt gestellt ,
so daß ich jetzt aus dem Alter heraus bin , in
dem , ,etatsmäßig " der Heldentod gestorben wird .
Ich will ihn so wenig sterben , wie ihn andere
sterben wollen ! Aber da , wo ach , was !

mit Garantieschein gegen Fehlbelichtung also vorn da ist nun mal auch mein Herz
trotz der vier Aermelstreifen . Und deshalb beur¬
laube ich mich in jeder Angriffsperiode auf
wenigstens eine Nacht nach vorn . Sie wissen ja ,
Loßnizer , wie oft mir das schon einen Anpfiff

ein , daß der Führer wissen muß , wie es im
eingetragen hat . Aber der Flottenchef sieht ja

Kampf aussieht ."
Reichsmarine -Amt halten sie das für übertrie

Er lachte bitter . „ Doch im

bene Ruhmsucht , weil sie das nicht kennen ,
was wir hier auf Schreibstube erleben ! In
Wirklichkeit aber sind diese 20 Stunden Kriegs¬
fahrt jedesmal geradezu eine Erholung für mich ,
in denen ich Kraft sammele für diesen Papier
und Sigungskrieg , ohne den unsere Luftschiff¬
waffe zugrunde geht !"

-

Man hofft , und wenn es meistens auch um¬
sonst gewesen ist . Koch und Nathusius , Rothe ,
Stabbert , Stider , Victor Schüße auch brennend
über England , Mar Dietrich . . . einer nach dem
anderen . . . Und nun dieser Martin Dietrich !
Wenn man die Augen schließt , steht man ihnvor sich mit lachendem Blid und schmalen Lip¬
pen , im ältesten „ Päckchen " , die alte , kleine
Müze mit dem schon angeschwärzten Eichenlaub
ein wenig schief ,
( denn Front ist Front ) . Dafür aber wachen

versteht sich bei Dietrich

Blick , und wenn die Gelegenheit sicher unpas
send ist , dann kommt so ganz nebenbei auch noch
ein Zitat von Wilhelm Busch zum Vorschein . . .
Eigentlich einer , der immer durchkommt , weil er
was kann und vor allem den Humor nicht ver¬
liert , wenns auch noch so brenzlich wird .

Der F. d . L. setzte sich mit einem Rud gerade :
Das kann doch einfach gar nicht sein , daß der
auch draufgegangen ist !

"

Loßnizer fam wieder : „Und schließlich war
doch Buttlars Meldung heut ' mittag sehr ver¬
gnügt !" , als ob er die Gedanken des F. d . L.
gelesen hätte . Viel schlimmer tann ' s doch gar
nicht tommen ; 2 54 triegt das Gerippe taputt
geschossen
ihn anzusehen .

Der F. d. L. nidte nur , ohne

Mitte .
und ausgerechnet in der

fuhr Loßnizer fort , . . und dann
binden diese unverwüstlichen Kerle , der Buttlar
und der Schiller , die beiden Hälften mit dem
Antertau zusammen und schippern heim . "

" . . .

Das flang sorglos , aber der F. d . L. biß sich
die Lippen . , ,Werde Buttlar zum Pour lemérite eingeben . Die anderen sind auch dicht
dran : Proelß , Manger , Dietrich ." Er griff die
Lehnen seines Schreibtischstuhles . , ,Schreiben Sie
doch gleich mal 66

Schleussner Film
Schieussner tilme stets trisch bei :

Markt -Drogerie und Foto Hans Carsjens ,
Emden , Zw . beiden Märkten 4 - 5

"

dann tam eine Nacht , wie diese hier . . . Gerade
so tickte damals die Uhr , als wenn sie das gar
nichts anginge , daß über London L 31 zu dieser
gleichen Stunde nach den Schüssen des englischen
Kampffliegers herunterkam . " Er hielt inne ,
atmete ein parmal , sagte dann : „ Und ehe es
Tag war , war dann der Funkspruch da

Loßnizer schrieb ohne aufzusehen . Er hörte
jedes Wort , er wollte die paar Schritte zum
F. d. L. hinübergehen , ihm die Hand , auf die
Schulter legen , oder irgend etwas anderes , ganz
unmilitärisches tun . Aber statt dessen schrieb er
nur eilig , als müsse das Schriftstück noch in die¬
ser Nacht zur Post , die doch erst mittags abgeht .
Und vielleicht war das gerade richtig so ,
vielleicht soll man in solcher Stunde nur nahe
sein , ohne dem Führer später das bedrückende
Gefühl zu geben , dem Untergebenen einen Blick
ins Herz erlaubt zu haben , zu einer Stunde , als
dieses um Kraft rang !

-

nahe war . So schrieb er , als wenn er unbetei
So sah er den Mann nicht an , der ihm doch

ligt wäre .
Dann fonnte er aber plötzlich nicht anders , er

sagte : „ Herr Kapitän ! Mit Mathy war das
schlimm , schon allein wegen der jungen Frau .
und mit Peterson und mit Koch , mit Korvetten¬hat 15 Englandfahrten | kapitän Schüze neulich . . ." Er machte eine

Loßnizers Bleistift eilte über den Block. Der
F . d . L. strich sich ein paarmal zufrieden seinen
fleinen Bart .

Sensationsprozeß Casilla
13. Fortsetzung .

Roman von Hans Possendort

( Nachdruck verboten )

Keinem der Geschworenen ist es bisher ein¬
gefallen , Sympathie für den Angeklagten zu
äußern oder seine Schuld zu bestreiten. Und
gelächelt haben sie nur über Adams ' deplacierte
Pathetit . Trotzdem haben sie jetzt das Gefühl ,
mit Recht getadelt worden zu sein , und senken
die Blicke wie gescholtene Schüler .

Peter Roland hat faum etwas von des
Staatsanwalts Rede verstanden , denn er ist
Samit beschäftigt gewesen, die Gesichter der
zwölf Geschworenen zu studieren . Und er denkt
bei sich: Lieber möchte ich vor dem strengen
Berufsrichter stehen, als vor diesen Bieder
leuten , denen schon jetzt der Angstschweiß auf
der Stirn steht !

Adams redet weiter - wird allmählich
immer ruhiger und klarer . Er gibt eine aus¬
führliche Darstellung der Verbrechen , so wie er
fie sieht . Den Schluß seiner Rede bildet die
Aufzählung von den sechs Hauptpunkten der in
Aussicht gestellten Beweisführung :

Punft eins : Peter Roland faßt den Plan ,
sich in den Genuß der großen Einnahmen aus
Binnie Casillas Tätigkeit zu setzen . Punkt
zwei : da dieser Plan mißlingt , macht er einen
Erpressungsversuch und droht mit Entführungdes Kindes . Punkt drei : da auch das miß¬
lingt , beschließt er . zur Gewalt überzugehen ,
und trifft seine Vorbereitungen hierzu . Punkt

raubt Binnie Casilla . Punktvier : Roland
fünf : Roland verlangt ein Lösegeld von hun¬
derttausend Dollar und droht für den Nicht¬
zahlungsfall mit Ermordung des Kindes . Punkt
sechs: da auch diese Erpressung miklingt , führt
Peter Roland seine teuflische Drohung aus
und ermordet Binnie . Wenn es mir gelingt ,
Ihnen diese sechs Behauptungen zu beweisen ,
so werden Sie nicht umhin können , den Ange¬
flagten im Sinne und in allen Punkten der
Anflageschrift für schuldig zu befinden ."

Und nun läßt Adams seine Zeugen aufmar¬
schieren , und zwar in der Reihenfolge , die ge =
nau der Aufzählung seiner sechs Punkte ent¬
spricht .

, , Ihr Name , Ihr Beruf . Ihr Alter , Ihr
Wohnort ?"

„ Ich heiße Robert Bond , bin sechsunddreißig
Jahre alt , von Beruf Filmoperateur und wohne
in Los Angeles ."

, ,Wo , wann und wie haben Sie den Ange¬
klagten fennengelernt ? "

. , Ich war in den Jahren 1924 bis 1926 bei

der P. P. P. als Zweiter Assistent des Film¬
operateurs Tessaret tätig , und ich habe bei den
ersten fünf Filmen von Binnie mitgearbeitet .
Als wir im Jahre 1926 den Film „Lecker¬
mäulchen " drehten , verkrachte sich Tessaret mit
seinem Dritten Affiftenten und erfekte ihn
durch Roland , der damals erst furze Zeit in
Hollywood war . "

"

" Wie alt war Binnie damals ? "
Etwa sechs Jahre alt ."

" Wer pflegte das Kind ins Atelier zu be =
gleiten ? "

Mrs . Casilla und ein Kindermädchen , das
mit dem Vornamen Inez hieß . "

tige Mutter des Kindes , und nicht Mrs. Sylvia
, ,Sie meinen doch Mrs . Anna Casilla , die rich¬

Casilla ? "

die später bei einem Autounfall ums Leben tam ."
„ Ich meine die richtige Mutter von Binnie ,

Was für eine Rolle spielte denn Anna Ca¬filla im Atelier ?"

wundert an und erwidert dann : „ Aber Mrs .
Der Zeuge Boyd schaut den Staatsanwalt ver¬

Casilla war doch nicht als Schauspielerin bei der
P. P. P. engagiert ."

technischen Personal oder der Komparserie ? "
Nein , das taten sie nicht . Ich will nicht

etwa sagen , daß sie hochmütig gewesen wären .
Aber es war eben nicht üblich , und Mister Pick ,
der Generaldirektor der P . P . P . , legte Wert
darauf , daß die Stars auch im Atelier ihrenNimbus bewahrten ."

- Adams macht, , Hm , hm ich verstehe . "
eine kleine Pause , wandert , die Hände in den
Hosentaschen , vom Zeugenstand zu seinem Tisch
und wieder zum Zeugenstand zurück und denkt
bei sich : Es kommt genau so, wie ich gefürch¬tet habe . Dieser Prozeß wird eine fade An¬
gelegenheit . Dieser Trottel von Anwalt pro¬
testiert nicht einmal , wenn ich dem Zeugen die
Antworten förmlich in den Mund lege !'
Nun steht er wieder dicht vor Boyd und fährt
fort :

-

Und wie kam es denn nun zu der Bekannt¬
schaft zwischen Peter Roland und Anna Casilla?
Rönnen Sie uns darüber etwas sagen ?"

,,Roland ging eines Tages , gleich nach einer
Aufnahme , auf sie zu , stellte sich ihr vor und
sprach sie an ."

, ,Nach dem , was Sie uns vorher gesagt
haben , widersprach dieses Verhalten Rolands
doch ganz den Gepflogenheiten in den Ateliers
der P . P . P . ? "

„ Durchaus . "

39

-

-

Andere geh ' n in die Heimat , auf Urlaub . . . "
Andere !" sagte der F . d . L. verächtlich .

Der glaubte ihm aufs Wort .
Was fümmern mich andere !" Wer ihn so sah ,

Aber das mit

ein Frontschiff bekommen , das haben Sie red¬
Ihnen stimmt auch , Loßnizer ! Sie sollen auch

lich verdient !"
Der Adjutant strahlte .

Aber vorher ist ein neues Schiff für Dietrich
fällig . Der schlägt sich schon ungebührlich lange

ab . Loßnizer sprach auch kein Wort .

mit seinem alten 2 42 herum . " Er brach jäh
Beide

dachten das gleiche , und die Uhr tickte plötzlich
unerträglich laut .

ges , obwohl die Winternacht noch Hallen und
Draußen war schon irgendein Schimmer Tas

Heide verschwimmen ließ .
Fortsetzung folgt .

,,Ob Sie sich damals gewundert haben oder
nicht , interessiert uns hier nicht . Sie müssen sich
auf die klare Beantwortung der an Sie gerichtes
ten Fragen beschränken ."

Angeklagten gegenüber !" flüstert einer der Ges
Der Trick hat gewirkt : „ Fabelhaft fair dem

schworenen seinem Nachbarn zu . , ,Solche
Staatsanwalte sind selten ."

hör des Zeugen.
, ,Das wäre alles " . schließt Adams das Ver

daß der Anwalt mit den Zeugen ins Kreuzs
Richter Corbett nicht Salvini zu , als Zeichen ,

verhör nehmen könne .

-Fragen an den Zeugen zu richten.
John Salvini erhebt sich : „ Ich habe keine

Halt , doch !
Nur eine Kleinigkeit . "
Boyd zu und sagt freundlich, fast schüchtern :

Er geht auf Robert

,,Sie dürfen meine Frage nicht falsch auffassen ,
Mister Boyd . Es ist nur , um feine Unklar
heiten austommen zu laſſen. Sie sagten , Sie
seien mit dem Angeklagten nicht befreundet
gewesen , nicht wahr ? Aber Sie waren doch auch
nicht verfeindet mit ihm ? "

,,Nein ."
Es lag für Sie nie ein Grund vor , sich

über ihn zu ärgern ihm nicht wohlzuwollen ? "
, ,Nein . "
" Nicht der allergeringste Grund ? "
Boyd zögert eine Sekunde . Dann sagt erSat Roland dann noch oft mit Anna Ca- zum dritten Male : „Nein " und wiederholt , be

silla gesprochen ? " kräftigend , Salvinis Worte Nicht der aller¬
geringste Grund " .

- tut

Sehr oft . "

wollte :
Adams macht eine Geste , als wenn er sagen

, Somit wäre ich also fertig '
dann aber so , als fiele ihm noch etwas ein .
und fragt :

det ?"
Waren Sie mit dem Angeklagten befreun¬"

Wir haben reibungslos im Atelier mitein¬
ander gearbeitet , aber befreundet waren wir

das war so gut wie unmöglich ."
, ,Was meinen Sie damit ? Was war unmög¬

lich ?" .

feit . Auch Richter Corbett amüsiert sich darüber . nicht
Das Mißverständnis erregt allgemeine Heiter¬

Der Stumpfsinn , der sich bereits auf den Beginn
dieses Mordprozesses herabzusenten drohte , ist
wie weggeblasen . Etwas wie heitere Behaglich¬
teit greift Plaz .

Robert Bond jetzt schnell ein überlegenes Lä¬
cheln auf , als habe er sich nur einen kleinen
Scherz erlaubt , und fährt fort , bevor Adams
seine Frage anders formulieren fann :

-

ErMit Peter Roland befreundet zu sein .
war außerordentlich worttarg , verschlossen und

ich möchte fast sagen : ungesellig und
menschenscheu."

Was Sie da sagen , steht doch aber absolut im
Widerspruch zu Rolands Verhalten Anna Ca¬
silla gegenüber " .Mrs . Casilla war sozusagen der Vormund

und die Repräsentantin des fleinen Stars , , , Durchaus . Ich habe mich auch damals sehr
wurde also selbst wie ein Star behandelt . Sie über Rolands Verhalten Mrs . Casilla gegen¬

Der erste ist eine fleiner schmächtiger Mensch hatte mit Binnie die beste Garderobe befom - über über seine Zutunlichkeit gewundert . "
von ungesunder Gesichtsfarbe . Die herabgezo - men , zwei sehr elegant eingerichtete Räume . Adams verschränkt die Arme , wendet sich
genen Mundwinkel geben dem Gesicht einen Sie erschien erst kurz vor Beginn der Auf - nach dem Tisch um , an dem Salvini und Pe¬
mürrischen und geringschäßigen Ausdruck . nahmen mit Binnie auf dem Set und zog sich ter sizen , und sendet dem Anwalt ein einladen¬

dann gleich wieder mit ihr zurück ." des Lächeln zu , ihn gewissermaßen zum Protest
gegen diese Bemerkungen des Zeugen auf
fordernd . Aber Salvini schweigt . Da wendet
sich Adams wieder zu dem Zeugen :

Er wird vom Gerichtssekretär vereidigt ;
schnell und ohne Feierlichkeit geht das von¬
statten . Dann beginnt Staatsanwalt Adams
das Verhör .

Mrs . Casilla und Binnie blieben also zwi¬
schen den Aufnahmen nicht auf dem Set ?
Unterhielten sie sich nicht gelegentlich mit dem

„ Ich danke . Weiter habe ich keine Fragen " ,erklärt Salvini .
Der Zeuge verläßt den Zeugenstand , und nun

erscheint Inez Brown , geborene Ramirez , eine
fette Frau von merikanischem Typ .

( Fortiezung folgt . )

Geschäftliches
(Ohne Verantwortung der Schriftleitung )

Bei nervösen Herzstörungen ,
die häufig mit Schlaflosigkeit verbunden sind ,
wirkt Klosterfrau -Melissengeist ausgleichend auf
die Herztätigkeit und sorgt für einen geregelten
Puls , vor allem , wenn durch Genuß starken
Kaffees , schwerer Zigarren , übermäßige förper¬
liche und geistige Anstrengungen oder seelische
Aufregungen Beschwerden auftreten . Man trinkt
in solchen Fällen dreimal täglich einen Teelöffel
Klosterfrau - Melissengeist mit einem Eklöffel
Wasser verdünnt . Herzaufschläge mit halb
Klosterfrau -Melissengeist und halb Wasser unter¬
stüßen die Wirkung .

Verlangen Sie Klosterfrau - Melissengeist bet
Ihrem Apotheker oder Drogisten . Nur echt in
der blauen Packung mit den drei Nonnen ;
Flaschen zu RM . 0,90 , 1,65 und 2,80 .
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spärlicher

und
fürzer

.
Jetzt

stehen
unsere

Landsleute
,

die
sich

ja
drüben

zum
w

eitaus
größten

Teil
in

den
A

cerbaustaaten
niedergelassen

haben
,

m
itten

in
schw

erer
Feld¬

arbeit
,

genau
w

ie
in

der
alten

,
unvergessenen

H
eim

at
an

der
N

ordsee
.

V
iele

Landsleute
sind

ja
drüben

echte
A

m
erikaner

gew
orden

und
vergessen

,
ihre

K
inder

zu
lehren

,
w

o
die

W
iege

der
V

äter
einst

gestanden
hat

.
Zur

Ehre
der

A
usw

anderer
sei

aber
gesagt

,
daß

sich
ungezählte

Tausende
ihr

D
eutschtum

,
ihr

O
stfriesentum

bew
ahrt

haben
und

im
m

er
gern

an
die

H
eim

at
denken

.
Ein¬

deutiger
B

ew
eis

dafür
sind

die
seit

vielen
Jahren

stark
besuchten

O
stfriesenfeste

,
die

Fam
ilienfeiern

und
die

laufenden
V

er
öffentlichungen

im
H

eim
atblatt

der
Landsleute

.
D

aß
nach

dem
starken

D
rang

in
die

Ferne
oft

nach
Jahrzehnten

das
unstill¬

bare
H

eim
w

eh
folgt

,
spricht

aus
so

vielen
B

riefen
und

M
it¬

teilungen
der

Landsleute
:

Eine
O

stfriesin
aus

N
euyork

schreibt
in

einem
B

rief
:

„
Ihr

glaubt
gar

nicht
,

w
ie

viel
ich

an
Euch

und
an

m
eine

H
eim

at
dente

,
und

nur
durch

den
G

edanken
,

daß
ich

m
al

w
ieder

nach
D

eutschland
zurückkehren

kann
,

hat
das

Leben
noch

einen
W

ert
für

m
ich

.
W

as
m

ich
in

m
einem

H
eim

w
eh

noch
bestärkt

hat
,

ist,
daß

ich
einm

al
in

der
W

oche
in

ein
deut¬

sches
K

ino
gehe

.
U

nser
Junge

geht
auch

im
m

er
m

it
,

und
w

ir
fönnen

kaum
w

arten
,

bis
w

ieder
neue

B
ilder

aus
D

eutschland
gezeigt

w
erden

.
W

ir
sehen

den
ganzen

A
ufbau

des
neuen

D
eutschland

,
haben

H
itler

sprechen
hören

,
und

w
enn

der
Junge

die
deutsche

Jugend
m

arschieren
sieht

,
dann

geht
ihm

das
H

erz
so

richtig
auf

.
A

ch
,

es
ist

so
schön

,
ich

kann
es

Euch
nicht

be
=

schreiben
."

W
eiter

heißt
es

dann
an

anderer
Stelle

:
„

W
ir

haben
auch

die
letzte

R
ede

H
itlers

gehört
,

es
w

ar
die

A
ntw

ort
an

R
oosevelt

.
K

urz
nach

fünf
U

hr
m

orgens
sind

w
ir

auf¬
gestanden

und
haben

über
zw

ei
Stunden

am
R

adio
gesessen

.
D

ie
U

ebertragung
w

ar
so

flar
,

als
ob

H
itler

bei
uns

im
Zim

m
er

gefessen
hätte

."
M

it
großen

Festlichkeiten
und

U
m

zügen
w

ird
im

kom
m

en
=

den
M

onat
der

sechzigste
(

!)
G

eburtstag
der

Stadt
Lennor

in
Süd

-D
akota

gefeiert
O

stfriesen
sind

es
auch

hier
w

ieder
ge¬

w
esen

,
die

im
vorigen

Jahrhundert
am

A
ufbau

dieser
Siedlung

hervorragenden
A

nteil
gehabt

haben
.

D
ieser

O
rt

hat
seinen

ost¬
friesischen

C
harakter

bis
auf

den
heutigen

Tag
bew

ahrt
.

W
ird

die
kom

m
ende

G
eneration

noch
ein

W
ort

darüber
verlieren

,
daß

es
D

eutsche
-

genauer
gesagt

O
stfriesen

w
aren

,
die

den
B

oden
vorbereiteten

für
eine

blühende
Stadt

in
der

einstigen
w

ilden
Prärie

?

-

W
ieder

liegt
uns

eine
lange

Liste
m

it
N

am
en

von
O

ft

friesen
und

O
stfriesinnen

vor
,

die
fern

der
H

eim
at

in
den

w
eiten

G
ebieten

der
V

ereinigten
Staaten

zur
letzten

R
uhe

ges
bettet

w
orden

sind
.

So
starb

in
B

uffalo
C

enter
in

Jow
a

Frau

Trientje
Spear

geboren
in

M
öhlen

w
arf

im
ges

segneten
A

lter
von

98
Jahren

;
sie

w
ar

vor
vielen

Jahrzehnten

m
it

sieben
K

indern
ausgew

andert
.

Jürgen
R

adem
acher

aus

H
oltrop

starb
in

H
anover

( N
ebraska

),
72

Jahre
alt .

Im
gleichen

A
lter

starb
G

ustav
M

eifeld
in

A
ckley

,
Jow

a
;

in
D

ors

num
w

urde
er

geboren
.

75
Jahre

alt
w

urde
Tam

m
e

W
eber

aus
Larrelt

;
er

starb
in

Pekin
in

Illinois
.

Sieben
Jahr¬

zehnte
lebte

Frau
W

übke
Elosser

in
den

V
ereinigten

Staaten
;

in
H

oltgaste
geboren

,
starb

sie
im

77 .
Lebensjahre

in

Forreston
,

Illinois
.

In
Lincoln

C
enter

in
Jow

a
w

urde
der

Landsm
ann

Eilert
Echoff

,
84

Jahre
alt

,
beerdigt

.
In

Eyel

geboren
,

starb
in

Le
M

ars
in

Iow
a

H
inrich

K
roon

im
achtzigs

sten
Lebensjahre

.
88

Jahre
alt

w
urde

M
artin

Schm
idt

aus

W
ym

eer
;

in
Lennox

in
Süd

- D
akota

liegt
sein

G
rab

.
W

ils

helm
Fliz

kam
aus

Firrel
und

starb
in

C
anton

,
Süd

- D
akota

,

74
Jahre

alt
.

In
U

pende
w

urde
M

em
ke

Peters
geboren

und

starb
im

75 .
Lebensjahre

in
D

anforth
,

Ill
.

A
us

O
ster

-
U

ps

gant
fam

Frau
B

en
H

arrenstein
,

geb
.

O
stw

old
,

und
starb

,

62
Jahre

alt
,

in
G

rundy
C

enter
in

Jow
a

.
84

Jahre
alt

w
urde

G
eorg

de
V

ries
in

M
inont

in
Illinois

;
er

w
anderte

von

Tw
iglum

aus
.

K
urz

vor
der

G
oldenen

H
ochzeit

starb
in

M
onticello

in
Jow

a
Frau

Tjark
K

ren
,

geb
.

R
em

m
ers

;

75
Jahren

w
urde

sie
in

N
euschoo

geboren
.

A
us

W
est

=

rhauderfehn
kam

G
eorg

D
iekhoff

;
im

88 .
Lebensjahre

starb
er

in
Parkersburg

im
Staate

Jow
a

.
D

irks
M

urra
w

urde

1878
in

C
am

pen
geboren

und
starb

in
A

ckley
,

Jow
a

.
Fast

neunzig
Jahre

alt
w

urde
A

lbert
Janssen

,
gebürtig

aus

Em
den

;
auch

er
fand

seine
letzte

R
uhestätte

in
A

dley
.

W
ittm

und
ist

der
G

eburtsort
von

H
erm

ann
R

edelfs
,

der
im

,

71 .
Lebensjahre

in
Talm

age
in

N
ebraska

starb
.

In
C

lara
C

ity

in
M

innesota
,

einer
von

O
stfriesen

dicht
besiedelten

Landschaft
,

starben
innerhalb

furzer
Zeit

drei
Landsleute

:
95

Jahre
alt

w
urde

Frau
Tom

ta
Theessen

,
geborene

C
laassen

,
aus

W
est

ers

bur
gebürtig

;
einen

Tag
nach

der
B

eerdigung
dieser

A
lten

starb
im

62 .
Lebensjahre

Fred
B

ehrends
aus

C
am

pen
;

86
Jahre

alt
w

urde
der

U
ttum

er
Friedrich

B
ecker

.
Im

gleichen

A
lter

starb
Frau

Elisabeth
Schrage

aus
G

rim
ersum

in

B
utler

C
o

.
in

Jow
a

.
Fast

achtzig
Jahre

alt
w

urde
Frau

M
artin

D
irks

in
C

olum
bus

,
N

ebrasta
;

sie
tam

von
H

ollen
.

Frau

de
N

eui
aus

D
izum

er
H

am
m

rich
starb

in
C

hancellor

(Süd
- D

akota
),

81
Jahre

alt
.

M
it

95
Jahren

w
ar

der
Lands¬

m
ann

B
runo

H
arm

s
der

älteste
Einw

ohner
der

Stadt
G

eorge

in
Jow

a
;

er
galt

als
einer

der
ersten

Pioniere
und

kam
aus

N
eerm

oor
.

Tetje
M

eenen
,

geborene
B

artm
ann

,
w

urde
1866

in
G

roothusen
geboren

und
starb

in
M

ason
C

ity
in

Illinois
.

A
ls

Jüngling
w

anderte
Johann

R
enken

von
O

lts

m
annssehn

aus
und

w
urde

im
A

lter
von

64
Jahren

in

D
or

Jim asilal

La
R

ose
in

Illinois
beerdigt

.
G

este
A

sm
us

tam
von

Em
den

nach
A

m
erika

und
starb

,
73

Jahre
alt

,
in

B
uffalo

C
enter

.
Im

gleichen
A

lter
starb

G
ertie

Jerem
ias

aus
A

urich
;

in
G

lenvil
in

R
ebrasta

ist
sie

gestorben
.

In
Pekin

,
Illinois

,
starb

im
79

.
Lebensjahre

H
einrich

K
luever

aus
Pilsum

.
Fünfzehn

K
inder

,
fünfzig

Enkel
und

sechzehn
U

renkel
betrauern

in
Titonka

in
Jow

a
den

Tod
des

Landsm
annes

B
oyd

Sever
Pannfuf

;
er

w
urde

1857
in

Loquard
geboren

.
Fast

siebzig
Jahre

alt

w
urde

R
ieke

W
eber

aus
Stradholt

;
in

Sterling
in

N
e

braska
w

urde
er

beerdigt
.

B
ei

D
urchsicht

des
H

eim
atblattes

der
A

m
erika

-O
stfriesen

sind
w

ir
auf

überraschend
viele

M
itteilungen

über
G

oldene
D

arüber
hinaus

hat
m

anches
O

st¬
H

ochzeiten
gestoßen

.
friesenpaar

die
W

iederkehr
des

55 .
,

57 .
und

gar
des

sechzigsten

H
ochzeitstages

im
K

reise
von

V
erw

andten
und

Freunden
feiern

dürfen
.

F .
K .

W
elcher

Stam
m

plaß
erw

irbt
den

ersten
A

dlerschild
?

Zum
zw

eiten
Sippentag

der
O

hlings

D
ie

Sippe
O

hling
führt

am
Pfingst

sonntag
im

, ,
H

eeren¬
logem

ent
"

in
Em

den
ihren

zw
eiten

Sippentag
durch

.
A

us
diesem

A
nlaß

hat
R

eichstagsabgeordneter
R

ichard
O

hling
eine

w
ürdige

Festschrift
zusam

m
engestellt

,
in

der
D

r
.

G
er

hard
O

hling
-

A
urich

nachstehenden
A

uffag
veröffent¬

licht.
U

eber
300

Jahre
läßt

sich
dieses

M
arschbauern¬

geschlecht
in

O
stfriesland

zurüdverfolgen
bis

zu
dem

1628
aus

den
N

iederlanden
eingew

anderten
K

rine
K

laassen
van

O
lingen

.

W
ir

sind
in

O
stfriesland

m
it

der
A

ltbauernehrung
noch

beträchtlich
im

R
ückstand

;
w

enigstens
ist

m
ir

bis
jetzt

noch
kein

vollzogenes
B

eispiel
einer

solchen
Ehrung

bekannt
gew

orden
.

A
uf

der
G

eest
w

ird
es

nicht
schw

er
sein

,
in

jedem
D

orf
einige

H
öfe

zu
finden

,
die

200
und

300
Jahre

und
noch

länger
in

ein
und

dem
selben

G
eschlecht

fortgeerbt
sind

,
w

ährend
in

der
M

arsch
und

besonders
im

K
rum

m
hörn

bäuerliche
H

öfe
selten

m
ehr

als
hundert

Jahre
in

der
H

and
derselben

Fam
ilie

geblieben
sind

.
H

ier
sind

die
Plätze

durch
kapitalistische

Einflüsse
,

die
von

der
H

andelsstadt
Em

den
ausgingen

,
aber

auch
durch

die
W

irkung
von

Flutkatastrophen
oft

und
vielfach

von
H

and
zu

H
and

ge
=

gangen
.

In
unseren

Stam
m

linien
,

die
sich

ja
auch

im
G

ebiet
der

Stadt
Em

den
und

besonders
im

K
rum

m
hörn

ausgebreitet
haben

,
sind

trotzdem
allein

drei
Plätze

vorhanden
,

die
über

200
Jahre

Fam
ilieneigentum

geblieben
sind

.
Es

sind
dies

die
Stam

m
pläge

in
U

plew
ard

,
Larrelt

und
W

olthusen
,

die
alle

erstm
alig

um
1730

in
der

Fam
iliengeschichte

auftauchen
.

D
er

älteste
und

urtüm
lich

erhaltene
Stam

m
plaz

(Tw
irlum

),
der

noch
ins

16 .
Jahrhundert

hinabreicht ,
ist

leider
schon

vor
hun

dert
Jahren

in
andere

H
ände

übergegangen
.

Es
w

äre
an

der
Zeit

,
das

V
ersäum

te
nachzuholen

,
dam

it
w

ir
auch

hierin
an

der
Spize

bleiben
.

D
ie

U
nkosten

für
den

N
achw

eis
sollen

sich
nach

O
ldenburger

Erfahrungen
auf

etw
a

150
M

ark
belaufen

,
doch

w
ürde

sich
das

in
unserem

Falle
an

H
and

der
bereits

vorliegenden
Stam

m
reihen

im
G

eschlechter¬
buch

,
aus

denen
sich

die
V

orbesitzer
leicht

feststellen
lassen

,
w

ohl
erheblich

verbilligen
.

Form
ulare

fönnen
von

der
Sippenstelle

in
Em

den
oder

vom
V

erfasser
bezogen

w
erden

.

O
hling

von
Larrelt

die
Lukje

G
eerds

,
Tochter

des
G

eerd
W

eerds
von

W
olthusen

,
der

also
der

V
orbesitzer

dieses
H

ofes
w

ar
.

Seit
dieser

Zeit
sind

die
N

am
en

A
lbert

(=
A

lbrecht
)

und
W

eerd
in

sieben
G

eschlechterfolgen
dort

heim
isch

und
w

erden
sich

hoffentlich
auch

w
eiter

hinaus
auf

lange
vererben

.
D

er
V

orbesizer
von

G
eerd

W
eerds

ist
anscheinend

ein
M

ennonit
m

it
N

am
en

H
einrich

H
arsebruch

gew
esen

,
der

auch
in

den
Em

der
K

ontraktenbüchern
vorkom

m
t

;
die

M
ennoniten

w
aren

ja
da¬

m
als

oft
m

ehrfach
begütert

.
G

eerd
W

eerds
starb

1728
,

und
sein

Schw
iegersohn

A
lbert

K
rins

O
hling

w
ird

im
M

ai
1729

von
Larrelt

aus
,

w
o

er
geboren

w
ar

,
den

H
of

bezogen
haben

;

ein
dreijähriges

K
ind

w
urde

noch
im

A
pril

1728
in

Larrelt
be¬

erdigt
.

W
ir

haben
vom

A
ugust

1729
noch

einen
eigenhändigen

B
ericht

des
neuen

B
esitzers

über
die

G
röße

seines
B

etriebes
,

der
folgende

Ländereien
um

faßte
:

512
G

rasen
B

auland
V

ennland
,

d
.

h
.

W
eide

D
iem

at
(

24
G

r
.)

schlechtes
M

eedland
sehr

niedrig
401/2

33
1615

gelegen
(22

G
r

.)
dito

4
G

rasen
M

eedland

im
ganzen

also
961/2

G
rasen

.

Zum
Plaz

gehörte
noch

ein
einfaches

A
rbeiterhaus

ohne
G

rund
und

B
oden

.
U

nter
A

lbert
K

rins
hat

sich
der

Play
,

der

schon
vorher

im
m

er
an

erster
Stelle

gestanden ,
durch

Zutauf
nach

der
W

eihnachtsflut
von

1717
starf

vergrößert
,

und
in

der
Folge

fonnten
dort

„
auf

der
R

eihe
"

noch
zw

ei
w

eitere
fleine

Playgebäude
entstehen

,
auf

denen
dann

der
W

olthuser
A

st
des

G
eschlechtes

O
hling

G
enerationen

lang
bis

vor
einigen

Jahr¬
zehnten

gehaust
hat

( vergleiche
hierzu

das
H

eft
:

K
rine

K
laassen

van
O

hlinga
,

A
urich

1928
)

.

D
ie

Erbenreihe
auf

dem
genannten

Stam
m

platz
ist

also
folgende

:

1 .
A

lbert
K

rins
O

hling
,

1729
- 1767

,
D

eichachtsdeputierter
,

W
ir

w
ollen

einm
al

an
dem

B
eispiel

von
W

olthusen
fest

:
B

aum
eister

der
O

berem
dischen

D
eichacht

,
K

irchen
-

und
A

rm
en

stellen
,

w
ie

hier
der

Erbverlauf
gew

esen
ist.

vorsteher
in

W
olthusen

.
D

er
W

olthuser
Plaz

w
urde

bekanntlich
vor

zw
ei

Jahren
nach

einer
Zw

ischenzeit
von

zw
anzig

Jahren
w

ieder
durch

einen
N

am
ensträger

,
A

lbrecht
O

hling
,

besetzt.
D

er
V

ater
,

W
eerd

O
hling

,
fiel

1917
,

und
von

da
an

bis
1937

w
urde

das
Plak¬

gebäude
,

das
vom

U
rgroßvater

neu
und

dauerhaft
aufgeführt

w
orden

w
ar

,
von

A
lbert

K
oopm

ann
aus

G
roß

-M
idlum

bew
ohnt

und
verw

altet
.

D
ieser

Platz
m

it
dem

zugehörigen
G

rundbesitz
ist

nachw
eislich

seit
1729
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Ostfriesische Tageszeitung

Rundblick über Ostfriesland

Ersparnisse verloren und zurüderhalten .
Eine Hausangestellte hatte das Pech . in der
Straße der SA . ihre Geldbörse mit Er¬
Sparnissen in Höhe von rund fünfzig Mark zu

berlieren . Auf Grund einer Verlustanzeige in

Der Oftfriesischen Tageszeitung " meldete sich

aum eine Stunde nach dem Erscheinen der

Beitung der Finder der Geldbörse und lieferte
biele ohne Inanspruchnahme des Finderlohnes
in der Geschäftsstelle ab . Der hochbeglückten
Verliererin fonnte dann kurze Zeit darauf die
Barschaft wieder ausgehändigt werden .

In Polizeigewahrsam genommen wurde
gestern in den späten Abendstunden ein Mann
aus der Umgebung der Stadt , der in start an

getrunkenem Zustande eine Gefahr für den
Berkehr bildete .

Barstede . Heiratsfreudig . Als Gel¬

enheit aus dem Leben unserer fleinen Ge¬

meinde fann berichtet werden , daß , während
früher im ganzen Jahre höchstens fünf Paare
ben Bund fürs Leben schlossen , jetzt geradezu

ein Andrang zum Standesamt einsette . Ein
Blid in den Gitterkasten zeigt , daß in der näch
ften Zeit nicht weniger als fünf Paare zu heis
raten gedenken . Da der Kasten all diese Auf¬

gebote nicht fassen konnte , mußte das am längs
ten aufgebotene Paar bereits wieder heraus¬

genommen werden .

Hüllenerfehn . Schaffhur beginnt .

Bei dem anhaltend schönen Wetter haben viele
Schafhalter mit der Schafschur begonnen. Er
träge von etwa sechs Kilogramm Wolle je Tier
find hier keine Seltenheit .

Ditfrieslandfahrt von Arbeitsmaiden

Neue Schlafräume für Arbeitsmaiden
Nordseeinsel Wangerooge geht . Von Wanger . Esens
ooge aus wird die Heimfahrt über Wilhelmss
Haven angetreten , auf der noch Bad Zwischen
ahn , der Bookholzberg sowie die Hansestadt
Bremen besucht werden .

Ein seltsames Treffen

Als am Freitag ein junger Neger ,

der, von den deutschen Kolonien kommend, sich

schon länger auf deutschen Schiffen und auch in
Deutschland selbst Arbeit gesucht hat , mit frisch
gemusterten Refruten fröhlich durch den Ort
zog , wurde er ganz überraschend aus einer

Ladentür in der Suaheli - Sprache ange¬

redet ! Es war der Schneidermeister Anton
Wachter , ein Mitkämpfer Lettow Vorbeds
in Deutsch -Ostafrika . In dem afrikanischen
Neger stellte er schnell einen Kampfges
fährten fest . Der Neger hatte tatsächlich

in der achten Kompanie unter Major Stahl =

busch den Feldzug bis zu seiner Gefangen¬

nahme mitgemacht. Er war gebürtig
Daressalam .

aus

Aussprache das

Im weiblichen Arbeitsdienstlager am

Herrenwall in Esens wurde vor einigen

Tagen eine geräumige Schlafbarade errichtet .

Während die Fundamente von einem hiesigen

Unternehmerausgeführt wurden , handelt es sich

bei der eigentlichen Barade um ein zerlegbares
Holzgebäude , das in kurzer Zeit aufgestellte
werden konnte .

Schweindorf . Ein Hühnerei von

108 Gramm erhielt der Kaufmann Martin
Martens .

Folge 117

Frau Scholz -Klink spricht im Mundjunt

Die Reichsfrauenführerin Frau Gertrud
Scholz - Klink und Reichsinnenminister Dr .

Frick werden am Muttertag morgens von 9. 30
bis 10 Uhr über alle Reichssender sprechen .

Die musikalische Ausgestaltung der Feier
wird von den Jugendgruppen des Deutschen
Frauenwerks in Gemeinschaftsarbeit mit der
Hitler - Jugend übernommen .

*

Stabsführer Hartmann Lauterbacher gab

dem in Braunschweig aus Anlaß des vierten

melten Führerkorps einen Befehl Baldur vonReichsführerinnen - und Führerlagers versam

mit dem Ehrenkreuz
Schirachs bekannt, demzufolge alle Angehörigen

der deutschen Mutter ausgezeichneten Frauen
der Hitler -Jugend die

zu grüßen haben .

Außerdem ist jeweils der Ehrentag der
deutschen Mutter für die gesamte Hitler -Jugend
dienstfrei .

Aufbauschule für künftige Lehrer auf Juist
Eröffnung und erste Flaggenhissung am Himmelfahrtstag

Die Insel I ui st ist in voller Vorberei - rens , in ihre Räume einzogen , fanden ste be *

Mit einer neuen Hose im Paket und Reise- tung für die Sommerzeit. Am Abend vor dem reits alles Notwendige vor. Was noch fehlt,

geld in der Tasche verließ der Gast nach einer Himmelfahrtsfeste empfing sie Gäste, deren Auf- wird in diesen Tagen beschafft.
herzlich -kameradschaftlichen enthalt nicht nur vorübergehend , sondern von In Anwesenheit von Regierungspräsident
Haus des Schneidermeisters . langer Dauer sein wird . 103 frische Jungen Eidhoff . Verwaltungsgerichtsdirektor We sta

aus der Provinz Hannover , darunter dreizehnhoff , Regierungs - und Schulrat Ehbrecht ,
Norden aus Ostfriesland , kamen an, Jungen , die nach der Politischen Leiter und des Gemeinderats

Abschluß ihrer Volksschulzeit an dem Aufwurde am Donnerstagmorgen die feierliche

baulehrgang für den erweiterten Einweihung des Lehrgangs und die erste
Flaggenhissung vorgenommen .3ugang zu den Hochschulen für Leh

schöne Insel für die nächste Zeit ihre neue
rerbildung " teilnehmen , und denen die

Heimat werden soll .die

Eine Achtundneunzigjährige

Am Montag, 22. Mai , tann die Witwe
Ridertje de Bries , geb. Damm, in
Norden , Horst -Wessel -Straße 7, ihren 98. Ge¬

Diefeiern . Greisinburtstag
zweit älteste Einwohnrin der Stadt

ist heute noch frisch und rüstig und

von einer erstaunlichen geistigen Regsamteit.
Sie macht cher den Eindrud einer Achtzig

Am Himmelfahrtstage trafen in Wittmund jährigen als einer nahezu Hundertjährigen.

In zwei großen Omnibussen 51 Arbeitsmaiden Noch im vorigen Sommer konnte sie sich im

von der Lagerschule des RAD ., Arbeitsdienst für Garten bewegen. In diesem Jahre fällt ihr

weibliche Jugend (Storkau , Kreis Stendal ) ein, allerdings das Gehen etwas schwerer, nachdem

am in der Jugendherbergefür eine Nacht Quar- fie im Juli 1938 eine schwere Krankheit gut
überstand .

tier zu beziehen . Die Arbeitsmaiden befinden
Frau de Vries wurde in Dornumergrode ge =

Fich auf einer Schulungsfahrt durch Nordwest¬

beutschland. Die Fahrt führte die Teilnehme boren. Gelbst eine Bauerntochter , heiratete sie

tinnen von Storkau über Braunschweig, Hanno- den Landwirt Jakob de Vries in Theener. Ihr

ver und Vlotho durch den Teutoburger-Wald Mann bewirtschaftete in späteren Jahren Höfe

zum Hermanns-Denkmal , weiter über Iburg , in Ostermarsch (jetzt Meyenburg-Sonnewarf)

Osnabrüd hinein ins Emsland und über Pa- und in Westermarsch. Im Jahre 1897 starb er.
penburg nach Ostfriesland. Von Emden über Seitdem wohnt Rickertje de Vries mit ihrem

Aurich famen die frohen Gäste nach Witt- Sohn und ihrer Tochter in Norden . Ein großer

mund und fuhren am Freitag nach Caroli - Kreis von Bekannten gedenkt des alten , stets

nensiel weiter , von wo aus es nach der heiterer Mütterchens an seinem Ehrentag .

Ditfrieslands Archivpfleger tagen in Aurich

Erstmalig wird dieser Lehrgang, der sich
über vier Jahre erstreckt, eingerichtet . Er wird
durchgeführt, um Jungen weiterzubilden, die sich
dem Lehrerberuf zuwenden möchten und die die
Eignung dazu erkennen lassen , um dann den

an die Hochschule fürAnschluß
Lehrerbildung zu erreichen. Der Unter¬
richt lehnt sich an den der Oberschulen an, die
verkürzte Zeit wird durch gründlichere Arbeit

im Gemeinschaftslager aufgeholt , und so den
Schülern ermöglicht, die Befähigung zum Besuch
einer Hochschule für Lehrerbildung im gleichen
Alter wie die Abiturienten der Oberschule zu
erhalten. Die Kosten für den Lehrgang trägt
der Staat . Auf diese Weise wird erreicht, daß
Eltern , die wegen ihrer wirtschaftlichen Lage
ihre Kinder nicht auf eine Oberschule schicken
lönnen, sie nun doch Erzieher werden lassen
fönnen. Zugleich wird damit dem Lehrermangel
abgeholfen , weil der Bevölkerungskreis bedeu¬
tend erweitert wurde , aus dem der Nachwuchs
tommt .

Ortsgruppenleiter Mehrens sprach den

Dank der Gemeinde für die Einrichtung der

Schule an den Regierungspräsidenten und seine
Mitarbeiter aus . Er erwähnte anerkennend die
von allen Beteiligten der Insel geleistete schnelle
Arbeit , wünschte der Schule besten Erfolg und
den Jungen , daß sie durch ihre Lehrkräfte zu
Männern erzogen werden möchten , die ihrer

hohen Aufgabe als Erzieher der deutschen Ju
gend im Dritten Reiche sich stets bewußt sind.

Regierungspräsident Etchoff drückte seine

besondere Freude darüber aus , all denen danken
zu können , die an der Einrichtung und schnellen
Fertigstellung der Schule teilhatten, insbeson
dere dem Jugendherbergsverband , dem es nicht
leicht war, auf diese Anlage zu verzichten. Die
Arbeit hat gezeigt, was geschafft werden kann,
wenn sie von Partei , Gliederungen, Gemeinde
und Staat gemeinsam angefaßt wird . Der Res
gierungspräsidentwandte sich dann den frischen,
in offenem Viered angetretenen Jungen zu. Er
wies auf die hohen Pflichten hin , die sie als
künftige Erzieher der deutschen Jugend über
nommen haben , und ermahnte sie , ihre Aufgabe

Als kürzlich die Nachricht von der Einrich- ganz ernst aufzufassen. Sie sollen deswegen aber
tung solcher Lehrgänge bei der Regierung nicht zu Stubenhockern werden . Sie sollen sein
in Aurich eintraf , wurden von ihr sofort Be¬ an Körper und Seele gesunde , junge Menschen ,

mühungen aufgenommen, einen Aufbaulehrgang die ihren Beruf mit Freude aufnehmen und

nach Ostfriesland legen zu lassen . Die Beschaf - etwas leisten , um befähigt zu sein , Erzieher der

fung von Räumen begegnete zunächst fast un- nachkommenden Jugend zu werden. Der Re

überwindlichen Schwierigkeiten , doch gelang es gierungspräsident wies ferner die Jungen auf
durch verständnisvolles Entgegenkommen von die hier besonders erforderliche Pflege der
Dr. Segelten im JugendherbergsverbandOlden- Kameradschaft hin, die ihnen das Elternhaus

burg, in der Jugendherberge von Juist , ersetzen muß. Er riet ihnen, in schweren Stun

der früheren Schule am Meer" , eine geeignete den immer wieder von dem Willen beseelt zu

Anlage zu finden . Am 3. Mai traf aus Berlin fein, noch besser zu arbeiten, noch mehr zu

oftfriezeitig auch die Nachricht, daß der Lehrgang in rufen seien, an der Zukunft des Volkes unddie Genehmigung zur Uebernahme ein, gleich leisten und stets daran zu denken, daß sie be

wenigen Tagen beginnen sollte . Es mußten
aber noch umfangreiche Arbeiten erledigt wer
den , die unter Anspannung aller Kräfte nun
glücklich durchgeführt worden sind. Fast sämtliche
Handwerker der Insel ließen ihre berzeitige Ar- Ausdruck, daß die Lehrkräfteund Jungenihren

beit ruhen, die Gliederungender Bewegung und Dant am besten dartun können, wenn sie mit

die Gemeindeverwaltungsetzten sich mit allem vollſtem Einsatz an die Arbeit gehen. Das Ziel

Nachdrud ein, und es gelang in vorbildlicher ist, junge Menschen zu formen, die nach einer

volle Erziehungsarbeit leisten .
Gemeinschaftsarbeit , den Jungen in wenigen späteren Vorbereitung an der Hochschule wert

Tagen ein sauberes und gemütliches Heim zu
bieten . Als sie am Mittwochabend , begleitet
vom Marineſturm mit Spielmannszug und der
HI . und nach einem herzlichen Willkommens¬
gruß der Inselbewohner aus dem Munde des
Bürgermeisters und Ortsgruppenleiters Meh¬

Dr . Seise würdigt eine wichtige Quelle der Landeskunde

Die Archivpfleger des Regierungs - Schnath . Leiter der Archivberatungsstelle

Bezirks Aurich sind für Mittwoch und Don- der Provinz Hannover , wird über das Thema

Archivberatung und Archivpflege, ihre Auf
merstag , den 31 . Mai und 1. Juni , zu einer

Arbeitstagung nach Aurich geladen, in der den gaben und Ziele" sprechen . In einem weiteren

Teilnehmern wertvolle Fachvorträge geboten Vortrag wird der Leiter des Staatsarchivs
Staatsarchivrat Dr . Heise , das

werden sollen und in der Gelegenheit geboten | Aurich ,

ist, in einer Aussprache alle Fragen zu behan- Thema „Das Staatsarchiv Aurich als Quelle

beln, die den Archivpflegern bedeutungsvoll der Landes- und Familienkunde der oftfrie¬

find .

eingeleitet .

Die Arbeitstagung wird am Mittwoch , dem

81 . Mai , um 20 Uhr mit einem famerab¬

Schaftlichen Beisammensein im „Piqueurhof"
Am Donnerstag, dem 1. Juni ,

beginnt im Staatsarchiv in der von Ihering

Straße die eigentliche Arbeitstagung , die von

einem Vertreter des Oberpräsidenten der Pro
vinz Hannover mit einer Begrüßungsansprache
eröffnet werden wird .

Im Mittelpunkt der Tagung werden zwei

Borträge stehen . Staatsarchivdirektor Dr .

Sonnenwende

Gonnwende :

sischen Landschaft " behandeln .

Den beiden Vorträgen , die sicher mancher
lei Anregungen bieten werden , wird eine

Aussprache folgen, in der voraussichtlich eine
Fülle von Fragen geklärt und zur Erörte
rung gestellt werden .

Mit einem gemeinsamen Mittagessen der
Tagungsteilnehmer wird die Archivpfleger
tagung in den Nachmittagsstunden des 1. Junt
ihren Abschluß finden .

Hoch -Zeit des Jahres schreiten haben auch durch die Tage des Winters

und die Zeiten eines Niederganges . Den Glau¬
ben an das Licht und an Aufstieg und Gesuns

dung dann aber niemals versiegen zu lassen,

ist die Aufgabe, die uns vom Schöpfer auf dieser

Erde gestellt ist.

damit an der Ewigkeit des deutschen Blutes zu

arbeiten .
Studienassessor Lindenberg brachte zum

Zum ersten Male entfaltete sich dann die

Fahne der Hitler -Jugend über demLehrgang.

Für den biologischen und naturkundlichen

Ein Rundgang durch die Räume vermittelte

die Ueberzeugung, daß die Lehrkräfte und Jun
gen ideale Arbeits - und Wohnstätten gefunden

Sie werden nach ihrer endgültigenhaben .

Fertigstellung die günstigsten Voraussetzungen
für die Ausbildung bieten. Daß sie allen be

reits am ersten Tage gefielen, konnte man aus

der frohen Begeisterung schließen. Den Jungen

Von Hugo Stratmann , Gauschulungsburg Bewsum und den Lehrträften stehen die erforderlichen
Schlafräume , Arbeits - und Aufenthaltszimmer ,

Klassen und Unterrichtsräume , Küche , Wasch

Der Kommandant der Gauschulungsburg seiner ganzen Wirklichkeit der suchenden Gegen¬
Ordnen wir so unser Leben, bringen wir es haus, faubere hngienische Einrichtungen mit

Bewfum, Sugo Stratmann , schreibt im wart zu offenbaren. Deshalb empfinden wi

nachstehenden Artikel über die Bedeutung der auch heute den eigentlichen Sinn der Sonnen in Gleichklang mit der Gesezmäßigkeit des fose Duschen , ein Speisesaal und in unmittelbarer

wende so unmittelbar , weil er selbst auf dem mischen Alls . In diesem Lichte erscheint die

Es iſt oft erschütternd, zu sehen, wie so man- Weg durch die ereignisreichen Jahrhunderte tete Bolarität des Daseins als etwas völlig Nähe der herrliche Strand am Meer zur Vers

Natürliches . Dem mit diesem Weltbild erfügung , der ihnen die noch geplante Sport

her bei der Feier der Sonnenwende noch jenn unserer Geschichte der gleiche geblieben ist.

blen Beigeschmack heidnischer " Vorstellungen Die Zeit der Sonnenwende, der Mittsommer, füllten Menschen wird die Furcht vor Winter- plazanlage zunächst voll ersetzen wird.

empfindet, die falsche Voreingenommenheit ist die große Hoch-Zeit des Jahres . In dieser tagen und die Angst vor Niederlagen im Leben

diesem Fest gegeben hat. Wann aber sind wir türzesten Nacht, wo der steigende Morgen fast genommen. Gelbst dem Tode tritt dieser Mensch Unterricht steht das Seeaquarium, das Lehrer

Sammlerarbeit eingerichtet hat , zur Verfügung .

feit ihrem fernen Ursprung dem tiefen welt- noch den sinkenden Abend grüßt, verühren ein- entgegen in der Ueberzeugung, daß er nur ein und Kunstmaler Hafner in jahrelanger

Sommer und Winter Gesez im Kreislauf des Lebens ist.
anschaulichen Sinn der Sonnenwende wohl ander Tag und Nacht

Tod und Leben Sieg Ganz Ostfriesland darf erfreut sein ,

näher gewesen als heute ? Gewiß läßt sich nicht Dem Leben gehört so die rückhaltlose Beja¬

Teugnen, daß diese Feier mit ihrem Brauch zu- und Untergang. Die Flamme des prasselnden

Lidgeht in dieJahrtausende alte Bergangenheit Holzstoßes verschmilzt sie nun um Mitternacht hung. Dem Leben ist jeder Einsatz und jedes

und aus der hohen Lohe offenbart sich uns die Opfer gewidmet. Symbole des Lebens sind auch daß es gelungen ist, unserer Heimat als einzi

die Feuer der Sonnenwende . Ein neues Lebens gem Regierungsbezirk Nordwestdeutschlands eine

Das aber gibt gerade der Sonnenwende jene Ewigkeit eines Naturgesezes : Kampf .
heilige Weihe , die uns heute so tiefe Ehrfurcht Schon beginnt das Reifen der Früchte, naht gefühl entfacht ungeahnte Kräfte, die von der solche Schule zu verschaffen. Es wird das Bea

vom Schicksal berufenen Hand Adolf Hitlers ge- streben sein, fie in immer stärkerem Maße mit

abgewinnt. Sie ist der älteste Volksbrauch, der die große
erſten tommen ist aus einer Zeit, in berdie ernte . In dasSogefühlderFreude lentt und geleitet, im Herzen Europas eine oftfrie fifchen Jungen zu beschiden, um die

bliktenatrahlen germanischer Geschichte auf höhette eineerſte leiseWehmutwieinalle Dynamit entwideln, die die Welt bereits neid Erzieher unserer Jugend aus dem offfriesischen

Sonne Siegerin geblieben, aber ihr Lauf be- voll respektiert, die Gemeinschaft des eigenen Boden zu erhalten, in dem sie fest verwurzelk

Daß auch die höchsten Stellen des Reiches
So wird die Mittsommernacht zum Symbol

Brauchtum restaurieren" zu wollen, bekennen getrübt vom Wissen um den gesetzmäßigenWan¬Dubnenun in den Verdacht zu kommen, altes ginnt jekt bergab zu gehen, die ihren wird Boltes aber mit unbändigem Stolz erfüllt.

Mitbochvoller Stolz, daß dieWurzeln beutjaer bet alter irdischen Dinge, el senden Ster- unserer Zeit. Das 20. Jahrhundert ist Sonnen

Birtund beutſchen Schidials aus jenerWeltihr benque irdischen Dinge, vom nahendein aber wende in der Geschichte der Völker. Unter ben

But gezogen haben. Ersteinem Geschlecht aber, liegt gerade ber heibiſche Churatter dieser Zeit. gebauschten Bannern des Hakenkreuzes wurden

bornachSerkunft undUrsprungforscht, bliebes wie geradeber ci att bijes Leben bie auf ihnen gewachſenen kulturen im 20.

larehalten, bas Wiſſen um ursprungund Ents gestellt , bus behaglich in der Fülle Jahrhundert vor den Vernichtern verteidigt und

fang des ganzen Boltes Dem Labyrinth fieberzulassen und genießerisch in der Freude zu der Menschheit erhalten. Deutscher, vergiß das

touchanti has liftianae , eu autraises unb in immeiden Landera pak wir mutia weiterzu nie !

unserer Altvorderen .

aus dem des Mythus .

Licht und Dunkel -

stud .

bemüht sind, einen tüchtigen Erzieherstand
heranzubilden , ist aus der Tatsache zu ersehen,
daß nicht weniger als neun besonders ausges
fuchte funge & ehr träfte dieAusbildung vors
nehmen, und daß die Jungen einer dreimaligen
Auslese unterworfen wurden, ehe sie ihre Eine
berufung erhielten .



"

Bedeutung des Torfs für die Bollswirtschaft
Zweiter Tag der Moor - und Torstagung in Oldenburg

Der zweite Tag der Arbeitstagung der sichern sei . Von der technischen Seite werde in
Reichsstelle für Raumordnung , die in DI - Busammenarbeit mit den zuständigen Reichs
denburg durchgeführt wurde , nahm seinen stellen alles getan , um die Torftechnik so weit
Auftakt mit einem Vortrag von Oberbaurat zu vervollkommnen , daß die Gewähr gegeben
Sagemüller vom Kulturbauamt Meppen ist , die abgetorfen Flächen einer zweckmäßigen
über Moorplanungen im Emsland " . Er gab landwirtschaftlichen Nutzung zuzuführen .
einen Ueberblick über die geschichtliche Ent¬ Zum Abschluß der Vortragsreihe dankte
wicklung des Emslandes und seiner Koloni - Oberregierungsrat Dr. Schmit allen , die
jation und Besiedlung . zum Gelingen diefer Tagung beitrugen . Nun

mehr seien die Unterlagen gegeben , um eine
Planungsüberlegung anstellen zu können .

Nach einer Besichtigungsfahrt
durch das Moorgebiet , in dem verschiedene
Torfwerke , vor allem das Torfwerk sowie die
Gartenbaufulturen in Wiesmoor besichtigt
wurden , fand die Arbeitstagung der Reichs¬
stelle für Raumordnung in Bad Zwischenahn
ihren Ausklang .

Oberingenieur Ridley von der Reichs¬
Stelle für Wirtschaftsausbau , Berlin , führte
über die volkswirtschaftliche Bedeutung der
Torfindustrie und des Torfes im neuen Aus¬
bauplan u. a. aus , daß dem Torf im Wirt¬
schaftsleben unseres Boltes eine wichtige Rolle
zuzumessen sei . Nach einem Ueberblick über die
Produktionsentwicklung in der Torfindustrie
und des Arbeitseinsatzes behandelte er die
Verwendung des Torfes in der
Industrie . Vor allem betonte er die Be¬
deutung des Torflots und des Torfbrifetts
und wies auf die Wirtschaftlichkeit dieses
Brennstoffes für den Verbraucher hin . Dann
wurde die Verwendung und die Bedeutung
des Weißtorfs behandelt und betont , daß die
Produktionsgrundlage dieses Rohstoffes zu

Wer darf eine Bahnfahrt unterbrechen ?

Zur Reisezeit ist eine Aufklärung über die
Fahrtunterbrechungen , die die Reichsbahn¬
Beamten - Zeitung veröffentlicht , von Wichtig
teit . Danach ist nicht jeder Reisende
auf Grund seines Fahrtausweises berechtigt ,

die Fahrt zu unterbrechen . So dürfen Fahr - | Artillerleschtschiff , ,Brummer bis 24. Mai Ma
gäfte mit Kurzarbeiterwochenfarten , Fahrrinepostbüro Berlin SW . 11, vom 25. bis 31.
farten für Kleingärtner , Zehnerfarten , Son - und für das Panzerschiff „ Deutschland" bis auf wen

Mai Kiel ; für den Befehlshaber der Banzerschifft

derzugskarten bei Fahrt im Sonderzug , Fahr - teres Wilhelmshaven ; für das Flottentommando bi

schrieben sind , umgeschriebenen Fahrausuci weiteres Stiel-Wil; für das Banzerschiff Admiral
ausweisen , die zur freien Rückbeförderung ge- auf weiteres Kiel ; für den Befehlshaber der Aufklä

rungsstreitkräfte und Kreuzer Leipzig " bis auf

sen die Fahrt nicht unterbrechen . Mit allen Scheer" bis 22. Mai Caßnis , vom 23. bis 24. Mat
anderen Fahrtausweisen ist innerhalb der Kiel und ab 25. Mai Wilhelmshaven ; für den Kreus
Geltungsdauer der Fahrtausweise Unterbre - zer Köln " Kiel -Wit ; für den Kreuzer Königsberg
chung beliebig lange gestattet . Eine Unterbre Mai bis auf weiteres Kiel ; für das Artilleriefchul

bis 21 . Mai Marinepostbiro Berlin SW . 11 und 22

chung verlängert die Geltung dauer des boot , Ludwig Preußen " bis auf weiteres Swines
Fahrtausweises aber nicht, es sei denn , daß münde; für das Segelschulschiff ,,Gorch Fock" bia
der Fahrtausweis vom Aufsichtsbeamten bei auf weiteres Kiel-Wik; für das Fischereischutzboos
Bugversäumnissen um einen weiteren Tag Mai Wilhelmshaven .

Wefer " bis 24. Mni Wesermünde und dann bis 31 .

gültig geschrieben worden ist . Bei man hen
Fahrtausweisen sind hinsichtlich der Hin - und
Rückfahrt Unterschiede gemacht . Nach einer
Fahrtunterbrechung tann die Reise auch von
einem anderen , dem Bestimmungsbahnhof
näher gelegenen Bahnhof desselben Weges
fortgesetzt werden .

Von der Kriegsmarine
Softstationen : Für die U - Flottille Sms

mann " bis 24 . Mai Warnemunde und ab 25. Mai

bis auf weiteres Kiel; für das Schlachtschiff
Mai Billau und ab 23. Mai Kiel ; für das Panzer
schiff Admiral Graf Spee " bis 17. Mai Kiel und
ab 18. Mai bis auf weiteres Wilhelmshaven; fiteden Kreuzer , Königsberg " bis 21. Mai Marinepost¬
büro Berlin SW . 11 und 22. Mai Kiel ; für das

Scharnhorst " bis 17. Mai Memel , vom 18. bis 22 .

Am Sonnabend , dem 27. Mai 1939. 3 trächtige Schweine Heirat
nachmittags 22 Uhr anfangend ,

werde ich den ersten , sehr gut geratenen

Grasschnitt
von dem sogen . , , Rugen Sand " und einem
Teil von dem , , Soltborger Sande " , insge¬
famt von 180 Pfändern - pfänderweise

an Ort und Stelle freiwillig öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Leer .

3m Auftrage des Herrn Deich¬
eichter Folkert Goemann zu
Hohegafte werde ich am

Donnerstag , d . 25 . Mai 1939 ,
nachmittags 4 Uhr ,

an Ort und Stelle

den diesjährigen

Bernhd . Buttjer ,
Preußischer Auftionator .

Zwei sehr gut beizende , wenig
gebrauchte

Stubenöfen
( emailliert ) billig abzugeben .

zu verkaufen .

Fokke W . Tammen ,

Groß-Sander (Margarethenhof). fingstwunsch !
Schöne Ferfel

zu verkaufen .

Herm . Haffeler , Hollen .

Fertelu . 2Weidetühe
zu verkaufen .

Bernh . Busboom ,

Busboomstehn .
zu verkaufen ein

Mann , alleinstehend , Anfang

Post stationen :

"

Ghlster " und Erprobungsgruppe 8 20/22" bis 23.
Für den Zerstörer Rack

Mai Billau , vom 24. bis 25. Mai Riel -Wir , ab 26.
Mai bis auf weiteres nitr fir Karl Galfter

bis 19. Mai Kiel Wit und ab 20. Mai bis auf wei
Bremen 13 ; für den Zerstörer Bernd von Arnim

teres Bremerhaven; für die 3. Räumbootsflottille
bis 20 . Mai Curhaven und ab 21 . Mai Pillau ; fär
Schulboot Nordsee " bis 18 . Mai Flensburgs
Mürvil ; für das Segelschuifchiff Gorch Fock bis
auf weiteres Kiel -Wif ; für das Minenfuchbock

M 1" bis auf weiteres Hamburg 11 ; für das
Segelfchalschiff Horst Weffel " bis 11. Juni Kiel
Wit , bis 21. Juni Lübeck , bis 26 . Juni Swineminde
und ab 27. Juni bis auf weiteres Kiel-Bit ; für das
nis , vom 23. bis 24. Mai Kiel -Wit und ab 25. Mat
Banzerschiff Admiral Scheer " bis 22. Mai Sab

bis auf weiteres Wilhelmshaven ; für das Roms
mando Erprobungsgruppe Minensuchboote an Bord
Kiel -Wit .

M2 " und Minen soochboot M 2 " bis auf weiteres

Empfehle zur Zucht den schweren , tiefgestellten Bullen

, , Siebold "
Nr . 47928

der 50er Jahre , gesund und in Leistung der Mutter Mirja IV . Nr . 231 672
fefter Arbeit , lucht die Bekannt

Jchaft einer Dame od . Witwe

zwecks Heirat .
Nur ernstgemeinte Offerten unt .
£ 557 an die OTZ , leer .

Stellen -Gesuche

Schaf mit Lamm Gesuchtwird eine
Stelle in einem HaushaltHermann Warring ,

Lammertsfehn .

zu erfragenbei der OT3" Leer. Wochen alte Hähnchen
Zu verkaufen 3 kleine und
2 große

Grasschnitt Außen-Sharäften
am Deich der Leer - Heisfelder

zu jedem annehmbaren Preis .

Lüken , Hindenburgstraße 60 .

Deichacht vom Sammelteich bis zu verkaufen ein mahagonizum Haufe von Gerhard Claaßen

pfänderweiſe freiwillig öffentlich Baddelboot
meistbietend auf Zahlungsfrist ,
verkaufen .

Treffpunkt : Sammelteich .

Leer , L . Winckelbach ,
Dersteigerer .

(Zweisitzer mit Segel )

zum

wo ein junges Mädchen sein
zweites Lehrjahr erfüllen kann .

zu erfragen bei

Leistung der Mutter des Vaters : Käte Nr . 213 942 , als 2jähr . Färses
5767 Kg . Milch , 248 Kg . Fett , 4 . 30 %

261 "

1936 5602 Kg . Milch , 231 Kg . Fett , 4,12 %
1937
1938

6512
6834

279" "
27917 И

"
19

H 4,28 %
" 4,08 %

Leistung der
1929

Großmutter Mirja II . Nr . 119 756
5790 Kg . Milch , 237 Kg . Fett , 4 . 09 %

1930 5053 215" " " 19 4,25 %

1932
1934

1930
1931 5237 235" IP SP P 4,49 %
1932 4342 174" 20 " 4,01 %
1933 5665 230H "7 FT " 4 . 06 %
1934 5980 242"; 27 " 4,06 %

" " SP
6475 4,03 %

Leistung der Großmutter des Baters : Koralle Nr . 193 380
5024 Kg . Milch , 215 Kg . Fett , 4 . 28 %

Die Bullenmutter führt durch die Pr . -Kuh Lordin " Nr . 175 812
als „ Berliner Siegerfuh " bestes Garibaldi -Blut .

Weifermäften à35Pfg. und Frau Katthofe,Leer, Seefcbleule ettes Simmer
Bruteier von weiß . amerik .

gibt ab
Leghorn à 15 Pfg .

Frau Uden , Lütjegafte b . Shrhove .
Stellen -Angebote

Gesucht nach Darel zum 1. Tuni

mit oder ohne Derpflegung zu
vermieten .
Wo , lagt die " O18 " Leer .

Kuhdinger zu bert fräftige Hausgehilfin Zumieten gesucht
11 . Büsker , foga

Zu kaufen gesucht
Leer , Norderstraße 20 .

Zu verkaufen Anzukaufen gesucht

18 - 20 Jahre . Gutes Gehalt
und Familienanschluß .

Angebote unter £ 560 an die
OTZ . , Leer .

Für Geschäftshaushalt

HerrSchmiedemeiſter Bernhd.2ühr . schwarze Stute mutterlofes Füllen. Sausgehilfin
Mansholt beabsichtigt feinen in
Schwerinsdorf an der Reichs von „ Gerhard " Peter Krull , Soltborg b . leer .

traße Hefel- Remels belegenen H. van Lengen , Sohe-Loga Kaufe
16 a großen

Bauplak
( mit breiter Front )

amständehalber zu verkaufen .
Die vorhandenen Baumateria

Ken einschl . Bauerlaubnis können
mitübernommen werden .

Junge Jchwere

bochtragende
einen gebrauchten Gasbade
ofen oder einen mit Brikette

Stammtubeizung nebft em. Badewanne.
bat zu verkaufen .
Ernst Keidel , Loga ,
Adolf Hitler Straße 80 .

Eine gute

Hefel . Bernhard Luiking. Hochtragende KuhPreuß . Auktionator .

Den zweimaligen

Grasschnitt

zu verkaufen .

Harm Schulte , Ammerfum .

Junge

Offerten mit Preisangabe unt
2 . 558 " an die O18 , Leer .

Clette . Würchentocher
per sofort

zu

gelucht .

Frau H , Kuhlmann ,
Dreschen Bokel i . Oldbg .
( Ammerland ).

Gut eingearbeiteter

Lohnbuchhalter
der auch in sonstigen kaufm . ]

A. Immega , Boltland .

Leda Deichacht .
Versammlung am 24 . d . Mis
nachm . 2 Uhr , bei Buschmann
Bademoor .

Tagesordnung :
1. Rechnungslegung und Abnaly

me derselben

für 39 - 40

Jür die Ausführung eines 2. Bewilligung des Boranschlags
Bauvorhabens in Leer be

nötige ich für 8 bis 10 Leute

von Pfingstdienstag ab für
ca . 14 Tage

Unterkunft und

Berpflegung
im öftlichen Stadtteil

Offerten find zu richten an

Friedrich Freter , Eiſenbau ,
Bremen , Cuxhavenerstraße .

3. Antrag auf Bewilligung eined
Bergütung für die Nachpris
fung der Deichrolle

4. Sonstiges
Die Deichrichter .

Vermischtes

Temling
in Arbeit und Weide au vers
geben . Auskunft durch

H. Hinrichs , Warfingefehn Oft .

Arbeiten einer Großbaustelle Junges Brautpaar sucht auf la Steinzeug -Röhren
erfahren ist , zum 15. Juni ge
Jucht . Schriftl . Bewerbungen an

aula
Jofort oder zum 15. Juni in Leer
oder Umgebung eine

in allen Weiten ,
Formstücke , Hlofettbecken ,

usw .Angebotem. Breis unter,855- Bhilipp Holzmam Akt -Gof. 2-3-ZimmerwohnungSchweinen. Fertelfrogean die „ OT8 " Leer .99
Baustelle Papenburg / Ems .

Papenburger Warengroßhandlung lucht für fofort oder zum 15 . 6.

plms. 600 Meter lange vonhochtragende Ruh ein Lebemädchen
dem neu erhöhten Ledadeich
haben noch abzugeben

die Deichrichter .

3 . A. : C. Grünefeld .

zu verkaufen .
Antoni Kriens , Jheringsfehn .

Farbenreines

Wegen Platzmangel sehr gutRuhtalb 3. verkaufen
erhaltener

Küchenschrank
preiswert zu verkaufen .

Harm Schmidt , Jheringsfehn II

Schönes schwarzbuntes

im Alter von 15 - 16 Jahren .

Schriftliche Angebote unter P 320 an die OTZ . , Papenburg .

Tüchtige , an selbständiges Arbeiten gewöhnte

Hausgehilfin
zu Jofort oder 1. Juni gegen guten Lohn
in angenehme Dauerstellung gesucht

2339Leer, libbo Emmiusstraße 48. Kuhtalb zu verkaufen FrauMaria Altendorf, Emden, Gr.Ofterstr. 30, Fernr .2339

Gut erhaltener

Kinderwagen
Loga , Hobe Loga 69 .

Guterhaltener

zu
verkaufen .

Brahms , Boekzetelerfehn
bei der Autohaltestelle .

Zu verkaufen

2 Läuferschweine
Leer , Heisfelderftr . 110 ( links )

Kinder Sportwagen Ferfel
zu verkaufen .

Hein , Leer , Alleejtraße 16 .

verkauft

Junge Kraft
für Lager und Reise gesucht , möglichst Führer¬
schein , jedoch nicht Bedingung .

Thomas Eimers , Zuckerwarengroßhandlung , Leer

Broers , Detern Jür fofort oder in 14 Tagen ein junger tüchtiger

Brima Gegelboot Fertel zu verkaufen.Fete all bestonienbillig zu verkaufen . Zu er Hinrich Piftoor ,
fragen bei der OTZ ., Lee rl Nordgeorgsfehn ,

Bäckergehilfe
in Dauerftellung gegen guten fohn gesucht .

M. Schweers , Dampfbrotbäckerei , Papenburg .

Angebote unter C 555 an

OTZ . , Leer .

Junges Ehepaar sucht
mit etwas

Wohnung Gartenland.
Angebote unter
OTZ . Leer .

2 556 an die

Verloren

Rote Geldbörse
mit Inhalt auf dem Wege foga¬feer verloren.
Gegen Belohnung abzugebenbei der „ OT8 " Leer .

Verloren am Himmel
fahrtstage

in allen Längen , Krippen
Schalen usw . Durch Waggon *
bezug billigfte Preise .

J. S. Brandt , Jhchove
am Bahnhof .

Dauerhaffes

auf der Straße Völlenerfehn M.
Folmhusen eine Handtasche
mit Geld . Der ehrliche Finder
wird um Rückgabe gebeten.
H. Meyer Ww . , Döllenerfehn .

Schuhwerk
für Arbeit und Straße in
allen Farben und richtigen
Modellen erhalten Sie

außerordentlich billig bei

Lücht
Jheringsfehn !.

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 21 . Mai
Loga . Lutherische Kirche . Vorm . 10 Uhr : Gottesdienst . 14 Uhr :

Kindergottesdienst .



Zum Pfingstfest
täglich Neueingänge in

Mänteln , Kleidern , Blusen

Röcken , Hüten , Kappen

5 sowie Kleiderstoffen
in modernen Farben und Mustern

Sie finden eine große Auswahl zu niedrigen Preisen

Gustav Schowe . Ohrhove

Molkereigenossenschaft Neermove

Aktiva

1. Aulagevermögen
2 . Beteiligungen
3. Umlaufvermögen .

e . G . m . u . S . , Neeemoor

Jahresabschluß 1938
Bilanz am 31 . Januar 1938

RM .

31 501 . ¬ 1. Geschäftsguthaben

10 550 . ¬ 2. Reserven

16 061 . 19 3. Derbindlichkeiten

4. Reingewinn

58 112 . 19

Aufwendungen Gewinn - und Verlustrechnung am 31 . Januar 1938

Ausgaben für Zinsen

Persönliche Ausgaben

Belitz Steuern

Sonstige Steuern
. 9

Sachliche Ausgaben .

Abfchreibungen .

Reingewinn

.

4

Mitgliederbewegung

RM .

2 662 . 74

10 246 . 93

759 . 54
6 201 . 14

28 582 . 47
8 . 500 . ¬

83 . 71

57 036 . 53

Einnahmen aus Sinjen

Waren lleberschuß

Erträge aus Beteiligungen
Sonstige Einnahmen

Passiva

RM .

772 .

2 806 . 44

Die Wahl einer Tapete
ist nicht leicht , denn sie soll zum Zimmer passen

Aber bei
und den richtigen Rahmen geben .

Auswahl wird es Ihnen
meiner großen

finden .
nicht schwer fallen , das Passende zu

Ohne schöne Tapete kein gemütliches Heim !

Balatum / Stragüla , Linoleum

Linkrusta , Rüpfen / Gardinenleisten

Hinrich Sandomir nachf .

Leer , am Bahnhof

Große Auswahl in

Herren -Oberhemden
in Seide und Zephir

Onno J . Simman , Lane

Zinsser

AllsatKnoblaudssaf
bewährt bei

Altersbeschwerden .
In Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mk .
Biele Anerkennungen .C

H
U

LT

Zinsser Leipzig
229

Berlobungsringe
in großer Auswahl

[tets am Lager .

Tadellose Gravierung .

Uhrmacher

Bahns , Detern

Wir sind zu Pfingsten gerüstet Mäntel

54 450 . 04 Temme
83 . 71

58 112 . 19

Erträge Erft klaffige
RM .

167 . 30

56 096 . 73

Alles was Sie gebrauchen , kaufen

Sie gut und preiswert bei und Kleiderstoffe

Groothoff Detern

Marken Fahrräder
wie Anker , Göricke , Expreß , Presto und Spezialräder

in allen Farben ,

Besatzartikel usw .

immer preiswert bei

M . Lücht
Jheringsfehn L

Nähmaschinen und Radio - Geräte Lindenhof , Nortmoor
Sachs Motordienst#

687. 50Bles & Buß , Neermoor
$ 5. 00

Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen

Möllen .57 036 . 53

Genoffen am 1. 1. 1938 . 78

Zugang in 1938 2

Abgang in 1938 1•
Genollen am 31. 12. 1938 .

S . Sweers .

Der Vorstand :

W. Heykes¬ I . Bartling .
79

Im Auftrage des Herrn Bücherrevisor Johs . Driever , Hiers ., als

Testamentsvollstreder der verstorbenen Ww . With . Waterborg , hiers .

werde ich am

Dienstag , dem 23 . Mai 1939 ,
mittags 12 Uhr beginnend ,

in der bisherigen Wohnung der Erblasserin Adolf -Hitler -Straße 50) ,

1. Etage ( Drogerie Upstallsboom ) folgende zum Nachlaß gehörende ,

gebrauchte , jedoch sehr gut erhaltene

Möbel und Hausgeräte
als :

1 Ehzimmereinrichtung
bestehend aus :

eich . Büffet , gr . Ausziehtisch . 6 gr . eich Armfeffeln mit Blüsch¬

BB , 4 dto . Stühlen , 1 Standuhr ;

1 Wohnzimmereinrichtung
bestehend aus :

1 Pläschiofa , 1 Plüschsessel, 8 Stühlen mit Lederjit , ! Bank mit

Lederfig , 1 Schenktisch ;

1 Schlafzimmereinrichtung
bestehend aus .

2 Bettstellen mit Matraßen , 1 eich . Schrank mit Spiegel , 1

Waschkommode mit Marmorplatte und Spiegel 2 Na rän¬

Lichtspiele

Remels

Sonniag , abends 8 Uhr

Erna Sack

in

Nanon
Großes Beiprogramm

Erstklassige

Manzfartoffeln ,
Spätfaat , in plombierten Säcken
abzugeben

ten, 1 Kommode, 1 Frießterliſch, 1 Wäschetrube, 1 Nachtſtucht , R. J . Niekamp , Leez
2 Stühlen ;

1 Kücheneinrichtung
bestehend aus :

1 Küchenschrank , 1 Küchentisch , 1 Abwaschtisch , 1 meißemaill .

Kochherd , 3 Küchenstühlen , 1 Gasherd mit Tisch , 1 Anrichte , 1

Topfschrank :
ferner :

Jetzt beginnt der Kampf . .

Sonntag , den 21 . Mai :

TANZ
Es ladet freundl , ein

Heinrich Töpfer

Zum Muttertag (verbunden mit der tau Morgen Sanz imFreien
fendsten Taufhandlung des Ortsgeistlichen )

wird die Gemeinde herzlich eingeladen !

Mitwirkung des Mädchenchors Aden , Pastor

Fleisch -Berdingung !

in Salte
Es spielt die Lagerlapelle .
Der Jährbetrieb dauert bis Schluß

Zu unserer

nachmittags 5 hr ,
Der Bedarf der Marinedienststellen in feer an Fleisch und am Mittwoch , d. 31. Mai 1938

Wurstwaren soll für die Zeit vom 1. 7. bis 31. 12. 1939 neu

vergeben werden. Die Lieferungsbedingungen und Angebei 23ente in Remeis state
botsmuster werden von der Standortverwaltung Leer gegen findenden ordentlichen
Zahlung einer Gebühr von 0. 50 RM . abgegeben. Angebote

sind in verschlossenem Umschlag mit der Aufschrift Fleisch= General
verdingung Leer " bis zum 25. Mai 1939 an die Marine

Intendantur Wilhelmshaven zu richten .

Marine IntendanturWilhelmsbaben, Abteilung III

Bin zu

allen Kranfenfaffen
zugelaffen .

Dr . med . Ilse Blümer
Leer . Adolf Hitler Straße 65 .

Alle Hausbefizer und Mieter
werden hiermit für Mittwoch , den 24 . Mai , abends

8. 15 Uhr , zum Saale van Markleer geladen .

Frau Warlich Kassel führt eine groß angelegte

gegenMotten, Ameisen und Lichtbilderfolge „ SchönesdeutschesLandund deutscheBäder"
Fliegen . Reiche Auswahl an

Schädlingsbekämpfungsmitteln
in der Medizinal¬

vor . Der Vorsitzende des Hausbesitzervereins Leer
Spricht über das Thema

Versammlung
laden mir unsere Mitgliedes
hiermit ein .

Tagesordnung :

1. Bilanz nebst Gewinn - und

Berlustrechnung für 1937

2. Geschäftsbericht für 1938

3. Bilanz nebst Gewinn - und

Verlustrechnung für 1938

4. Verteilung des Reingewinns

5. Revisionsbericht
6. Entlastung bon Borstand

Aufsichtsrat und Geschäfts
führer

7. Statutengemäße Wahlen

8. Abänderung folgender Ba
ragraphen des bisherigen

Statuts

a ) § 1 ( Firma )

b) § 2 ( Gegenstand )

c ) § 31 ( Rechnungswesen )
9. Aufhebung des bisherigen

Statuts und Annahme des
Einheitsstatuts

und
1. Chaiselongue mit Dede, 1 oilfr. Bissenlehnstuhl, 2 Schreib¬
tischfejjel, 1 Radiotisch, 1 eich). Gdenttisch, 1 bto, uzban Drogerie Nenumook , Hausbesitzer undSieter im geeinten großdeutschen Reiche" 10. Wahl des Borjizenden und

dto . Nußbaum , 1

Nähtisch , div . Blumenständer , 1 Rauchtisch , 1 gr . Spiegel mit

schwerem Goldrahmen , 2 gr . Delgemälde , 1 Vitriene , 1 eich .

Wäscheschrank, 1 dto . gestrichener , 3 zweit . Kleiderschränke , 1

emaill . Stubenofen , 1 eich . Flurgarderobe , 1 mahag . Stuben¬

tisch , 1 eich . Spieltisch , 1 weiße eis . Bettstelle mit Matraße und

Aufleger , 1 Waschkommode mit schw. Marmor , mehrere Wand¬

spiegel , 1 weiße Dielenbank , mehrere Teppiche , 1 fast neuer

Krankenfahrstuhl , 1 gr . Waschtollette mit eingeb . Waschbecken

und gr . Spiegel , 1 emaill . Sigbadewanne , 1 Etagere , elelir .

Mieles , Adler , Baronia und

Spezial -Jahrräder , Adler und
Diktoria Nähmaschinen in

großer Auswahl und

billigen Preisen

*
zu

"

Der Eintritt ist frei ! Kein Garderoben und kein

Getränkezwang ! Bitte nicht rauchen !

ausbesitzerverein Leee e . D . Braf .

Gemüsepflanzen allerArt ,

Wilh.Miller , Detern tarleFreilandpflanzen

Standard . 250 ccm

Puch . . 200 ccm

Lampen, div. Fellvorleger, 1 echt chin. Teegeschirr für 12 Berl., Achtung !
1 antike Teemaschine , 1 Schwarzwälder Kutuksuhr , 1 Garnitur
Korbfeffel (Bebbigrohr ), 1 tompl . Eßgefchirr (blauweiß , Weiß¬
ner Borzellan ) , 1 gr . Bosten Küchengeschirr , Einmachegläser
(z . T. gefüllt ) Bilder , Basen und vieles andere

freiwillig öffentlich meistbietend auf Bahlungsfrist verkaufen .
Besichtigung 2 Stunden vorher gestattet .
Leer . 2 . Windelbach , Bersteigerer .

•

Jofort ab Lager lieferbar .

Tomaten mit Topfballen

Beet und Baltonpflanzen
als Geranien , Fuchsien , Salvien ,

Haushaltungsgegenstände !

hes stellvertretenden
fißenden des Vorstandes

der11 . Genehmigung Gen
schäftsordnung " und Geneh
migung ber Dienstanwei
fungen " für Borstand , Auf
sichtsrat und Geschäftsführer

12 . SonstigesEmaille , Binkwaren Die Bilanzen nebst
Stabl - n. Cijenwaren und 1938 Hegen abu .

Jowie

Hollotrop.Ageratum, BegonienBorzellan- u. Glaswaren
Lobelien ,

Petunien Petunien

Gewinns
und Berlustrechnungen für 1937

heute im
Geschäftszimmer der Genoffen
fchaft zur Einsicht der Genossen

zu den bekannt niedrigenPreisen. Landwirtschaftl . Bezugs - und

Ablaßgenoffenfchaft,e. G. m. b. 5.
Sommerblumenpflanzen. M . Lücht

Eilt Dirks , Leer ,
5.Caffens,Beenhusen erstraße 25, Tel . 2729 . Jheringsfehn

in Remels .

Der Vorstand

gez . R. de Buhr . gez . Herm . Mende )



Meine Herren -Konfektion
-ist nicht nur gut und preiswert sie

besitzt auch das gewisse Etwas " , das

Gediegenheit und Eleganz vermittelt .

Wer weiß , worauf es ankommt , kauft

seine Kleidung bei

Bernh. Cramer , Stickhausen

Bolster-Möbel
keine Fabrik

ware , nur eigene

Werkstattarbeit liefert

Fr . Willems , Leer , Seisfelderstraße 10

Oefen , Herde
Haus - und Küchengeräte , Eisenwaren
immer gut in Qualität und äußerst preiswert bei

Konrad Albartus , Detern

EnPfingsten

I
Mäntel

Kleider

Blusen

Röcke

Hüte

Kostüme

Schuhe

Anzüge
in großer Auswahl

äußerst preiswert .

C.Kracht
Warsingsfehn

Trauerbriefe
liefern D. H. Zopfs & Sohn ,

Brunnenstr . ]G. m. b . H. ,

S
chlankheit

Wohlbefinden

Jugendfrische
durch

Dr . W . Janssens Tea
oder die bequemen Tee - Bohnen
Keine Diät kelne Beschwerden

Brhältlich
in den Drogerien

Frits Aits + L . Grubinski
Johs . Hafner .

Anzüge
blau und farbig ,
Oberhemden , Binder ,

Mützen , sowie die passenden
Schuhe dazu finden Sie stets

vorteilhaft bei

M . Lücht
Jheringsfehn I.

Trauringe

Paul Katenkamp ,

Ihre am 13. Mai vollzogene Vermählung

geben bekannt :

Bernhard Holtz und Frau

Loga , Parkweg 24
Käte , geb . Sohnemann

Gleichzeitig danken wir für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Ihre am 13 . Mai 1939 in Leer voll¬

zogene Vermählung geben bekannt :

Weener - Ems
Mühlenstraße 53

Albert Fricke

Anna Fricke , geb. Ottjes

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank !

Ihre am 12 . Mai zu Veenhusen voll¬

zogene Vermählung geben bekannt :

Gerhard Zimmermann und Frau

Boekzetelerfehn , den 19. Mai 1939
Hilda , geb . Broers

Für alle erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlich !

Lisa Aissen
Hermann Kramer

VERLOBTE !

Neuenburg i . Oldenburg

Leer , den 19 . Mai 1939

Statt besonderer Mitteilung !

Der Herr erlöste heute meine innigstgeliebte ,
teure Frau , unsere liebe , herzensgute Mutter ,

Schwiegermutter und Großmutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Lina Hunte
geb . Hülsebus

in ihrem 59 . Lebensjahre von ihrem langen ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden .

In tiefem Schmerz :

Friedrich Hunte

nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung am Montag , dem 22 . Mai , nachmittags
2 Uhr , von Hajo - Unkenstraße 45 aus .

Remels , den 18 . Mai 1939 .

Nach kurzer heftiger Krankheit verschied

heute abend meine liebe Frau , meiner zehn

Kinder treusorgende Mutter , meine liebe

Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Gesine Oltmanns
geb . FeldkampEssen i . Westfalen

zzt . Remels , RAD .
21 . Mai 1939

im 48 . Lebensjahre .

Für die überaus vielen Beweise der Liebe und Wert¬

schätzung , die meinem lieben Entschlafenen während

seiner schweren Krankheit und bei seinem Heimgange

dargebracht worden sind , sowie für die wohltuenden Be¬

weise aufrichtiger Teilnahme in diesen schweren Tagen

danke ich tiefbewegt .

Frau Elsa Thien

und Sohn .

Leer ( Ostfriesland ) , Mai 1939 .
Norderkreuzstr . 20

ür die anläßlich unserer silbernen

Hochzeit dargebrachten Glück
wünsche und Aufmerksam
keiten danken wir hiermit
herzlichst .

Fr . Spanjer und Frau
Leer , Hindenburgstraße 63. Peer , Mörkenstraße 4 .

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Blümer .

Tierärztl. Sonntags-Dienst:
Dr . Rulffes

Tierärztl . Sonntagsdienst
für Detern - Remels

Dr . Oltmanns , Remels .

Schützenverein
Leer .

Sonntag , den 21 . 5. ,
von 15 - 18 Uhr

Uebungsschießen .

Berjammlung am Montag , 22. 5.
20 . 30 Uhr , im Schützengarten .

Der Vereinsführer .

Für die uns anläßlich unserer silbernen Hochzeit so zahlreich

erwiesenen Aufmerksamkeiten danken wir herzlich .

D. Schnater und Frau , Heisfelde

Familiennachrichten

Am Himmelfahrtstage wurde uns

zu unseren vier Kindern noch ein

gesundes Töchterlein geschenkt

Diedrich Baumann und Frau
geb . Heise

So Gott will , feiern die
Eheleute

Hermann Meyer u. Frau
Talke , geb . Brunken ,

aus Spols am Montag , dem
22 . Mai

Das Fest der filbernen Hochzeit.
Wir wünschen dem Jubelpaare
viel Glück und Gottes reichen

Segen . Einige Nachbarn .

Tergast , den 17. Mai 1939 .

Nach kurzer , heftiger Krank
heit verloren wir heute un

sern kleinen Mitschüler

Chriftian

Johann Westermann
Nur wenige Wochen konnte

er ein Glied unserer Klaffen =
gemeinschaft sein ; er war

uns ein lieber , kleiner Kaz

merad . Wir werden ihn nie

vergessen..
Der Lehrer und die Schüler

der Boltsschule Tergast .

Leer , Berlin , Singen a . Hohentwiel , Kiel ,

Pernambuco ( Brasilien ), Rio de Janeiro

( Brasilien ) , den 19 . Mai 1939 .

Statt des Ansagens !

Heute ging unsere innigstgeliebte , herzensgute Mutter ,

Schwiegermutter , Großmutter und Urgroßmutter , die

Witwe des verstorbenen Kapitäns

Wessel Woortmann
Antje , geb . Denekas

im 91 . Lebensjahre in Frieden heim .

In tiefem Schmerz :

Die frauernden Kinder ,

Enkel - und Urenkelkinder .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 22. Mai ,

nachm . 4 Uhr , vom Sterbehause Kirchstraße 65 aus statt

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

In tiefem Schmerz

Johann Oltmanns

nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 22 . Mai ,
2 Uhr nachmittags .

Sollte jemand keine Einladung erhalten haben , so
wolle man diese Anzeige als solche ansehen .

Kl . Sander , den 19 . Mai 1939 .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief
heute morgen 7 Uhr sanft und ruhig unsere innigst¬
geliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , die

Witwe Hiske Luise Müller
geb . Heyen

in ihrem 69 . Lebensjahre .

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige

die trauernden Kinder

und Angehörigen . amo

Gottes Wille ist geschehen ,
Unser Trost ist Wiedersehen !

Die Beerdigung findet statt am Montag , dem 22 . Mai ,
nachmittags 3 % Uhr .

Steenfelde , den 20. Mai 1939 .

In früher Morgenstunde wurde uns unsere liebe Mutter ,

Schwägerin und Tante

Catharina van Thiel
geb . Schmidt

im gesegneten Alter von 84 Jahren durch den Tod ent¬
rissen . Sie starb im festen Glauben an ihren Erlöser .

Die tielbetrübten Kinder :

Elsine van Thiel

Johann van Thiel

und die nächsten Anverwandten .

Beerdigung am Mittwoch , dem 24. Mai 1939 , nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem Friedhofe .

Danksagung .
Für die uns beim Heimgang unseres Vaters Focke

Lüdemann erwiesene Teilnahme sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Die Kinder und die nächsten Anverwandten .

Neermoor , den 18 . Mai 1939

Familien -Anzeigen in die OTZ . !



Für den 21 . Mai :
Sonwenaufgang : 4. 22 Uhr
Sonnenuntergang: 20. 22 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtfiel

Miondaufgang : 5. 26 Uhr
Monduntergang : 22. 38 Uhr

Hochwasser
0. 14 und 12. 11 Uhr
0. 34 12. 5139
0. 49 13. 0629

"
29

1. 04 13. 2139 "
Westeraccumersiel 1. 14 13. 4439 "8
Neuharlingersiel 1. 17 13. 3419 "P
Bensersiel 1. 21 13. 3898 39
Greetfiel 1. 26 13. 4339
Emden , Nesserland 1. 50 14. 079
Leer , Hafen 3. 06 39Weener
Westrhauderfehn

3. 56
4. 30

15. 23
16. 1392

29
23

16. 4777 29
Papenburg 4. 35 16. 5219 21

Gedenktage
1471 : Albrecht Dürer in Nürnberg geboren (gest . 1528) .

1446 ober

Für den 22 . Mai :

Wirtschaft und Schiffahrt

Rekord in Besuch und Absatz

Die Ergebnisse der Leipziger Frühjahrsmesse 1939

Reichsmart im Vorjahre .
Wie umworben die Produktionsgüter waren ,

spiegelt sich in dem lebhaften Besuch der Tech
nischen Messe und Baumesse wider . Von den
Ausstellern dieser Messen melden 85 vs. , daß
es gelungen ist, neue Kunden zu gewinnen .

Den deutschen Ausstellern wurde erstmalig
die Frage nach dem Gewinn neuer Beziehungen
zum deutschen Ausfuhrhandel vorgelegt. Etwa
30 vs . der Aussteller von Verbrauchsgütern
berichten, daß sie mit Exporteuren in geschäft
liche Verbindungen getreten sind .

Der Werberat der deutschen Wirtschaft legt | Millionen Reichsmart gegenüber 174 Millionen
seinen Bericht über das Ergebnis der Leipziger
Frühjahrsmesse 1939 vor . Gegenüber der Be

schickung der Frühjahrsmesse 1938 hat die Zahl
der Aussteller um 4 v5 ., gegenüber der Früh¬

1506: Christoph Columbus in Ballabolo gestorben (geb. jahrsmesse 1933 um rund 54 v5. zugenommen.
Die bei weitem stärkste Zunahme der auf der
Mustermesse vertretenen Gruppen zeigen Textil¬
und Bekleidungsmesse, während von den Grup¬
pen der Technischen und Bau -Messe Werkzeug
maschinen den stärksten Zuwachs aufwiesen ."

Die Zahl der deutschen Aussteller hat sich ge¬
genüber der Frühjahrsmesse 1938 um 7,5 v5 .

erhöht. 3u ber 3ahl be outschen Aussteller
meſſe 1938, 202 Firmen aus der Frühjahrs:

4. 21 UhrSonnenaufgang :
Sonnenuntergang : 20. 23 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 7. 32 Uhr
Monduntergang : 23. 23 Uhr

Hochwasser
1. 00 und 13. 13 Uht
1. 20 13. 33

13. 4833
19 "

1. 35 29
Leybuchtfiel 1. 35 14. 0399 "
Westeraccumersiel 2. 13 14. 1399 "
Neuharlingerfiel 2. 03 14. 1639 "9
Bensersiel 2. 07 14. 2039 "
Greetsiel 2. 12 14. 2521 "
Emden , Nesserland 2. 36 14. 4939
Leer , Hafen 3. 52 16. 0532 19
Weener 4. 42 16. 5525
Westrhauderfehn
Papenburg

5. 16
5. 21

17. 29"
P
99

17. 34 "9
Gedenktage

1809 : Sieg des Erzherzogs Karl über Napoleon I. bei
Aspern .

1813 : Richard Wagner in Leipzig geboren (gest. 1883).
1872 : Grundsteinlegung zum Festspielhaus in Bayreuth .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Ueber Mitteleuropa bestehen starte Unterschiede in der

sind , verglichen mit der Leipziger
Ostmark und

267 Firmen aus dem Sudetenland gekommen
Die Ausstellung erhielt durch , die starke Be¬
teiligung des Auslandes als Aussteller
eine besondere Note . Es wurden insgesamt 575
Aussteller gezählt die aus 28 verschiedenen
Ländern kamen. Achtzehn amtliche Stellen des
Auslandes nahmen durch Kollektivausstellun

gen an der Messe teil .

Die Größe und Bedeutung der dies¬
jährigen Frühjahrsmesse erhellt weiter aus der

Besucher mehr als 1938, nämlich insgesamt
Tatsache , daß diesmal noch 26 477 geschäftliche

331 256 , gezählt worden sind . Das bedeutet , daß
die Einkäufer zahl gegenüber der Früh¬

rachjahrsmesse 1933 auf das mehr als Dreifache ge¬
stiegen ist. Insgesamt 29 925 ausländische Be¬
sucher wurden gezählt , davon kamen aus Europa
28 535 , aus Afrika 133 , aus USA . 344 , aus
dem übrigen Nordamerika 86 , aus Süd - und
Mittelamerika 337 , aus Asien 469 und aus

Australien 21 Einkäufer .

Temperatur . Subtropische Warmluft . die erneut
Osteuropa vorgestoßen ist, brachte am Freitagmittag Tem
peraturen bis über 25 Grad . Von dieser Erwärmung
wurde der ganze Balkan , außerdem Ungarn , Polen , Schle
sien und die Protektoratsgebiete betroffen , Dort tam es
an manchen Orten zu Gewittern . Demgegenüber blieb
es in unserm Bezirke im Bereiche eindringender arktischer
Luft auch mittags sehr talt . Da die Sonnenstrahlung
durch eine geschlossene Wolkendede unterbunden war , stieg
bie Temperatur mittags nur auf 12 Grad an . In der
nächsten Zeit wird sich wieder etwas höherer Luftdrud

Nordwestdeutschland ausbreiten . Troy zunehmenderin

Auf Grund der Angaben der Aussteller ist

ten Umsätze vorgenommen worden . Danach

daß fede Tonne Altpapier etwa fünf Raum¬
meter Holz erfekt . Allein durch den Mehr =
verbrauch von 100 000 Tonnen Altpapier gegen
über 1936 fonnten also 500 000 Raummieter

Holz eingespart werden . Der Anteil des Alt¬

papiers am gesamten Rohstoffverbrauch der

Papierindustrie erhöhte sich im Verlauf der

lekten zwei Jahre von 12,6 v . 5. auf 15 v . H.

Es ist damit zu rechnen , daß der Altpapiervers
brauch auch 1939 weiter steigen wird .

Die Wissenschaft hilft den Fischern

Auf dem Internationalen Kongreß der Mee

resforscher wurde ein Plan erörtert , im Jahre
1940 die nordeuropäischen Staaten , insbesondere
England, Deutschland und die skandinavi=
schen Länder unter Einfaz mehrerer Beobach
tungsschiffe zur Erforschung der Zusammens
hänge sowohl zwischen Temperatur als auch
Salzgehalt des Meereswassers im Golfstroms
raum und dem Zug der großen Fischschwärme
zu vereinen . Im Sommer 1938 hat bereits der
deutsche Dampfer Altair " im Zusammenwirken
mit einem Forschungsschiff des dänischen

verarbeitetenſchaftlers auf Gebiet werieWilfenschaftlers Sanjem auf biefem bäni
800000 Tonnen Altpapier verarbeitet

Die Erfassung und Verarbeitung des Alt

papiers macht unter dem Vierjahresplan im
vergangenenmer größere Fortschritte . Im

Jahre tonnten von der Papierindustrie bereits
800 000 Tonnen Altpapier zu neuem Papier
oder Pappe verarbeitet werden, das sind über
100 000 Tonnen mehr als im Jahre 1986 und
300 000 Tonnen mehr als 1927 Welche außer

ordentlichen Mengen an Papierholz dadurch
eingespart werden, ergibt sich schon daraus,

Essen , Franken , Hessen-Nassau , Koblenz -Trier ,
Köln -Aachen , Kurhessen , Ost-Hannover . Saar
pfalz . Schwaben , Süd -Hannover -Braunschweig .
Weser -Ems , Westfalen -Nord , Westfalen -Süd ,
Württemberg -Hohenzollern .

Abbruch des Heppenser Kirchturms ?

Der Turm der Kirche in Wilhelms¬
haven Heppens neigt sich seit längerer

Fischerei außerordentlich wichtigen
volle Vorarbeit geleistet . Nachdem auch die
deutsche Kriegsmarine ihre Mithilfe zugesagt
hat , hoffen die Wissenschaftler , daß es auf der

Grundlage der zu erwartenden Forschungs¬
ergebnisse möglich werden wird , aus der Ent
widlung des Salzgehaltes im Meerwasser
Prognosen für den Fischfang zu stellen und den
Fischern nach den festgestellten jeweiligen Strö
mungsverhältnissen Ratschläge für die Ausfahr¬
ten während einer ganzen Saison zu geben.

der 1912zu befassen . durch das die Volksgemeinschaft
Schwer betroffen ist. Angeklagt war
geborene Paul Müller in Osnabrück wegen
Untreue . Der Angeklagte hatte seine Arbeit
im allgemeinen zufriedenstellend erledigt und

ihm war großes Vertrauen entgegengebracht
worden . Er war dann aber in leichtsinnige

Gesellschaft geraten und hatte sich an Geldern
vergriffen, die für soziale Zwede beſtimmt

eine Schägung der auf der Ausstellung getätig
Zeit in erheblichem Maße nach Westen . Die waren . In wenigen Monaten hatte er einen

Sonnenstrahlung wird die Erwärmung nur äußerst lang beziffern sich die von den deutschen Ausstellern Neigung des Turmes ist so start , daß in ab - Betrag von 1800 Reichsmark aus diesen frem =

same Fortschritte machen
Aussichten für den 21. Mai : Heiter bis wollig ,

troden , schwachwindig , nur mäßig warm .
Aussichten für den 22. Mai : Heiteres Wetter mit met¬

teren Temperaturanstieg .

zur Leipziger Frühjahrsmesse 1939 erzielten
Umsäge auf rund 840 Millionen Reichsmart ,
Das sind 57 vs . mehr als 1938. Der auf das
Auslandsgeschäft entfallende Umsatz betrug 160

Aus Gau und Provinz
700 Jahre Stadt Rinteln 18 Juni werden ein Festspiel auf dem Markt¬

play und ein historischer Festzug durchgeführt .
Schon jetzt liegen zahlreiche Anmeldungen zur
Teilnahme an den Jubiläumsfeierlichkeiten aus
allen Teilen des Reiches vor . Aus allen Him
melsrichtungen werden die Festbesucher herbei¬
strömen nach dem Mittelpunkt des Sonnentals
der Weser zwischen Hameln und der Westfäli¬
schen Pforte , der ausgezeichnet ist durch seine
städtebaulichen Reize und die Schönheit seiner

age in der Landschaft .

lehbarer Zeit damit gerechnet werden muß, daß
für die Besucher der Kirche und des Friedhofes
eine Gefahr besteht, die augenblicklichaber noch
richt vorhanden ist. Der Kirchenrat Rüstringen
in Wilhelmshaven hat nun den Abbruch des
Turmes ins Auge gefaßt . Es scheint auch die
einzige Möglichkeit einer Behebung der mit .
der Neigung des Turmes verbundenen Gefahr
zu sein .

Wildreiches Emsland

In den Emslandkreisen wurden jetzt auf
den Kreisappellen der Deutschen Jägerschaft
die Wildstrecken des letzten Jahres bekannt¬
gegeben . Es wurden nicht weniger als über
1000 Füchse auf die Decke gelegt . An Nuzwild
wurden u . a . erledigt : 1000 Rehe , 12 000 Hasen ,
18 000 Rebhühner , 25 000 Kaninchen und 4500
Fasanen .

Landstreicher werden nicht mehr geduldet

den Geldern leichtsinnig vertan . Es wurde
auf ein Jahr acht Monate Zuchthaus erkannt ,
sowie auf eine Geldstrafe, für die als Ersak
weitere zwei Monate Zuchthaus ausgesprochen
wurden .

700 000 Liter Schaum löschen Großbrand

In der Breiten Straße in Hannover

brach aus noch nicht bekannter Ursache in dem

Keller einer Drogengroßhandlung ein Feuer

aus . Es bestand infolge der lagernden Drogen
und Chemikalien , insbesondere aber infolge

Gegen Ungeziefer
CUPREX

25 ccm RM - 70 50 ccm RM - 98 100 ccm RM 1. 59

In Apotheken und Drogerien erhältlich .

Aus Anlaß der 700 -Jahr -Feier der Stadt
Rinteln findet in der Zeit vom 10. bis 18. Juni
in der uralten Universitäts - und Festungsstadt
eine Jubiläumswoche statt . Mit dem Eröff¬
nungstag " nimmt die Jubiläumswoche ihren
Anfang . Bereits am frühen Nachmittag findet
die Eröffnung einer Kulturausstellung und
einer Kolonialausstellung statt , und die offizielle
Eröffnung der 700 -Jahr -Feier wird im Rats¬
feller mit einer Begrüßung der Ehrengäste vor¬
genommen. Der Vormittag des 11. Juni bleibt
dem Kreistreffen der NSDAP . vorbehalten , dem
eine Heldenehrung voraufgeht . Nachmittags wird
ein Festspiel auf dem Marktplatz aufgeführt, und
8ug statt . Mit einem Volksfest auf dem Stein : filet versorgt . Die benötigte Menge war auf

bei seinem Bauern nicht mehr gefallen , und so
eine Kellerluke , die mit einer Eisenplatte bes

anschließend findet ein historischer Fest

anger schließt der zweite Tag ab. Der 13. Juni
ist der „ Schüßentag " , und der 14. Juni wird
der Tag der Jugend sein mit sportlichen Ver¬

5000 Tonnen Seefische für das WSW .

Auch im Winterhalbjahr 1938/39 wurde das
Winterhilfswerk des deutschen Volkes für die
von ihm betreuten Volksgenossen mit Fisch¬

5000 000 kilogramm feſtgefekt, von denen die
Fischmärkte Wesermünde / Bremerhaven
3 220 000 Kilogramm , Cuxhaven 1 125 000 Kilo¬

liefern sollten . Am 3. Dezember 1938 wurde
mit der Belieferung begonnen , die am 30. März
1939 ihr Ende fand .

Vor dem Einzelrichter in Osnabrüd

stand ein sechzehnjähriger Bursche aus dem der in dem Keller aufbewahrten Vorräte an

Schon als vierzehnjähriger Junge einen Monat folgte dann auch bald eine starke Explosion, bie
Ammerland . Er hatte ganz vergessen , daß er Benzin und Aether eine erhebliche Explosions

Jungenen gefahr. Nach einer Verpuffung im Lagerraum

Gefängnis wegen eines Fahrraddiebstahls er
halten hatte . Jekt stand er wegen Bettelns weithin vernehmbar war. Die Gaje, die fich
und Landstreichens vor Gericht. Shm hatte es gebildet hatten, juchten ihren ausweg burch

deckt war . Eine zwanzig Meter hohe Stichs
war er mit einem behelfsmäßig zurechtgemach¬ Aus achtzig Büchsen
ten Fahrrade auf Wanderschaft gezogen und flamme schoßemper
hatte sich aus Ostfriesland über Leer - Papen

wurde Schaumpulver zu Schaum verarbeitet
Hannover vorhandener

burg - Meppen - Rheine bis in die Nähe von und sämtlicher in

er sechs Wochen Haft .
anstaltungen aller Schulen und Jugendgruppen gramm , Hamburg -Altona 655 000 Kilogramm Osnabrück durchgebettelt , Vom Richter erhielt

Schaum für Löschzwecke , insgesamt 700 000

auf dem Steinanger . Am Freitag , dem 16. Juni ,
ist der Heimattag mit Tagungen der Heimat
bünde . Der Sonnabend ist für die ehemaligen
Rinteler Jäger vorgesehen und wird ausklingen Dem Fischmarkt Wesermünde / Bremerhaven
mit einem Lichtfest auf der Weser , Dampfer¬ zur Belieferung folgende Gaue zuges

fahrten , Festbeleuchtung und Feuerwerk . Am wiesen : Baden , Berlin zur Hälfte . Düsseldorf .
waren

Niederdeutsches Sängerfest eröffnet
Heimatlieb eines Ostfriesen uraufgeführt

(Eigener Bericht ) Ergebnis sein, das ihrer Arbeit einen mächtigen

hat

Zuchthaus für veruntreute Gelder

Die Große Straffammer Osnabrüd
hatte sich am 16. Mai mit einem Verbrechen

grundeliegenden Dichtungen sind auf Anregung
des Sängergaues geschaffen und erklangen in
dieser Feierstunde zum ersten Male . Der vers
bindende Text zu den einzelnen Teilen stammt
von Heinrich Ihde (Hildesheim ) . Die Leitung

lag in den Händen des beliebten Männerchor
tomopnisten , des Sängergau -Chorleiters Hans
Heinrichs .

Jahren , wurde in der Hauptstadt der Provina alle Schwierigkeiten überwunden dank der tats
erhob . Breit und wuchtig erklang dann Wil

Auftrieb geben wird .
Es ist nicht leicht gewesen , dieses Fest vor¬

zubereiten . Eine unendliche . Kleinarbeit mußte
geleistet werden . Die Sängergauführung

träftigen Unterstüßung des Oberpräsidenten

Luke , der auch die Schirmherrschaft über das
Fest übernommen und dadurch sein großes In¬
teresse an der von den Sängern geleisteten Kul¬
turarbeit bezeugt hat .

Liter , in den brennenden Keller geschleudert .

Gegen 19 . 10 Uhr konnte der Brand im wesents

lichen als gelöscht angesehen werden . Bei der

Explosion wurden ein Brandmeister und ein

Feuerwehrmann durch Brandwunden erheblich
verletzt .

Karl Reinedemein Harzerland "
(Altenau ) aus dem Liederwettbewerb hervor
gegangen . Frik Werner hat zu den Worten

eine volkstümliche Weise geschaffei , die leicht
ins Ohr geht und gut flingt . Frisch und fröh
lich gesungen, fand das Werk eine freundliche
Aufnahme .

sammelte sich hier die gesamte im Deutschen der Provinz Hannover , Stabschef der Schwungvolle , ,Singe , mein Bolt " ( S . Anader dem Wettbewerb „Heimat am Meer " non

gergaues , der das Gebiet der Provinz Hanno¬

waren

nover

Auch der Frauenchor Vater

Wald " von Hermann Simon und das „ Berg

Vom 19. bis 21 . Mai steht Hannover , Eine weihevolle Stimmung lag über der Fest mannslied " , Tonfaz für Männerchor von Paul
die schöne Stadt an der Leine , im Zeichen des versammlung , als Hans Heinrichs den Taftstod Geilsdorf , wurden dankbar entgegengenommen .
deutschen Liedes . Schon einmal , Von den drei Liedern , die das Meer und

vor fünfzehn
helm Rodewalds Niedersachsenspruch , dem das das Leben der Schiffer besingen , wurde bei

ein großes Sängerfest gefeiert . Damals ver¬
von O. Jochum folgte . Beide Chöre , begleitet 3ohann Friedrich Dirks (Emden ) aus =

Sängerbund vereinigte Sängerschaft , von Bläserstimmen , bildeten eine wirksame gewählt . Hermann Grote ( Braunschweig ) hat
um mit Einleitung der Feierstunde .vielen deutschen Sängern aus allen Ländern es für Männer - und Frauenchor vertont . Der

Bei dem Wahlspruchsingen sprach bekannte Komponist des Niedersachsenliedes
der Welt und unter großer Beteiligung der Be¬
völkerung ihr Bundesfest zu begehen . In der

Ewald Gerlich er vom Schauspielhaus Han¬

schweren recht eindrudsvoll die verbindenden hat nach der Beurteilung des Musikausichusses
mit diesem kurzen , schlichten , leicht langlichen

Zeit politischer Zerrissenheit und Den Auftakt zum Sängerfest bildete am .
Worte , die von der Weser über Heide und Harz Tonsaz ein Meisterwerk geschaffen , das un¬

Ohnmacht nach Weltkrieg und Inflation spen Freitagnachmittag eine Zusammenkunft ver zum Nordmeer hinüberleiteten . Von den drei

Deten sie der schwerkranken Volksfeele durch ihre Kreissängerführer, Kreischorleiter und anderer Liedern der Weserlandschaft ist „Mein Weser mittelbar die Herzen packt. Bei dem tief emp

Lieder Trost und Hoffnung und stärkten den Vertreter mit der Führerschaft des Sänger¬ land " von Carl Falte (Hannover ) bei dem fundenen Du meine Heimat , heiiges Land "
Wilhelm wachsen aus dem Männerchorfaz ganz natür¬

Glauben an die Ewigkeit unseres Volkes. Das . gaues in der Stadthalle. Alle Kreise des Sän¬ Wettbewerb ausgewählt worden .
es für lich die Frauenstimmen heraus , das ganze mit

was sie in ihren Liedern sangen vom freien Bein , der bekannte Komponist , hat

Deutschen Vaterland , ist Wahrheit geworden: Der, per Länder Braunschweig, Bremen , Olden¬ Männerchor vertont . Es ist melodisch überaus Glanz und Fülle überstrahlend . Der Chor ,

Das Reich ist wiedererstanden , schöner und herr- burg und Schaumburg-Lippe umfakt , reizvoll und in seiner Schlußsteigerung recht glanzvoll dargeboten , war von starter Wirs

licher, als wir es zu hoffen wägten. Unser buiteten . Im Anschluk baran fand ein Presse¬ wirkungsvoll . Die Sänger hatten mit ihrem fung . Theodor Storms Am grauen Strand "

Führer hat uns ein Deutschland geschaffen , in empfang statt, bei dem der Sängergauführerschwungvollen Vortrag einen vollen Erfolg . ist auf Anregung der Sängergauführung von

dem das Lied vom deutschen Vaterland mit und seine Mitarbeiter Mitteilungen über den Recht eindrucksvoll wurde auch die Klangschöne Armin Knab für Frauenchor vertont worden .

weit größerer Inbrunst als in den vergange - Verlauf des Festes machten . Mit der frischen und fro
nen Zeiten gesungen werden kann . Am Freitag um 21 Uhr wurde im Kuppel- Volksweise Im Märzen der Bauer", Tonjak Eine reiche Schöpfung, die einen riefen Ein¬

von M. Grabert eine hen Volksweise „ Lustig flingt Matrosensang " ,

Sängerkreises fand das „ Erntelied "
Tonsagfür Männerchor von Hans Heinrichs ,

Zum erstenmal nach der Machtübernahme jaal der Stadthalle das Gaufängerfest durch vonWalther Hensel, zu Gehör gebracht. Ebenso brud hinterliek.

Von den drei Seideliedern sind Seine fang das Wahlspruchsingen aus .
ma nun der Sängergauführer Dr. Langes eine Feierstube bes e que gestimmte glanzvolleWiedergabe.

einn feine Sänger und Sängerinnen zu füllte den etwa viertausend Personen

rizer großen Kundgebung nach Sannover ge- enge Gaal. Neunhundert Sänger standen rich Anaders „ Braun ist das Seidekraut" von
Hrmann Simon und Schwarz ist der Wachol¬

rufen , damit sie vor der breitesten Oeffentlich auf dem Konzertpodium .
keit von dem Sinn ihrer Arbeit für die deut - Dem Preise der niederdeutschen Heimat galt der" von Hermann Grabner auf Anregung der

während

HetBoltsgemeinschaft und ihrem besten Wollen bielefelde , bie eine Folge neuer Chöre Sängergauführung vertont worden,
Gepräges das Lönslied Alle Birken grünen" von Hans

Reugnis ablegen . Sein Ruf hat einen starken und Volksliedsäge
Widerhall gefunden: mehr als 25000 Gänger brachte, his pen betannten Sängerspruch. Wo Heinrichs für dreistimmigen Frauenchor gesetzt

worden ist . Die feinen , weichen Weisen wurden

und Sängerinnen weilen in diesen Tagen in die Weser rauscht , wo die Heide blüht ; gesanglicher Kultur
Heil dir , Heil , du tonschön und mit viel

Hannover , um sich hier im Liede zu ihrer Hei- Sarz bis zum Nordmeer
Von den Harzliebern Glüdauf ,

mat und zum Führer zu bekennen. Die ganze deutsches Zied!" chorgesanglich ausdeutete. 'Die geboten.

RiederdeutscheSängerschaft tann stolz auf wieses meisten Chorsäge und zum Teil auch die zu¬

heimatlichen

nom

Hais Heinrichs „ Segen der Heimat "

(Worte von Peter Baier ) betonte denn noch

eiimal das Glüd, das uns die Heimat bes
ichert , worauf Hermann Grotes Von der

Weser bis zur Elbe , von dem Harz bis an
das Meer von allen Festteilnehmern begeistert
gelungen und von Bläsern und Orgel begleitet ,

die erhebende Feierstunde beschloß . Die etwa

siertausen Zuhörer bereiteten Dirigenten und

den Sängern begeisterte Huldigungen . .



Vorsicht auf der Straße
Jeder vierte Deutsche ein Radfahrer

-

Bedenten ,

- die

Für einen sehr großen Teil unserer deut - friedigenden Ergebnisse brachten .schen Volksgenossen ist das Fahrrad ein unent - die da und dort auftraten , daß je nach der Fuß¬behrliches Verkehrsmittel . 20 Millionen Deut - stellung die Wirksamkeit ausgeschaltet werdensche fahren Rad , rund 12 Millionen würde oder aber mangelnde SauberkeitVolksgenossen kommen zu Rad zur jeder Radler vermeiden wirdArbeitsstätte . Etwa 40 Prozent der in tige , haben sich als unbegründet herausgestellt .
sie beeinträch

der Industrie Beschäftigten sind Radler ; in
einigen Fällen erhöht sich der Anteil bis auf

Welche Räder müssen Tretstrahler haben ?
75 v . H. Sehr hoch ist die Zahl der mit dem Auf Grund dieser Erfahrungen sollen die
Rad zur Schule fahrenden Kinder und Jugend¬ Tretstrahler für alle Fahrräder eingeführt
lichen . Ein Viertel des deutschen Volkes be¬

werden . Zunächst besteht die gesetzliche Pflicht
nugt als Verkehrsmittel das Fahrrad ! zur Anbringung nur für die Räder , die seit

dem 1. Oktober 1938 neu in den Verkehr
tommen . Für die schon länger im Verkehr sich
befindenden Räder ist aus produktionstechni
schen Gründen die Anbringung zwar noch nicht
angeordnet , es ist aber der ausdrückliche Wunsch
des Reichsführers ½ und Chefs der deutschenPolizei , daß die Anschaffung im Interesse einererhöhten Verkehrssicherheit freiwillig schon jetzterfolgt zum Schutze der Radfahrer und der
anderen Verkehrsteilnehmer .

Unvermeidbare Gefahren ?
Diese Angaben scheinen auf den ersten Blick

eine Erklärung dafür zu sein , wie es möglich ist ,
daß nahezu 90 000 Radfahrer an Verkehrsun¬
fällen beteiligt sind das heißt an einem
Drittel aller Verkehrsunfälle daß über
2000 Volksgenossen dabei ihr Le
ben verlieren , daß 93 Prozent der tödlichverlaufenen Radunfälle auf berufstätige Men
schen entfielen . - Aber sind die Gefahren , die
dem Radler drohen , wirklich unvermeidbar ? Istihnen der Radfahrer tatsächlich schutzlos aus¬
gejezt ?

Die Verkehrssicherheit kann erhöht werden

es

Es liegt zunächst an jedem radfahrenden
Volksgenossen selbst , sich der bestehenden Ge =
fahren zu erwehren . Er tut dies durch Befol¬
gung seiner zehn Pflichten . Er wahrt Disziplin ,
beweist Verantwortungsbewußtsein , fährt mit
Vorsicht und ist auch auf der Straße Kamerad .

Zu dieser Haltung , die von der Einsicht jedes
einzelnen abhängt , tritt als weiterer Sicher¬
heitsfaktor das verkehrssichere Fahrzeug . Für
einen ordentlichen Menschen wird eine
Selbstverständlichkeit sein , daß er sein Rad in
einem Zustand hält , der die eigene Gefährdung
oder die anderer Verkehrsteilnehmer ausschließt .
Abgesehen davon , daß er sich anderenfalls straf¬
bar macht . Signalglode , beide Bremsen , die
Beleuchtung , alles hat in Ordnung zu sein .

Die Dunkelheit birgt für den Radfahrer be¬
sondere Gefahren : Oft wird er zu spät erkannt .
Das Razenauge ist als Schutzmittel nicht mehr
ausreichend . Aus diesem Grunde soll es durch
den Tretstrahler so nennen wir mit einem
deutschen Wort den „ Pedal " - Rückstrahler
setzt werden .

er¬

Der Tretstrahler hat sich als wesentlich besser
erwiesen und stellt die denkbar beste Sicherung
des Radlers dar . Auf über 25 000 Fahrtilo¬
meter wurden Versuche angestellt , die ohne
Ausnahme die erwarteten , in jeder Hinsicht be¬

räder getroffen , die nur dann mit Tretstrahler
Eine Sonderregelung wurde für die Renn¬

ausgerüstet sein müssen , wenn sie im Straßen¬
verkehr gefahren werden .

Zehn Gebote für Radfahrer

-

-

Hauptstraße fährst ! - Dritte Pflicht : Vor
dem Einbiegen nach links die entgegenkommen¬
den Fahrzeuge vorbeilassen ! Rechtzeitig ab =
winten ! Bierte Pflicht : Nach links inweitem und nach rechts in engem Bogen ein¬
biegen ! Fünfte Pflicht : Dich über¬
zeugen , ehe Du aus einem Grundstück heraus¬
fährst , ob Du auch den Straßenverkehr nicht
gefährdest ! Sechste Pflicht : Bei Dunkel¬

Sie bente Pflicht : Dafür sorgen , daß die

heit oder Nebel an Deinem Fuhrwerk links und
rechts je eine hellbrennende Laterne führen !

Ladung Deines Fuhrwertes seitlich nicht her¬
ausragt ! Achte Pflicht : Das äußerste

fährt herausragt , durch eine große rote Flagge
Ende Deiner Ladung , wenn sie über Dein Ge¬
und bei Dunkelheit oder Nebel durch eine rote
Laterne tennzeichnen ! Neunte Pflicht :
Ein unbespanntes Fahrzeug bei Dunkelheit oder
Rebel grundsäglich von der Straße fernhalten !

-

-

3ehnte Pflicht : Beim Verlassen des
Fuhrwerkes die Bremse , anziehen , die Leine
furz anbinden und die Tiere innen absträngen !

Große Verkehrstorheiten
sind den Kraftfahrern vorbehalten . Sie bestehen
besonders häufig darin , daß die Vorfahrt leidernicht beachtet wird . Die meisten Unfälle ( imJahre 1936 fast 40 000 !) . entstehen durch Ver¬

gut , bis eines Tages doch die Bremsen quiet¬

legung der Vorfahrt ! Jeder hat es eilig, iederwill der erste sein . Eine Weile geht es auch

fchen , die Splitter flirren und das Verkehrs :
unfallkommando einen vollständig zertrümmer¬
ten Wagen sicherstellen lassen muß . Alle Kraft¬
fahrer , denen ihr Leben lieb ist , sollten nicht

Von der Kriegsmarine
Von der Kriegsmarine

Panzerschiff Deutschland" bis auf weiteres Wilhelms
Für den Befehlshaber der Panzerschiffe und für das

haven . Für das Flottentommando bis auf weiteres Kiel .
Für den Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte und
Kreuzer ,,Leipzig" bis auf weiteres Kiel-Wit . Für das
23. bis 24. "Mai Kiel und ab 25. Mai Wilhelmshaven .
Panzerschiff , ,Admiral Scheer " bis 22. Mai Saßniz , vom

Für den Kreuzer „ Köln" Kiel -Wit ; für den Kreuzer
Königsberg " bis 21. Mat Marinepostbüro Berlin SW. 11und ab 22. Mai bis auf weiteres Kiel . Für das Mr .

bis auf weiteres Kiel-Wit.

tillerieschulboot „ Ludwig Preußen " bis auf we
,,Ewinemünde " . Für das Segelschulschiff „ Gorch &

Für das Fischereischuh
Weser " bis 24. Mai Wesermünde und dann bis 31. MatWilhelmshaven .

Mitteilung für Seefahrer
+

Signale der Deutschen Küstensignalstellen zur Beantewortung von Seenotsignalen :

beantworten die von ihnen gesichteten Seenotsignale wie
Deutsche Küstensignalstellen einschließlich der Feuerschiffe

folgt : a) bei Tage : durch Flaggensignale des Internationalen Signalbuches . Die Signale werden je nach Lage

signale sind verstanden, Silfe unterwegs.
des Falles ausgewählt , zum Beispiel : V. C. Ihre Not¬

V. D . : Ihre
Notsignale sind verstanden , die nächste Rettungsstelle ist
benachrichtigt usw. b) bei Nacht : durch 5 weiße Leucht
tugeln , die im Abstand von etwa 1 Minure hintereinander

Küstensignalstellen bei sichtigem Wetter wie unter a) und

gefeuert werden . Im Bedarfsfalle wird das Signal wies
derholt . c) Ein Seenot -Hörsignal wird von den deutschen

die Beantwortung der benachbarten Rettungsstationüberslaen , die über Hörsignalmittel perfügt;
geeignete Weise mit dem in Geenot befindlichen Schilf

b) angegeben beantwortet . Bet unsichtigem Wetter wird

Befindet sich
feine Rettungsstation in der Nähe , so wird versucht , auf

in Verbindung zu treten .

liche Schiffe mit diesen Stellen in Morsesignalverkehr tre

Soweit auf den Küstensignalstellen im Morsen ausge
bildetes Personal vorhanden ist, fönnen in Seenot befinde

ten entsprechend Abschnitt V und VI der Allgemeinen
Anweisung für das Internationale Signalbuch. Es wird
angestrebt , auf allen Signalstellen Personal im Morsenauszubilden .

Schiffsbewegungen

Erste Pflicht : Scharf rechts am Rand
der Fahrbahn fahren ! 3weite Pflicht :
Grundsätzlich nicht neben anderen Radfahrern
fahren ! Dritte Pflicht : Immer die
Radwege benutzen ! - Vierte Pflicht : Die
Lenkstange stets festhalten und die Füße auf den
Pedalen lassen ! Fünfte Pflicht : Nur Johs . Frizen u. Sohn , Emden . Theda Frigen 20. von
dann überholen , wenn genügend Play ist und Split in Emden . Erifa Frizen 17. von Lulea nach Rot¬

terdam .teine Gefahr besteht ; nach links in weitem und Santje Frigen 1. 6. von Rashin in Stettin ; 17. 5. Port
Jacobus Frizen 21. von Gefle in Rotterdam .

nach rechts in engem Bogen einbiegen ! Said . Carl Frizen 9. von Gdingen nach La Plata ; 18.
Sechste Pflicht : Vor dem Einbiegen nach Madeira pass . Kath . Dor . Frizen 24. von Wabana rach
links die entgegenkommenden Fahrzeuge vorbei Buenos Aires .

Rotterdam . Dora Frizen 18. von San Nicolas nach
Jassen ! Rechtzeitig abwinten ; vergiß nicht , daß Frizen 18. von Gefle nach Rotterdam . Reimar E. Frizen

Herta E. Frizen in Emden . Hermann

Deine Zeichen bei Dunkelheit oder Nebel schwer 23. von Herrenwyt in Emden . Anna Katrin Frizen 21.
[ zu erkennen sind ! Siebente Pflicht : nach Stettin . Antje Frigen in Rotterdam . Harm Frizen

von Danzig in Morlaix . Gerrit Frigen 17. von Lulea
Kraftfahrzeuge und Straßenbahnen vorfahren 20. von Lulea in Antwerpen . Jürgen Frizen 17. conlassen , wenn Du nicht auf gekennzeichneter Emden nach Lulea .
Hauptstraße fährst ! Achte Pflicht : Dich Schiffsverkehr . Dampfer Konsul Carl Fisser " ladet
nicht anhängen , tein Vieh führen und andere augenblidlich in Narvik Erz für Emden . Dampfer ,,Mariha
Fahrzeuge nur dann ziehen , wenn sie mit

Hendrik Fisser " ist mit Erz von Lulea nach Emden unter¬
wegs .

Deinem Rade fest verbunden sind ! Neunte
Pflicht : Nur ein Erwachsener darf ein Kind
bis zu sieben Jahren auf einem besonderen Sitz
mitnehmen ! 3ehnte Pflicht : Dein
Fahrrad stets in verkehrssicherem Zustand
halten !

-

-

Für die Kutscher und Pferdefuhrwerke
ragilt das gleiche wie für die Radfahrer . Als

Tangsame Verkehrsteilnehmer müssen sie so weit
wie möglich rechts fahren . Viele Kutscher
neigen zu der Ansicht , die Vorfahrtbestimmun¬
gen hätten für sie teine Geltung , und wenn sie
fämen , müßten alle anderen hübsch warten .
Ein gewaltiger Irrtum ! Auf gleichwertigen
Kreuzungen haben Kraftfahrzeuge und Straßen¬
bahnen vor ihnen die Vorfahrt . Nur wenn das
Fuhrwert sich auf gekennzeichneter Hauptstraße
befindet , darf es zuerst über die Kreuzung .

Besondere Sorgfalt verlangt vom Kutscher
die Ausfahrt aus einem Grundstück . Nicht der
Mann auf der Fahrbahn hat darauf zu achten ,
ob etwa jemand aus einem Torweg heraus¬
tommt , sondern er selbst hat sich nach dem Ver¬
tcr auf der Fahrbahn zu richten und sich mit
der nötigen Vorsicht einzugliedern .

-
ihrem äußersten Ende durch rote , mindestens
20 mal 20 3entimeter große Flagge , bei Dunkel¬
heit durch rote Sterne gekennzeichnet sein . Bei
Dunkelheit und starkem Nebel muß jedes Fuhr¬
werk noch vorn links und rechts je eine hell¬
breiende Laterne führen . Unbespanntes
Fuhrwert auf nächtlicher Straße gehört zu den
heimtückischsten Autofallen . Ein gewissenhafter
Kutscher darf niemals einfach ausspannen und
dann seinen Wagen einfach auf der Straße
stehen lassen . Wenn er wirklich einmal dazu ge =
zwungen ist , wird er für vorschriftsmäßige Be
leuchtung und das Hochschlagen der Deichsel
Gorge tragen .

Merkjäße für Kutscher

Hedwig ladet 19. in Duisburg . Ambulant auf der Fahrtvom Rhein nach Papenburg . Verkehr nach Münster
und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen . Emas
nuel ladet 19. in Bremen . Annemarie ladet 19, in Bres

men . Netty ladet 19. in Bremen . Verkehr von Münster
und den übrigen Dortmund -Ems -Kanal -Stationen : Wega
ladet 19. in Münster für Leer . Hilde ladet 19. in Mün
ster für Wilhelmshaven . Gretel ladet 19. in Münster für
Wilhelmshaven . Konkurrent ladet 19. in Münster für
Kiel , Gerda 19. auf der Fahrt von Münster nach Papen
burg . Sturmvogel löscht 19 in Edewechterdamm . Aalte
löscht / ladet in Leer . - Verkehr nach den Emsstationen :
Grete ladet 19. in Bremen . Johanne löscht 19. in Weener ,
Hermann ladet 19. in Bremen . Verkehr von den Ems
stationen : Kehrwieder 1 trifft 19. in Bremen ein . Mare
garethe löscht 19. in Weener -Papenburg , weiter nach
Bremen . Gertrud 19 auf der Fahrt non Leer nach Bre

Diverse andere Schiffe : Jupiter fährt Holz zwis
schen Oldenburg -Borkum -Norderney -Langeoog . Concordia
fährt Steine von Lathen nach Langeoog . Adelheid , Vore
wärts und Hoffnung fahren Steine zwischen Oldenburg
und Langeoog . Fenna fährt auf der Weser Sand . Gesine ,
Annette , Anna und Maria fahren Steine von der Ems
nach Aurich . Anna Gesine fährt Steine von Dizum nach
Aurich . Reinhard und Eben -Ezer liegen auf der Werft .
Hoffnung liegt in Oldenburg in Reparatur . Frieda liegt
in Westrhauderfehn . Erich , Marie und Herbert liegen in
Leer . Schwalbe , Möve , Wega und Nordstern fahren
Busch .

men .Dampfer ,,Elisabeth Hendrik Fisser " ist Sonntag
von Morphou Bay tommend in Hamburg fällig . Dampfer
, ,Konsul Hendrik Fisser " ladet in Cuba . Dampfer

befinden sich auf der Rüdreise von Cuba nach Europa .
, , Christoph v. Doornum " und Dampfer ., Bertha Fisser "

Dampfer Erika Hendrit Fisser " löscht augenblicklich in
Rotterdam und soll nach Kanada abgehen, um Holz sürEuropa zu laden . Dampfer ,, Lina Fisser " befindet sich
auf dem Wege von Rouen nach West -Hartlepool , umdort Kohlen für die Weser zu laden . Dampfer ,,FrancistaHendrik Fisser " ladet in Nordenham Kots für Dänemark .
Dampfer , , Marie Fisser " repariert noch in Emden und
soll Mitte nächster Woche nach Dänemark abgehen .
Außer den oben genannten Erzdampfern werden noch mit Kauffahrtei Seereederei Adolf Wiards und Co. , HeErz erwartet : Dampfer ,Kurland " , ,Hermann Schulte " , burg . Emsgatt 19. in Danzig von Apenrade . EutssosomAlbi " , ,, Eibergen " , ,C . F. Liljevalch " , Emsland " 16. von Lulea nach Rotterdam . Emsland 13. onAnnelies Christophersen " . Für Kohlen , Kots und Emden nach Stettin . Stadt Emden 21. von Enden tachBriketts sind die Motorschiffe , , Kehrewieder " , Rotterdam .,, Gerhar Emshörn 19. von Oxelösund nach Rotterdam ,dine " Antje " ,, , P . D. 5" ,,Lauria " , ,4 Gebrüder " . Emsriff 18. von Stettin nach Oxelösund . Monsun 11., ,Meteor " ,, , Transport 77" ,, , Cory " , die Kähne ,, S . M. 6" in Buenos Aires von Rotterdam .
und S. M. 3" und Dampfer , ,Maas " befrachtet worden .

Privatschiffer -Vereinigung Weser -Ems , Leer . Schiffs =bewegungsliste vom 19. Mai . Verkehr zum Rhein : Bruno
19. in Ler , weiter nach Duisburg . Gerhard 19. auf der
Räthe ladet 19. am Rhein. Undine löscht/ladet am Rhein.
Fahrt von Bremen nach Duisburg . Verkehr vom Rhein :

Name d . Schiffes
Erste Pflicht : Scharf rechts am Rand

Der Kutscher muß sich auch um seine Ladung der Fahrbahn fahren ! 3weite Pflicht : D. Thor
fümmern . Seitlich darf sie niemals überstehen , Kraftfahrzeuge und Straßenbahnen vorfahren D. Trinann sie nach hinten herausragt , muß sie anlassen , wenn Du nicht auf gekennzeichneter

Unbe ehrbarer bekommt Einsicht
Der Franz Schmidt war als Mederer bekannt .

Ueberall hatte er was zu nörgeln und wenn er
was bezahlen mußte , dann war das Hallo groß .

Jetzt war es wieder einmal soweit . Jekt
mußte er ein Fahrrad haben . Ohne das ging
es also nicht mehr . Also ging Schmidt zu einem

Fahrradhändler. Suchte hier und wählte dort.
Fand endlich das Richtige . Hörte den Preis
und verfärbte sich , obwohl die Summe für ihn
durchaus erschwinglich war . Aber gemeckert
mußte werden , das war für Schmidt fast
Ehrensache .

-

Die Entlassung
, ,Mensch , Sie wissen ja nicht , was davon ab :

hängt ! Ganz unmöglich, daß Sie noch eine
Viertelstunde bauen . . . ich schmeiße Sie raus . . .

überhaupt , was Sie tun ?"
Sie fosten mich . Mann , wissen Sie denn

Der aufgeregte Herr wußte nichts besseres

D. Emsland
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Unterweser Reederei AG ., Bremen Fechenheim 17. Roteterdam . Ginnheim 17. 24 Grad Nord 154 Grad West
gemeldet . Schwanheim 17. ab Narvik . Gonzenheim 16,
St . Vincent pass . Bockenheim 17. Holtenau pass . Seddernheim 18. ab Boston . Keltheim 14. Wilhelmshaven ,
Eschersheim 19. ab Wilhelmshaven .
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Der Verkehr im Emder Hafen

Kapitän

Gahde

Nation

Deutschland
Estland

de Buhr
Ronald
Feindt
Frahm

Deutschland
England
Deutschland

Angetommen

19. Mat
20 .

Abgegangen
19. Mai

atler Liegeplatz

m
au

Frachtkontor Neuer Hafen Sei
OF 10 do

금비

19 . "
19 .
19 . "
20 . "

D. Donna Flora
S . L. Mathias

D. August Blume
D. Johann Wessels Rudolfsen

zu tun als den Fahrer seines Kraftwagens in Kleinanzeigengehörenindie9T3
seiner Arbeit zu stören .

„ Herr Müller , ich muß den Reifen wechseln .
Es wäre fahrlässig , wenn ich auch nur einen
Schritt fahren würde ."

, ,Unglaublich ! Was denken Sie sich eigent¬

Tiermarkt

"So ein Preis", tnurrte er, wie ist das denn lich? Sie sollen jekt fahren , oder Sie find ent- dunge hochtr . Kuh
möglich ?"

Aber Herr Schmidt " , sagte der Händler ,
sehen Sie mal , was an so einem Fahrrad alles

bran ist, die Klingel , die Bremse , die modernen
Tretstrahler

Mann ,

„ Die was ?" fragte der Schmidt und spikte
die Ohren .

, , Die Tretstrahler " , erklärte der
, , wenn Sie im Dunkeln fahren dann .

, ,Lächerlich " , fauchte der Franz , „, lächerlich !
Dieser verdammte neumodische Kram , wird nur
gemacht , um den Menschen das Leben zu ver =
teuern !"

Dann bezahlte er . Der Händler zuckte die
Achseln , was sollte er auch dazu sagen. - Drau¬
ßen schwang sich der Samidt auf den Bock undStrampelte los . Fuhr tadellos , das Rad .

Es war schon fast dunkel . Nur noch eine
turze Strecke durch den Wald , dann war Franz
wieder daheim . Aber der Preis reute ihn noch
immer . Neumodisches Läpperzeug ", murrte er
vor sich hin . Als er aber selbst einmal in einem
Auto saß und merkte , wie nüßlich die Tret¬
strahler sind , da war er doch rasch von der Not¬
wendigkeit dieses „ neumodischen Krams " über¬
zeugt .

Nie hat der Franz mehr ein Wort über sein
neues Fahrrad gesagt , nur wenn er bei dem
Händler vorbeifuhr , hat er gegrinst . Vielleicht
über sich .

hat zu verkaufen
Bernhard Geyken ,
Theringsfehn I .

lassen ! Wegen Arbeitsverweigerung ! Fristlos !"
Ich bin also entlassen " , sagte der Wagen¬

führer und bewahrte die Ruhe . Er ließ die
Hände von seiner Arbeit , pacte sorglich das
gehen .
Werkzeug zusammen und schichte sich an, zu Flotter Pony

Wollen Sie nicht wenigstens die Karre so¬
weit herstellen , daß ich fahren kann ? " zischte der
Herr .

, ,Nein !" Er ging .
*

Der Unfall des Herrn Müller führte später
u eingehenden Untersuchungen . Flüchtig undau

eilig hatte er selbst das Auto fahrbereit ge¬

führer hatte ihn im letzten Augenblick noch¬
macht , war wütend losgefahren . Der Wagen¬

mals gewarnt . Umsonst .

zu laufen gesucht . Bitte um
Angebote mit Preis .
S . Siemers ,
Landlust bei Larrelt .

Suche zehn gute

Stammbuchfälber
mit guter Abstammung und
Leistung , sowie einen besten

-

Das war die Aussage des Wagenführers, Deckbullen
und die übrigen Angestellten bestätigten sie .
alle sagten übereinstimmend aus , daß sich der
Fahrer immer wieder auf seine Verantwortung
berufen hätte und immer wieder gewarnt hätte ,
den Wagen in diesem Zustande zu benutzen .

Hätte Herr Müller nicht so fahrlässig ge¬

Angebote mitanzukaufen .
Abstammung , Leistung , Alter
und Preis unter 1780
an die OT3 . , Emden .

zu verkaufen .

handelt, wäre er nicht so eigennügig gewesen Rotbuntes Kuhkalb
und hätte er rechtzeitig bedacht , daß er sich selbst
und seine Mitmenschen durch sein Verhalten in
Gefahr bringt , dann hätte er großes Unheil
verhüten können .

Wildeboer , Emben , Siedlung ,
Franekerweg 6 .

Zwei . beste .

Kauffahrtei
Haeger & Schmidt
Frachttontor
Schulte & Bruns

"

45 Jahre die niemand glaubt
. . . in 3 Wochen 6 Pid . abgenommen ! Ich habe auf diese

Art meine jugendlich schlanke Figur erhalten und werde trots ,
meiner 45 Jahre , die mir niemand glaubt , noch oft für ein junges Mäd
chen gehalten ." Frau Lüde , Magdeburg , Brücktor 3, am 13. 9. 37über
Dr . ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee
Auch als Drixtabletten und Drix-Extra (Dragees ) in Apotheken und Drogerie

Stammfuhfälber
(3 u . 4 Wochen alt ) zu vert .
A. Krause , Oldersum ,
Tergaster Landstraße .

Verkaufe beste, zugfeste , be¬
legte siebenjährige

Altertümliche
Möbel

Kabinettschränke und Kome
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen . Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Fuchsitutbuchstute Berend Janssen , Emden (Ditfr.),
Klunderburgstr . 1. Fernruf 3680 .

mit oder ohne bestes Fuchs Werkstatt für antife Möbel .
stutfüllen von ,Goldregen " .
und 3jähr . dunkelbr . belegte

29

Stutbuchstute
von „ Eckstein II " .

Jat . Albers .
Amerland bei Wirdum .

Zu kaufen gesucht

Altes Silbergeld fauft

Hermann Sippen , Aurich , Markt 7

Fahrzeugmarkt

Gut erhaltenes

Motorrad
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Marte DKW . , 350 ccm
preiswert zu verkaufen .

Näheres durch die Geschäfts
stelle der OT3 Aurich .
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Aus der Heimat
Solge 117

Gestern und heute

-

Gonnabend , den 20. Mai

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit Leerer Anzeigeblatt und Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Papenburg

Leer Stadt und Land

Reichsarbeitswoche der N66 . „Kraft durch Freude"
Volkstums - und Heimatarbeit des Gaues Weser - Ems

Mutter

Jahrgang 1930

Mutter ist der Jubegriff der Zeit ,

ist der Anfang und die Ewigkeit ,
Mutter ruht urtief und groß in Gott ,

ist dem Leben nahe und dem Tod ,

Mutter schöpft tief aus der Erde Strom ,

holt sich ewge Krast vom Himmelsdom .

Mutter ist der Inbegriff der Zeit ,

ist der Anfang und die Ewigkeit .

Martha Stölting

Die älteste Mutter gestorben

otz . Zum Muttertag wird das Lob
te der deutschen Mutter in tausendfältigen Ab¬

wandlungen in Wort und Schrift gesungen
werden . In diesem Jahr vielleicht mehr noch

und nachdrücklicher als sonst , weil die Ver¬

Teihung der ersten Ehrenkreuze an kinder¬

reiche Mütter dazu willkommenen Anlaß gibt .
Wir werden Mutterbilder sehen , die unsere

otz . In der Zeit vom 21 .- 26 . Mai 1939 | fer 1. Reichsarbeitswoche Volkstum / Brauch

größten Maler schufen , wir werden Gedichte
lesen , die unsere Dichter den Müttern wid- findet auf der Bauernschule Haneburg die tum in Leer für alle gestaltenden Kräfte des

meten . Und doch wird für uns alle das 1. Reichsarbeitswoche Boltstum /Brauchtum Dorfes abgestimmt werden sollen , soll die

eigene Kindererleben , das innige für den Gau Weser-Ems statt. Hier werden Voraussetzungen ergeber für ein dorfeigenes

Verbundensein mit unserer Mutter der zum ersten Male alle diejenigen Kräfte - au - produktives Boltstumsschaffen.
Die Dorfgemeinschaft , die bei aller pratti¬

stärkste Einbrud sein an diesem Tage , Mögen ählich einiger Gäste aus anderen Gauen¬

wir des Glüds teilhaftig sein, ihr selbst die zusammengefaßt, deren Aufgabe es in den Beschen Arbeit, die nun einmal notwendige Vor¬
otz . Gestern erst schrieben wir in einem Ve

trieben und in den Dörfern ist, die praktische
treuen , arbeitsamen Hände noch streicheln zu trieben und in den Dörfern ist, die praktische

nen Feierabendgestaltung zum richt über die Feierstunde , in der die finder¬

dürfen, mögen wir auf ihr Grab den Blüten- Boltstumsarbeit voranzubringen und sie in auslegung ist, muß auch in der dorfeige =

wir unserem Stulturleben zu einer Stellung zu Ausdrud tommen . reichen Mütter durch die Ueberreichung des

schmud des jungen Frühlings legen Ehrenkreuzes geehrt werden , von der ältesten

spüren zutiefst ten reichen Segen , der von ihr , bringen, die ihr zukommt . Aus allen Gliebe¬
Im Schulungsplan der Reich 3 - Mutter in unserer Stadt , von Frau Woort¬rungen der Bewegung , vor allen Dingen aus

duns das Leben schenkte, auf uns überging. der Landjugend, werden hier aus allen Krei- arbeitswoche ist vorgesehen, daß am mann in der Kirchstraße. Heute morgen er
Da fragen wir nicht nach unserem eigenen sen unseres Games die Teilnehmer zusammen - Montag und am Dienstagmorgen die prak- halten wir die Nachricht, daß sie sanft ent¬

Vor- schlafen ist. Wenn morgen ihr Name in der
Alter. In Gedanken an unsere Mutter fühlen fomnien, um in einem fast einwöchigen Lager tische Arbeit aufgenommen und durch or halten wir die Nachricht , daß sie sanft ent¬

wir uns immer noch als kind . Und danter- ausgerichtet zu werden und das Rüstzeug träge erläutert wird . Am Dienstagnachmittag Feierstunde aufgerufen wird, dann wird sie
füllt gedenken wir der feligen Jugendjabre , für den Aufbau und die Durchfüh - fährt der Lehrgang mit Omnibussen ins fich nicht melden , ihr Mund ist stumm. Dant
wo wir mit jeder kleinen Sorge , die uns mel rung der zukünftigen Arbeit zu er Emsland , um hier einmal die Landschaft bar aber werden alle Volksgenossen ihrer be¬

riesig groß erschien, zu ihr kommen durften halten . Die Leitung der 1. Reichsarbeitswoche , lennen zu lernen und um abends im Em 3 - sonders in dieser Stunde gedenten . Zwölf
und bei ihr immer Verständnis und Liebe, bie am Sonntag , 21. Mai , abends um 20 Uhr Landhaus bei Neufustrum einen famerad- inder hat sie dem deutschen Bolte ga
nichts als Liebe fanden . auf der Bauernschule Hanebung eröffnet wird , schaftlichen Abend im Beisein von SA . -Ober - schenkt . Wenn in der Feierstunde ihr Nante

Die Helteren unter uns, die von ihrer hat Hirschfeld , vom Reichsamt der NSG. führer Schäfer , der im Rahmen dieses fällt, werden alle Volksgenossen, die an der
Mutter für immer haben Abschied nehmen "Kraft durch Freude" , Abteilung IV, Volts- bends sprechen wird, zu verleben. Am Mitt - Feier teilnehmen, sich von den Sißen erheben

und die Verstorbene im stillen Gedenten
anüssen, erlebten dann in der eigenen The tum/Brauchtum, in Händen. Mehr als zu an- wo chwird abends um 20. 30 Uhr im Tivoli" Feier teilnehmen, sich von den Sißen erhever

cder vielleicht sogar in der ihrer Kinder noch rer Zeit ist es gerade gegenwärtig notwendig, in Leer ein großer volkstümlicher
einmal bas 28 under des Mutter - daß von allen Gliederungen der Partet, von Feierabend unter der Anteilnahmeder
tum 3. Und dieses Wunder ist ewig wie die den Heimatverbänden und Vereinen gemein - Bevölkerung von Leer gestaltet, der einen

Welt . In Ehrfurcht und Dankbarkeit wird jam die einheitliche Linie in ber prattischen Ginblid in die Art der Arbeit un¬

stets der rechte Mann diesem Wunder begeg- Durchführung der Volkstumsarbeit heraus - ter der besonderen Berücksichtigung des Lied-,

Nie fann ein Vater den Kindern die gearbeitet und zur Anwendung gebracht wird , Tanz , Sprach - und Spielgutes gibt , Von den

Mutter ersetzen. Nie wird er leisten können, die dem großen Ganzen in zweckmäßigster Teilnehmern der Schulung selbst wird dieser
Abend mit der Besuchergemeinschaft gestaltet .

was sie vermag . Das Wesen einer Frau und Weise dient .
Die Leerer Arbeitswoche wird ganz beson- Als besonderer Gast wirkt an diesem Abend

Mutter ist immerwährendes Heben und

Tragen für andere" . Wir erfassen es nicht, so- ders im Zeichen der Dorfarbeit und der der Dilnborger kring mit, der eine

lange wir Kinder sind mit egoistischen Wün Dorfbetreuung stehen. Neben der Be - Reihe arteigener Tänze zeigen wird und von

fchen ohne Ende schier. Aber später , da he triebsarbeit , die es auf den Gebieten des dem Mitglieder der August -Hinrichs-Bühne

greifen wir die ganze Fülle ihres Opfers und Volkstums und des Brauchtums zu leisten Friedrich Langes plattdeutschen Einatter :

hrer unendlichen Langmut und Liebe . Und gilt , ist es ganz besonders diese Arbeit , die tatoppinner , Koppower " spielen wer¬

in inferer eigenen Mutter ehren wir alle fräftig angefaßt und zu einem praktischen Erden . Ein ähnlicher Abend wird am Donners¬

deutschen Mütter , deren Los Mühe und Arfolg geführt werden muß . Das Eigenleben des tag in der Gauhauptstadt Oldenburg

beit und Sorge und Liebe heißt . Jm Glüd Dorfes , das eben mir von ortsansässigen durchgeführt . Im Rahmen dieser Veranstal

ihrer Kinder findet die Mutter den schönsten Sträften ausgerichtet und maßgeblich beeinflußt

Lohn ihres Lebens . Daß zumeist erst im Alter werden kann , muß wieder in gesunde Formen
ihr alles , was sie für uns tat , recht gedantt gelenkt werden , die der Eigenart , den besonde¬
verden fann , mag tragisch erscheinen. Aber ren Voraussetzungen , wie sie das Dorf num
es gehört auch dies zum Wesen des Mutter einmal hat , entsprechen . Die Dorfbetreuung ,
tums . Denn Mutterliebe kennt sa das Ver - wie sie nun auch in einheitlicher Weise auf die

zichten ."

men .

otz . Lange Jahre Zeitungsausträgerin .

Frau Winterboer trägt nun schon über
fünfundzwanzig Jahre Zeitungen aus . Wenn
man bedenkt , wieviel Schritte eine Zeitungs¬
austrägerin mit einem großen Bezirk jeden
Tag zu machen hat , dann wird es verständlich
sein, daß ihre Gesamtzahl im Laufe der Jahre
dazu ausreichen, mehrere Male um die Welt
zu wandern .

Platlonzert der Marinekapelle

otz . Wenn das Wetter günstig ist , spielt die
Kapelle der 8. Schiffsstammabteilung von 11

bis 12 Uhr beim Kriegerdenkmal .

otz . Imterversammlung . Morgen kommen
die Imter bei van Mart zusammen, um sich
Vorträge über Königinzucht , Wanderkarten
und andere Fragen der Imkerei anzuhören.

Handballspiel der GA.-Standarte 3 gegen Standarte 75
Sechs Kameraben aus dem Sturmbann 1/3 ausgewählt

Sporttag der GA. -Standarte 3

tung wird von der Stadt Oldenburg die Ein¬

lösung der von den Lenwerdern geraubten
Maibäume in volkstümlicher und humorvol¬
ler Weise geschehen. Die Schulung endet mit
der Teilnahme eines Teils des Lehrganges an
einem Betriebsabend in Bremen .

ehren. Das Ehrenkreuz tonnte ihr nicht mehe
umgelegt werden. Es wird ihr auf dem letztenungelegt werden. Es wird ihr auf dem letzten
Wege vorangetragen werden .

otz . Morgenfeier zum Muttertag . Anläßlich
einer Morgenfeier zum Muttertag über alle
Reichssender, deren musikalische Ausgestal
tung von den Jugendgruppen des Deutschen
Frauenwerkes in Gemeinschaftsarbeit mit der
Sitler -Jugend übernommen wurde, werben
die Reichsfrauenführerin Frau Scholk -Klink
sowie Reichsinnenminister Dr. Frid sprechen.
Die Uebertragung der Feier findet am 21.
Mai von 9. 30 bis 10. 00 Uhr statt .

Heimatmuseum am Sonntag geöffnet

otz . Am Sonntag ist das Heimatmuseum
von 10. 30- 12. 30 Uhr und von 15. 30- 17. 30
Uhr geöffnet . Da es sonst an Sonn - und
Feiertagen nicht geöffnet ist, ist der Bevölle¬
rung morgen eine günstige Gelegen¬
heit gegeben, die wertvollen Schäße , die
dort von Freunden der Heimat angesammelt
worden sind , zu besichtigen .

Leistungstampf der Betriebe in unserm Kreise eröffnet
Zehn Betriebe wurden durch den Kreisleiter ausgezeichnet

-

otz. In unserm Deutschland gibt es nur Vier Gaudiplome für hervorra
einen Adel , den Adel der Arbeit " . Die - gende Leistungen tamen in unsermeinen
ser Ausspruch stand in großen Lettern auf der streis zur Verteilung. Zehn Betriebe wurden
Rückwand der Bühne des van Martschen am gestrigen send ausgezeichnet , weitere Be
Saalee , in dem gestern abend eine Sundgetriebe ,unter ihnen zwei Kleinbetriebe, werden
bung aus Anlaß der Eröffnung des in den nächsten Wochen noch ausgezeichnet
Leistungstampfes der deutschen Be - werden .

triebe für unsern Preis durch Kreislei¬ Jm vorigen Jahre haben sich aus unserm

ter Schümann erfolgte . Unter dieses

Motto war der ganze Abend gestellt, der da reise 128 Betriebe am Leistungs¬

burch noch seine besondere Bedeutung erhielt, ampf beteiligt . Die großen Betriebe
mit einigen Ausnahmen gaben restlos

otz . Am Sonntag findet in Delmen - schaft der Gruppe Nordsee , die Standarte 75 dag zehn Betrieben eine Anerkennungs

horst das mit Spannung erwartete Spiel Bremen , zum Gegner bestimmt hat . urfunde für ihre lobenswerten Anstrengun ihre Anmeldungen ab . Nur wenige Handels¬

inserer Standartenmannschaft gegen die gen im vorjährigen Leistungskampf überreicht und Handwerksbetriebe hatten sich gemeldet.

Standarte 75 (Bremen ) statt . Die bisherigen werben fonnte . Zu der Kundgebung waren Das muß in diesem Jahre anders werden .

erfolgreichen Spiele unserer Mannschaft be = alle Betriebsführer , obmänner und Vertrau - Die Startbedingungen sind für alle gleich und

rechtigen zu den besten Hoffnungen , Sie Die S . -Standarte 3 Leer trägt morgen ensräte eingeladen worden. Mit besonderer die Aussichten, ausgezeichnet zu werden, auch.
Dann sprach Kreisobmann Lueken über die

den nach den Ergebnissen der Spiele der die sportlichen Wettkämpfezur Ermittlung der Freude muß festgestellt werden, daß auch meh¬

Butzelstürme von Standarte 3 untereinander besten Einzelkämpfer und Wehrrere Handwerksmeister der Einladung gefolgt möglichkeiten im Leistungskampf zu siegen.

ausgesucht und gewann am Sonntag, dem 7. mannschaften aus. Es nehmen daran waren, denn der Leistungstampf ist keine An- Möglichkeiten im Leiſtungskampf zu ſiegen.

Mai, ihr erstes Außenspiel gegen Standarte 1 teil sämtliche Einheiten aus den drei Sturm- gelegenheit der großen Betriebe, sondern eine Borbedingung ist, wie schon einmal erklärt,

(Emben, Aurich usw.) aufdem SA.-Sportplay bannen; selbstverständlich setzen die Stürme Sache, die alle Schaffenden in Industrie, dieKameradschaft im Betrieb. Ein wichtiger
Lehrlingsausbildung , die organische Be¬

in Emden mit 5:1. Es ist eine besondere ihre Ehre darein, ihre besten und stärksten vandwert, Handel und in freien Berufen an unft ist die Leiſtungsertüchtigung in der

Genugtuung für den Sturmbann 1/3, daß in Einzelkämpfer und Mannschaften an den geht. ni ?
Nach einigen einleitenden Mausifstücken der triebsgestaltung, die Sorge um die Gesund¬

dieser Auswahlmannschaft allein sechs Same - Start zu bringen . So dürfen wir am Sonn¬

raben aus seinen Reihen zu finden find, näm- tag eine Reihe spannender und interessanter Wertschartapelle der Leerer Heringsfischerei heit der Gefolgschaft , die Förderungdes Sied.

lichdie Spieler eII mer , Schaar , eel - Kämpfe erwarten , in denen um jeden Boll Bo- erfolgte der Einmarsch der Fahnen. Kreis - lungs und Heimstättengedankens und der

borg , Benning , Abermann und den und jede Sekunde erbittert gerungen wird. obmann Lueken begrüßte die Kund- Bestrebungen der NSG „Kraft durch Freude".
Was auf diesen Gebieten in Leer schon er¬

Funt . Aus dem Sturmbann III /3 spielten Dankenswerterweise hat die 8. Schiffsstamm- gebungsteilnehmer und begann seine An¬

Reil , Sieling , Bohlten , Jeder , Dirks. Schon abteilung ihre Kampfbahn zur Verfügung ge- sprache mit dem Motto des Abends „Es gibt reicht ist, ist schon erwähnenswert . Zwet

bei dem Spiel in Emden trat der Kampfgeist stellt, deren vorzügliche Beschaffenheit einen nur einen Adel, den der Arbeit". Wenn es Großbetriebe haben eigene Lehrwert¬

der Mannschaft vorteilhaft in Erscheinung. tadellosen Verlauf der Kämpfe sicherstellt. furz nach der Wachtergreifung geheißen hat , stätten eingerichtet. Zwei Betriebe Lassen

Das folgende Spiel am 14. Mai gegen Stan - Sämtliche Wehrmannschaften starten vom daß jeder einen Arbeitsplatz haben solle, so ihre Gefolgschaftsmitglieder regelmäßig

barte 19 (Barel , Brate usw . ) sollte aber eine Schüßengarten" aus zum Mannschaftswehr- mußten wir dieses Wort schon bald abwandeln auf ihren Gesundheitszustand

besonders eindrudsvolle Kraft lampf , zur Radfahrstreise und zum Drientie - und sagen "Jeder an seinen Arbeitsplatz ." untersuchen . Drei weitere Betriebe tra

probe für die Mannschaft werden. Nachdem rungslaus. Kampfwille, Kameradschaftsgeist Auz sieben Millionen Arbeitslosen wurden gen sich mit dem Gedanken, gleiche vorsorgliche

amjere Spieler zunächst bis Halbzeit einen und Einsatz, Härte und Ausdauer sind die zwei Millionen leere Arbeits - Waßnahmen zu ergreifen. Beim Heimstätten

Vorteil von 6:2 herausholen tonnten , tamen Voraussetzungen zur absolut besten Leistung plate . Nun heißt es , dieſe Plätze zu füllen und Siedlungsbau haben unsere Leerer Be

bie Bareler nach Halbzeit in scharfem Tempo für den SA. -Kämpfer, um einzeln oder in oder die Arbeit durch erhöhte Leistungen zu triebe sich auch vorbildlich eingesetzt. Sieben

auf und stellten das Torverhältnis jogar auf der Mannschaft für die Einheit , für den bewältigen. Hier können alle Betriebsführer Betriebe haben 56 Werkswohnungen

Es ist dem unermüdlichen Einsatz unserer Sturm und damit für die Gemeinschaft den zeigen, daß sie dem Führer bei der Aufbau- mit niedrigen Mietsäßen bauen las¬

nnschaft zu verdanken, daß dieses Spiel Sieg zu erringen , die Teilnahme an der grö - arbert in Deutschland helfen wollen. Selbst fen . Zwölf Betriebe zahlten Zuschüsse zug

nach spannendem Enddampf mit 9:7 gewon- ßeren Aufgabe: den Wettkämpfen der SA . - der kleinste Betrieb ist hier vonnöten. Die Erstellung von 87 Eigenheimbau
erste Forderung ist und bleibt die Kame - ten ihrer Gefolgschaftsmitglieder . Fünf

in
nen werden tonnte . Dem Spiel wohnten u . a . Gruppe Nordsee .

auch der Brigadeführer , ber Referent der Obersturmbannführer Meyer , der eine radschaft zwischen Betriebsfüh - Sportgemeinschaften

Gruppe Nordsee für das Wehrabzeichen bei, Wehrmachtsübung in Delmenhorst ableistete rer und Gefolgschaft , weil nur sie die Leever Betrieben gebildet. Zwei Betriebe be¬

der fein startes Intereffe an dem einfagberei und anschließend einen Lehrgang der Brigade Grundlage ist, auf der erhöhte Leistungen zu fiben eigene Sportpläge . Viele Be¬

ten Spiel der Standarte 3 bekundeteund ihr 63 leitete, hat heute die Dienstgeschäfte der erzielen möglich ist. Lueken wies dann auf die triebe geben Zuschüsse für Feier¬
bisher im Kreis Leer errungenen Erfolge hin . av endveranstaltungen und haben

mun am nächsten Sonntag eine Spizenmann - Standarte wieder aufgenommen .
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wurden



Reisesparkassen eingerichtet . Ein Be¬
trieb hat sogar zwei Volkswagen für
feine Gefolgschaftsmitglieder bestellt .

Ausführlich sprach Lueken über den Wett¬
streit der Klein - und Kleinstbetriebe .

Kreisobmann Lueken schloß mit dem Wort
des Führers „Nur wer dauernd nach
Höchstleistungen strebt , tann sichin der Welt durchsezen " .

-

46,5 v. 5. des Einkommens für Lebensmittel
Was verzehrt ein Lee rer Arbeiterhaushalt ?

Lebensmittel ein

-

bestimmter

Ditfriefenfest in Hannover

bearbeitet .

otz . Die Landsmannschaft der Ostfriesen in
Hannover hielt in diesen Tagen im Pschorr
bräu einen Unterhaltungsabend ab , der sehr

Sie können teine Schwimmbecken bauen und ich leit bespöttelt, aber mit Unrecht ! Die Tabatwaren
otz . Man hat oft die deutsche Gründ | mittel , 4,2 v. H. für Getränke , 4,4 v. H. für stark besucht war . Zwei lustige Einafter ( " Ent

leine Sportplätze anlegen . Das ist auch gar lichkeit Geographie -Stünn " und Trientje Bakker bi
nicht der Sinn des Leistungskampfes . Maß- Gründlichkeit in allen Dingen ist die beste Selbstverständlich stimmen diese Zahlen nun de Av' kat " fanden stürmischen Beifall . Das

geblich ist nur die Tatsache , daß der Betrieb Vorbereitung , ist die Verhütung von Fehlern . nicht für jeden Haushalt , sie sind eben ein erste Stüd war frei nach einem Reuterschen
eme aufbauende Belle in der Ein großer Fehler wäre es auch , wenn man Durchschnitt . So gibt es ja auch Nichtraus Gedicht von einem Bandsmannder Ein großer Fehler wäre es auch, wenn man cher, die also fein Geld für Tabakwaren aus- Das andere Stück war von dem LandsmannVolts - und Leistungsgemein = wie es früher leider geschah Die Gewer¬
shaft ist . Der Kleinbetrieb , der sich bemüht , befreiheit so auslegt , daß jeder einen Handel

geben . Kleeberg . Außerdem erfreuten die Landsleute
eine solche aufbauende Zelle zu sein , fann mit beginnen kann , ohne Rücksicht auf Fachkennt ten Lebensmittel (einschließlich der durch Einzelvorträge , die ebenfalls sehr bei¬

Der Gesamtwert der verbrauch - Frau Bohnhorst , Berg , Fänders und Klaassen
scinen Leistungen auch neben den größten und nisse und Bedürfnisse .
fapitalfräftigsten Betrieb bestehen . selbstgezogenen ! ) beträgt im Durchschnitt aller fällig aufgenommen wurden . Zwischendurch

Auf Grund eingehender Erhebungen tön - geprüften Haushaltungen jährlich 1017,20 wurde gefangen und getanzt , so daß der
nen wir heute genau feststellen, wieviel Reichsmart, davon sind 86,96 RM . für Ge- Abend außerordentlich anregend rerlief .

tränke und Tabakwaren , die übrigen 930,24
Kreis von Haushaltungen braucht Reichsmart für Nahrungsmittel . Wir wissen einer Landsmennin gefertigten und gestifteten

In der Pause fand die Verlosung einer von

und wieviel Lebensmittelgeschäfte demnach an hogar genau die Rangordnung der Ausgaben Decke statt . Ferner wurde in der Bause die
dem Wohnsitz dieser Haushaltungen existenzwertmäßig

für Lebensmittel . An erster Stelle stehen Mitteilung gemacht , daß eine Reihe Lands¬Zehn Betriebe wurden ausgezeichnet fähig sind. Selbstverständlich wird es immer H. ,fähig sind. Selbstverständlich wird es immer wertmäßig leiich und Fleischwaren mit lente aus Anlaß des in Hannover stattfinden¬
Nun ergriff Kreisleiter Schumann das eine Konkurrenz geben , und wird der beffre 25,1 v. ., dann kommen Brot und Bad- den Gaufängerfestes für ostfriesische Lands¬

Wort, um zuerst zehn Betriebsführern eine Kaufmann mehr unsezen als ein weniger gu: Diese drei Gruppen verbrauchen also schon Mittagessen zur Verfügung stellen werden.
waren mit 15,9 v . H. , und Milch mit 9,3 v . . leute Betten und mehrere Landsleute auch

Anerkennungsurkunde über ihre Leistungen im ter. Aber es fann doch wenigstens vermieden die Hälfte des Etats für Nahrungsmittel Auf Auch haben sich mehreve Vereinsmitgliederlegten Leistungskampfzu überreichen. Vier werden, daß von vornherein nicht lebensfä- Butter fommen 6,4 v. H. , Margarine 4,6 v. 5., bereit erklärt, Landsleuten die Schönheitenmit Gaudiplomen ausgezeichnete bige Geschäfte aufgemacht werden . Buder und Kartoffeln je 4,0 v . H. , Gemüse der Stadt Hannover zu zeigen .Betriebe haben wir jetzt in Leer : Leerer Wie sieht nun die Berechnung des 3,9 v . S. , D6ft 3,5 v . . , Eier 2,9 v . H. , MehlHeringsfischerei , Molkereiverband für Ost - Lebensmittelbedarfs als Grundlage 2,4 v . . , Fische und Käse je 1,9 b . S. ,friesland , Maschinenfabrik Heinrich Cramer dieserSöhne und das Poſtamt in Borkum. Durch Na chden Erhebungen aus 350 Arbeiterhaus Schokolade und andere Süßwaren 0,9 d.
Eristenz beurteilung aus ? Schmal 1,8 b . H. , Bohnentaffee 1,7 v . 5 ,

ben Kreisleiter wurden folgende haltungen sind im Durchschnitt 46,5 v. 5. des Getreidefaffee 0,9 v. S. , pflanzliche Dele 0. 8Betriebe ausgezeichnet : Leerer Einkommens
Präzisionswerkstätten Wilhelm Elbrecht, Deut- worden. Dieser Hundertsak gliedert sich wie 5 v. H. , pflanzliche Fette 0,4 v, H. , Reis

für Lebensmittel verbraucht . H. , Teigwaren 0,7 v. H. , Hülsenfrüchte0,5 b . v.
sche Libby -Gesellschaft , Pelzwarenhaus Julius derum wie folgt : 91,4 v. . für Nahrungs 0,3 v . H. usw.Müller , Autodienst Apel , J . H. Garrels Lud .
Sohn , Carl Büttner , Zweckverbandssparkasse
Weener -Holthusen , Konservenfabrik Bunde , um die Gefolgschaft des Betriebes , sondern um | 32 000 Menschen sehen das Bremer LänderspietZiegelei Peter Boekhoff -Bingum und Gene¬
rabanzeiger Westrhauderfehn . Mit anterfen
nenden Worten für den Betriebsführer und
den Betriebsobmann überreichte der Kreislei¬ter ihnen die Urkunden und wünschte ihnen
auch weietre Erfolge .

Kreisleiter Sch it mann hielt dann eine
Ansprache, in der er erklärte, daß gerade ein¬
zelne Betriebe ausgezeichnet worden wären.
Er ist aber überzeugt , daß sich darüber hinaus
viele Betriebe , die sich bisher nicht an dem Leis
ftungstampf beteiligt haben , dennoch innerlich
auch die Forderungen der Partei und der
Deutschen Arbeitsfront eingestellt haben und
diesen Forderungen auch nachgekommen sind .
Kreisleiter Schümann erinnerte dann an die
Zeit , in der er selbst als reiswalter der DAF .
in noch näherer Verbindung mit den einzelnen
Betrieben stand als heute . Er erinnerte da¬
ran , daß damals durch den Aufbau der NSBO
und dem organischen Aufbau der DAF . Ge¬
waltiges geleistet worden ist. Daß das Neben

den deutschen Menschen und um das Gesamt¬
wohl des ganzen Volkes . Die höchste Aufgabe
in diesem Sinne löst die deutsche Mutter mit
einer großen Kinderichar , damit wir in der
Lage find, den Play , den wir uns an derSonne schaffen, auch zu erhalten und zu fefti¬
gen. Wie start die geistige Haltung des
deutschen Menschen in der Schule des Natio¬
nalsozialismus fchon geworden ist, sehen wir
am besten in der Ruhe , die bei uns selbst in
fritischen Tagen herrscht. Draußen , in den
Demokratien , stockt die Arbeit , weil die Men¬
schen nervös werden , wir sind die Ruhe selbst
und arbeiten .

Bremer Kampfbahn für den Länderkampf
otz . Der Plan , das Fassungsvermögen der

Deutschland - Irland auf 40 000 aus
zubauen , ließ sich aus verschiedenen Gründen
nicht ermöglichen . So müssen viele Sporibegeisterte auf den Besuch des Spiels verzichten .
Wie uns aus Bremen gemeldet wird, liegen
rund 50000 Anfragen nach Karten
vor. Bon Königsberg sis Wien, von Breslau
bis ins Rheinland , aus Bayern , aus dem
Saargebiet , und aus dem Ausland (besonders
start aus Holland ) lamen die Anforderungen ,
famen die mehr oder minder dringlichen Bit
ien . " Nach Stadt Leer sind etwa fünfzig farZum Schluß, wies reisleiter Schüten gekommen.mann darauf hin , daß die Partei und die ein Teil der Leerer Länderkampffahrer bereits

Da uns bekannt ist , daß

Deutsche Arbeitsfront die Boltsgenossen im mittags nach Bremen fährt , machen wir darmer wieder vorwärtstriebe , geschähe nur aus auf aufmerksam , daß das Bremer Stadionder Notwendigkeit , die Revolution re - breieinhalb Stunden vor Beginn des Länvolutionär zu erhalten . Wir wollen derspiels , also um 3 Uhr , geöffnet wird .
nichts anderes , fagte er , als mit helfen . In
diefem Sinne eröffnete Kreisleiter Schumannund schloß mit den Worten :

Es geht um Deutschland und um
den deutschen Menschen .

einanderleben zwischen Betriebsführer und
Gefolgschaft aber erst beseitigt worden ist , als
die Partei und die DAF . es verstand , an das
Herz des deutschen Menschen auch
in wirtschaftlichen Dingen zu apellieren . So
trat allmählich eine Umformung des

otz . Der Kreisfachwart für Sommerspiele

Menschen statt, die sich durch Schulungslager in Leer. Nachdem in fast allen Unterfreisen
noch beschleunigen ließ . Einen dringenden des Großkreises Oldenburg / Cstfriesland die

Wunsch an die Betriebsführer und die Mei - Sommerspiele eingeführt worden sind , follen

ster in den Betrieben ließ Kreisleiter Schü - auch im Unterkreis Leer die Vereine für
mann laut werden . Er forderte eine beson - diese Spiele gewonnen werden . Kreisfach
bers forgfältige berufliche Her wird Sonntag vormittag auf dem Germania¬

wart Hermann Müller Oldenburg
anbildung der Lehrlinge . Die Lei
stungen des Betriebsführers für den Betrieb Sportplak Amveisungen , vornehmlich im
und die Gefolgschaft dürfen von der Gefolg¬ Faustballspiel und Ringtennis
schaft nicht als etwas Selbstver¬
ständliches angesehen werden , son¬
bern als der Wille zur Leistung und als Bei¬
trag zum Wohle des gesamten Voltes . Genau
so muß der Betriebsführer die aufbauende
Arbeit seiner Gefolgschaft ansehen . Das Ge
fühl der ggegenseitigen Achtung
muß immer stärker werden . Letzten Endes
handelt es sich nicht um den Betrieb und nicht
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Leerer Filmbühnen
Hoheit tanzt inkognito

otz . Nach einer musikalischen Komödie vou

William Anthony McGuire und Guy Bolton
drehten die Amerikaner einen Film, der im
Zentral - Licht gezeigt wird. Schon die

-

geben .

otz . Das Kreissportfest rust ! Nachdem vor
acht Tagen die Turner in der Turnhalle an
der Straße der SA . zusammenfamen , um die
Uebungen für das Kreisfest in Oldenburg am
10. /11 . Juni durchzunehmen ,durchzunehmen , werden sich
morgen vormittag an derselben Stelle die
Turnerinnen und Sportlerinnen unter der
Leitung von Netty Löning einfinden .

Hauptrollen werden von Eleanor
well und Nelson Eddy gespielt .

Ranu , Sie kennen Storff noch nicht

ber am morgigen Sonntag um 15 1hr ange
feßten Feier , in der den alten kinderreichen
Müttern das Ehrenkreuz ausgehändigt wird ,
find die NS . - Frauen eingeladen .

otz . Heisfelde . Müttereh rng . Zu

torben . Schon wieder einmal wurde die
otz . Neermoor ,. In hohem Alter vers

Reihe der Hochbetagten , in unserer Gemeinde
verstarb die Witwe Peterka Dreyer , wohn¬
gelichtet . Im hohen Alter von 86 Jahren
haft Neermoorer - kolonie .

nommen . Der Rangierer Karl Jungjchann
otz . Neermoor . Als Beamter über¬

Beamtenverhältnis übernommen . Jungjohann
wurde als Rangierauffeher in das planmäßige

ist beim Bahnhof Emden -Süd tätig .

Trauer versetzt wurden die Eheleute Flügge
otz . Neermoor . Ertrunten . In tiefe

von hier . Ihr einziger Sohn , der auf einem
Schiff als Steuermann fuhr , ist in der Olden¬
burger Gegend bei Edewecht ertrunken, Bis
zur Stunde soll die Leiche noch nicht geborgen
sein .

Auch in unserm Ort werden am Sonntag die
otz . Oldersum . Ehrung der Mutter .

finderreichen Mütter geehrt . Die Feier be

der nächsten Woche wird hier der Kinder
ginnt um 15 Uhr im Jakobsschen Saale . In

garten eröffnet werden. Viele Kinder sind
bereits angemeldet . Die Stelle als Kinder¬
gärtnerin ist Fräulein Leevoge aus Weste
rhauderfehn übertragen worden .

in unserm Dorf werden alle NS.- Frauen auder Feierstunde , in der den Kinderreichen
Müttern das Ehrenkreuz ausgehändigt wer
den wird , teilnehmen .

otz . Veenhusen . Mitterehrung . Auch

Krankheiten und Schädlinge am Getreide
Wirksame Bekämpfung schüßt vor Berlusten

die Maden von Fliegen, durch andere tierische

otz . Krankheiten am Getreide tönnen derursacht werden durch fleine Schädlinge , durch

Schädlinge, durch schlechte Bodenverhältnisse.
Die Stoctrantheit wird verursacht durch

fleine Würmer , die Aelchen genannt werden ,
Der Roggen hat dann eine grasartige Farbe
und wird zwiebelartig . Diese Aelchen bleiben
entweder im Boden oder friechen in den Halin .
Im Stroh fönnen sie sich jahrelang erhalten .
Verrottet das Stroh nicht genügend im Dün¬
perhaufen , so gelangen die Aelchen lebend
irieder in den Boden . Tort tönnen sie sich
zahlreich vermehren . Oder die Welchen bleiben

Bo - Komödie tann niemals die Rede sein ), den
awei Darsteller auf einigen zwei Kilometern
Belluloid beleben müssen , ohne ermüden ju
dürfen , allerhand Können gehört . Was int
einzelnen geschieht, eine Liebeseroberung halb
mit Gewalt, halb mit Duldung des Wero¬
chens, wollen wir nicht genau verraten . Eine

ota. Unsern Lesern wird der Titel dieses
Film, der augenblicklich im „Tivoli " ge
spielt wird, an manche schöne Stunden erin

"

Das tann

werden, Roggen und Hafer dürfen auf ver¬

im Boden . Um diesen Schädling zu bekämpfen ,
muß eine geeignete Fruchtfolge angewandt

fauertem Land nicht hintereinander angebaut
werden . Der Boden muß gründlich bearbeitet
werden . So gelangen die Welchen tiefer in den
Boden und sterben . Man tann auch beobach¬
ten , daß das Getreide gelb wird .
die Folge sein, daß die Larven der Fritfliege
nder die Getreideblumenfliege die Saat befal
len hat . Die Fritfliege vermehrt sich in drei
Bruten . Die letzte Brut tritt erva im Septeri
ber auf . Die Larven zerfressen das Herzblatt
des Roggens . Die Aussaat darf darum
vor September nicht erfolgen . Die Getretbe¬
blumenfliege fann dem Sommergetreide
Schaden zufügen . Wenn die Larven dann
auftreten , sind die jungen Pflanzen schon
fräftig entwickelt .

In unserer Heimat richten die Draht
würmer oft großen Schaden an . Es han¬
delt sich um die Larve des Schnelläsers. Sie
frißt die Wurzeln der jungen Keimlinge ab,

Einabsolutwirksames
Bekämpfung gebrauchen wir Staubkainit ,
Megztalt und Kaltstidstoff. Der Staubkainit ist
sehr gut und dringt in den Boden ein . Man
gebraucht , wenn der Schaden entdeckt wird,
sechs bis acht Doppelzentner je Hettar . Man
fann auch Wegfalt fäen , 12 bis 20 Doppel¬
sentner je Hettar . Vom Kallstickstoff gebraucht
man zwei bis drei Doppelzentner je Hektar.
Das beste Mittel ist auch wieder eine gute Be
arbeitung des Bodens. Beim Pflügen kommen
die zahlreichen Schädlinge nach oben und
werden von den zahlreichen Vögeln verzehrt .

Frau , die gut tanzen und einen Mann , der Romans yon G. A . Jhering , den wir in uns
netten Einfällen und Scherzen . Vor manchen Mittel gen haben wir noch nicht . Bur

ferer Zeitung veröffentlichten , verbracht Dingen muß man allerdings wieder werden
haben. Wenn unsere Leser nun hören, daß wie die Kindlein, um es ohne inneren Wider

einz Rühmann die Rolle bes Rorff überspruch hinnehmen zu können .

nommen hat , dann werden sie nicht wissen , Eins soll nicht vergessen sein: Dem Duett
ob sie davon enttäuscht oder darüber froh sein
follen. Dem Romanstoff nach kann man sich
nur einen äußerst gewandten und ernsten
Mann unter Korff vorstellen. Heinz Rüh¬
mann gewandt und ernst ? Das wäre ein Un¬
ding. Also wurde die Person des Korff zwar
tapfer, aber tomisch, so tomisch, wie nur Rüh
mann sein fann . Er tritt als Musikclown in
einem Großstadtvarieté auf, haut einen der
gefährlichsten Gangster übers Ohr, und be¬
gibt sich immer wieder in Lebensgefahr . So
gar als Schlangenbändiger tritt er auf .
Dortje wird von Senta Foltin gespielt .

über eine ansprechende Stimme verfügt , in
den Mittelpunkt des Interesses au ziehen
Das hat der Film auch getan , vielleicht mit
einem noch größeren Aufwand an schönen
Frauen es werden große Ballett zenen ge¬
zeigt und einem noch größeren Aufivasid
bei der Ausgestaltung des Raumes . Auf einen
wesentlichen Inhalt verzichtet der Film . Ganz
ohne Handlung geht es ja freilich nicht av ,
dafür ist sie aber so absurd, daß man an dem
Blödsinn dieses Blödsinns auch sein helles
Bergnügen haben kann . Viele Momente
reizen zum Lachen. Eine Thronerbin irgend
vom Baltan verlebt zwei Jahre in einem
amerikanischen Mädchenpensionat und kommt
dann zurück , um mit dem Sohn des Kanzlers
verlobt zu werden . In einer fröhlichen Laune
lud sie einen jungen Mann , den sie flüchtig
tennen gelernt hatte und der sie interessierie ,
zum Frühlingsfest in ihr Heimatland ein , Als
dieser dann erfährt , daß sie eine Prinzessin
und verlobt ist , verläßt er sie fluchtartig , wird
thr aber bei einem Amerikabesuch als Adju¬
tant zugeteilt. Ein leines Revolutionchen.
König und Prinzessin danken ab . Der Liebe
stehen teine Hindernisse mehr im Wege . Die

Fritz Brockhoff .

der Menschen , die sich geschmackvollerweise ge
genseitig Abam " und " Eva " nennen , fut
sich gelegentlich eine Parallele ein im Spiel
von Kaße und Hund. Man erwarte teinen
Tieffinn und teine Weltweite darin , sondern
nur eine Bosheiten und Späße und viel
Klamaut. 2uise spielt das gerissene tät
chen und Bittor einen feiner berühmten
und bewunderten Bubis (dreißig Jahre !),
dem man am liebsten einen Bonbon schenkenmöchte!

Daß Herbert Selpin eine geschliffene
Szenenfolge ausgearbeitet hat , versteht sich
am Rande . Bittor de Kowa hat mit seinem

Ich liebe dich Frauchen selbst die Zwiesprachen festgelegt,
otz. Herbert Selpin hat einen Film gedreht , Musit durch ulfige Einfälle und facht quaten

während Werner Bochmann eine mizige

den nur zwei Menschen spielen , nämlich des Messing macht. Der Kameramann hat
Luise Ulrich und Vittor de Kowa , Im sehr feinschmeckerisch aufgenommen, nament¬
Leben ein Ehepaar , hier im Film Liebes- lich Badewannen -Wasser, Glas , Gisengitter,leute , aber von besonderer Art . Man muß zu Lichtspiel - mannigfaltig !
gestehen , daß zu einem Schwant (von einer Dr . Emil Kritzler ,

Bobensäurefrankheit vor. Im Frühjahr zeigt
In unserer Heimat tommt auch oft die

das Getreide dann helle Stellen . Die Blätter
find erst hellgrün , später gelblich und haben
weiße Flede . Oft ist auch der Rand des
Blattes eingerollt . Es fehlt dann dem Boden
an Stalt , vielleicht ist er durch künstliche

Boden hat nicht die rechte Bodengare , er ist
Düngemittel fauer geworden . Ein falfarmer

nicht frümelig und vertrocknet leicht . Häufig
wachsen bestimmte Unträuter : Sauerampfer ,
Aderspörgel, Wucherblumen, Hedrich. Erfor
derlich ist eine Bodenuntersuchung , wie fe
heute durchgeführt wird .



zum

Auf den Spuren der Hanse

Aus dem Reiderland
Weener , den 20 . Mai 1939 .

Lehrgänge für Imter

Zum Tag des deutschen Handwerts
Wissen Sie schon , daß das deutsche Hand

werk in jedem Jahr für mehr als 200 mil
lionen Reichsmart handwerks .

erzeugnisse in alle Teile der Welt aus

Wer sich mit der Geschichte des deutschen
Dstens beschäftigt , tann nicht an dem glor
reichen Kapitel der deutschen Hanse vorbei¬
gehen , an dieser großen Zeit des deutschen otz . Bunde . Beförderung . Reichs - führt ;
Kaufmanns . Aus der hartnäckigen Verfolgung bahnsekretär Haseborg , der Leiter des

faufmännischer Ziele führten der kraftvolle Bahnhofs Bunde , wurde zum Reichsbahnober - eine Fläche von mehr als 7 Millionen Qua
daß man die ganze Provinz Hesser : - also

Unternehmungsgeist , die zähe Ausdauer und sekretär befördert . dratmeter mit dem jährlichen Mate =
der fluge , aufs Wirkliche gerichtete Sinn der Am Hannoverschen Landesinstitut für Bie¬
damaligen deutschen Kaufleute zu weitausge- nenforschung und bienenwirtschaftliche Be¬

otz . Bunde . Ortsgruppenverfamm - rialverbrauch der deutschen Satt

sponnenen Handelsbeziehungen mit allen daß es Bücher gibt , die so groß sind , daß zu
Ländern der Welt und zur Gründung von triebslehre in Telle wird in der Zeit vom 30. Ing . Morgen abend findet die Monatsver - lermeister auslegen könnte;

Mai bis 3. Juni 1939 ein Lehrgang über zeit - sammlung der Ortsgruppe Bunde statt , bei

ausländischen Kontoren " vorwiegend an den

oftbaltischen Gestaden. Das größere Verdienst gemäße Bienenzucht und Königinnenzucht ab der einige wichtige Punkte auf der Tagesord- ihrem Einband zwei ganze Ochsenhäute ver

der deutschen Hanse aber ist es, daß sie in gehalten. 30. Mai bis 1. Juni : Grundlagen nung stehen. Die Mitgliedsbücher und -farten wendet werden mußten, wie das bei dem Rie

Die Neueinbindung dieses berühmten Karten
der Ferne zum Künder des Deutschtums und der Bienenzucht, Krankheiten und Schädlinge sollen einer eingehenden Kontrolle unterzogen fenatlas des Großen Kurfürsten der Fall ist.

tatkräftigen Träger deutscher Kultur für Fortgeschrittene und Anfänger). 2. bis 3. werden .

Juni : Königinnenzucht . Der Lehrgang kann otz . Bunde . Verleihung von Ehwertes machte denn auch den Berliner

wurde, wie es so manche alte ehrwürdige in seinen beiden Hauptteilen, ausnahmsweise centreuzen an finderreiche Müt - Buchbindern nicht wenig Kopfschmerzen ;
Bauwerte heute noch Beweisen . Die Hanse ist daß jeder achte Deutsche ein

es gewesen, die dem europäischen Westen das auch an einzelnen Tagen besucht werden. Er ter . Morgen, am Muttertag , werden in

ungeheure Ostland Europas erschlossen und so beginnt am 30. Mai , 9 Uhr, und endet am 3. einer öffentlichen Feier die ersten Ehrenkreuze Handwerker ist. oder wenigstens doch

eine Brücke zwischen Westen und Osten gebif- Juni , 13 Uhr. Mitglieder der Reichsfach an die kinderreichen Mütter über sechzig irgendwie mit dem Handwerk unmittelbar

bet hat , ohne die eine weitausgreifende, welt - gruppe Jmter werden von TeilnehmergebühJahre ausgegeben werden. Aus der Gemeinde wirtschaftlichzusammenhängt;
daß sie teilhaben an einem Verbrauch von

geschichtliche Entwicklung besonders des Ost- ren befreit; Nichtmitglieder zahlen für den Bunde erhalten 25 Mütter diese Ehrung ,

ganzen Lehrgang 3 RM ., für einzelne Tage 22 bekommen das goldene , 22 das filberne 12 200 Tonnen 244 000 Bentnern ! - -

feeraumes nicht möglich gewesen wäre .
Wer einmal Lust verspüren sollte, den RM . Um rechtzeitige Anmeldung wird ge- und 8 das bronzene Ghrenkreuz . Aus der Spiralfedern , die in jedem Jahre von

Gemeinde Bunderhee sind es zwölf Müt Handwerkern bei der Herstellung non

Spuren der deutschen Hanse nachzugeben , ter , die die Ehrenfreuze entgegennehmen fön - Bolstermöbeln verarbeitet werden und

dem wird hierzu vom 22 . Mai bis 30 . Mai nen . Heute wurden die in Frage kommenden für deren Transport rund 16 Güterzüge mit

Gelegenheit geboten durch eine wirtschaft¬
Reisende nach Holland , die Verwandte be- Mütter durch die Blockleiter zu der Feier ein - je 50 Wagen notwendig sind , während der

fundliche Studienfahrt , die die

Deutsche Arbeitsfront veranstaltet und die zu suchen wollen , müssen nach neuerer Verfi - geladen . Nach der Uebergabe der Ehren - Jahresverbrauch an Garn und Zwirn ,,nur

ben wichtigsten Handelspläten des Dftseerau - gung außer dem Grenzausweis sich eine Be- freuze werden die Mütter durch Mitglieder 62 000 Kilogramm beträgt ;

mes führt . Aber nicht nur dem Studium der scheinigung von der Polizeidienststelle (Bür - der NS . -Frauenschaft mit Tee und Kuchen

alten Hanse gilt diese Fahrt , sondern in erster germeister) desjenigen Ortes verschaffen, in bewirtet werden. Die HJ - Musikgruppe wird

Linie follen Besprechungen und Zusammen - dem fie in Holland Aufenthalt nehmen wollen . während des geselligen Beisammenseins musi¬

tünfte mit Kaufleuten sowie Betriebsbesichti - In der Bescheinigung muß zum Ausdruck ge- zieren . Mehrere Autobefizer haben sich bereit

gungen das Anknüpfen neuer Verbindungen bracht werden , daß den Verwandten der Be - erklärt , die Mütter vom Hause abzuholen

und die Feststellung weiterer Aufnahmefähig such erwünscht ist und auch von der holländi - und nach der Feier wieder nach Hanse zu

teiten für deutsche Erzeugnisse an Ort und ichen Polizeistelle teine Bedenken vorliegen bringen . Bei der Feier wirkt der BDM .

Die gleiche Bestimmung gilt auch für den Fe- Chor , der durch 24 Jungmädel verstärkt wird ,
Stelle ermöglichen .

riembesuch von deutschen Kindern in Holland . mit .
Die Studienfahrt beginnt am 22 . Mai in

der ehrwürdigen Hansestadt Danzig und geht
von dort aus weiter nach Sönigsberg ,

wo die Teilnehmer im besonderen mit dem
Erich -Koch -Plan " und den Vorauslekungen

ber deutschen europäischen Wirtschaft , für die
Königsberg besondere Aufgaben zufallen , cer
traut gemacht werden . Am 24. Mai stechen
bie Teilnehmer in See , um auf ihrer Weiter¬

fahrt Reval , Riga und Wisby zu befuchen.
Auf hoher See sollen Vorträge und Arbeits¬
gemeinschaften auf die einzelnen Befichtigun¬
gen vorbereitet und später die gewonnenen
Einbrüde weiter vertiefen .

beten .

Wichtig für Hollandreisende

Digumer -Hammrich . Hinterradrei
otz. Boen . Ausflug . Die Freiwillige fen plate . Während der Fahrt plagte ein

Feuerwehr Wumeer - Boen unternahm an Hinterrad -Reifen des Kraftwagens eines

Himmelfahrtstag eine Autofahrt nach der Bauern aus Dißumer -Hammrich . Der Kraft
Marineftact Wilhelmshaven . Morgens unwagen geriet ins Schleudern und fuhr in den
7 Uhr ging die Fahrt los . In Wiesmoor Straßengraben . Der Fahrer erlitt bei dem
wurde Halt gemacht . Gegen 11 Uhr langte Unfall mehrere Schnittwunden und mußte
man in Wilhelmshaven an . Nach einem mit einem anderen Kraftwagen nach Ditum
Rundgang durch die Stadt wurde gegen 1 Uhr gebracht werden , wo sie sich in ärztliche Be¬
das Mittagessen eingenommen . Dann wurde

handlung begab .
die antibolschewistsche Ausstellung besucht .

Nach der Besichtigung des Heldenfriedhofes
wurde gegen 7 Uhr die Heimreise angetreten .

Papenburg und Umgebung
AdF . - Fahrt nach Helgoland

otz. St . Georgiwold . 96 Jahre alt .
Heute wird der Altbauer Vienna 96 Jahre
alt . Er ist förperlich und geistig noch recht
rüftig . Auch wir wünschen dem alten Bauern
weiterhin einen geruhsamen Lebensabend .

otz. Jemgum . Dorfverschönerung :
Nachdem die Ueberholung des Denkmals von

1870/71 beendet ist, hat es jetzt einen neuen

Fledens hat dadurch eine wesentliche Verschö
nerung erfahren .

daß sich Walbarten außerordentlich gut zur
Herstellung von Besen und Handfegern eig
nen und dementsprechend als Tellausbeute der
deutschen Walfangerpedition von den deut
schen Bürstenmachern verarbeitet wer
den ;

daß Hausschlüssel aus Alumini
um zum Teil bereits seit einem Vierteljahr .
hundert in Gebrauch sind und damit den Be

weis erbrachten , daß dieser Werkstoff in hand

werklicher Verarbeitung gar nicht neu ift.

400 Rechtswahrer aus dem Gau in Leipzig

Bom 19. bis 21 . Mai findet in Leipzig der

erste großdentfche Tag des deutschen Rechts "
statt , der gleichzeitig mit einer Feier des zehn
fjährigen Bestehens des Bundes verbunden ist .
Mit Befriedigung tann festgestellt werdeit ,
daß fast 400 Rechtswahrer aus dem Gau

fast ein Biertel aller im Gau befindlichenWeser - Ems nach Leipzig fahren , das sind

Rechtswahrer . Ganz besonders groß ist die
Beteiligung aus der Stadt Oldenburg . Hier
haben sich etwa neunzig Teilnehmer gemeldet ,
Man tann fast sagen , daß Oldenburg wäh

rend des Tages des deutschen Rechts ohne
Rechtswahrer fein wird .

otz . 8 der von der NS . - Gemeinschaftler Erfolg . Die Besucherzahl wird auf über Anstrich erhalten . Der Nordeingang unferes Unter dem Hoheifsadler

Sämtliche Ortsgruppen in Leer .

Die politischen Leiter nehmen ant Muttertage anKraft durch Freude " veranstalteten Fahrt

nach Helgoland werden von der Kreisdienst

stelle Aschendorf noch weitere Anmeldungen
entgegengenommen . Der Sonderzug fährt a5 und der Pionierstandarte hervor . Jm großen unserm Drt findet die Ueberreichung der

finderreichen Mütter verteilt werden , gefchloffere

Aschendorf um 15. 58 Uhr und ab Papenburg
um 16. 07 Uhr. Bapenburg an 23. 28 Uhr,
Wichendorf an 23 . 37 Uhr .

otz. Schützenfeste beginnen. Der Kleintali¬
ber - Schüßenverein Aschendorf - Boke

Ierweg veranstaltet am morgigen Sonntag
in den Anlagen von Strack , Botelerstraße , in

Verbindung mit feinem zehnjährigen Beste :
hen ein Sommerfest mit Breisschießen , Tans
und Kinderbeluftigungen. In Brual findet
morgen ein großes Bolts - Schüßenfest statt .

otz . Wer hat anzutreten ? In der Zeit vom
22. bis einschließlich 29. Mai 1939 werden im
Kreise Aschendorf-Hümmling alle Wehrpflich¬
tigen des Geburtsjahrganges 1919 , die in der
Zeit vom 1. September bis einschließlich 31.

Dezember geboren sind, alle Wehrpflichtigen
des Geburtsjahrganges 1920, weiterhin noch
die Wehrpflichtigen der Geburtsjahrgänge
1906, 1907 , 1910 , 1913 bis 1919 (31. 8. 1919),

die aus irgendeinem Grunde bislang nicht er .
faßt werden konnten , erfaßt .

diesem sich Personen

In

Reit - und Fahrturnier in Rhede -Ems ein vol¬

3500 Personen geschäßt. Ganz besondere Be

geisterung riefen bei den Vorführungen die
Mütterehrung .otz . Wymeer .Reiter und das Pferdematerial der Wehrmacht

Festzelt hielt Kreisleiter Busch er abends Ehrenkreuze an die kinderreichen Mütter am
eine kurze Ansprache, in der er die enge Ver- Montagabend statt. Die Mütter werden mit
bundenheit der Partei mit der Wehrmachtund Kraftwagen von ihren Wohnungen zum Saal
der Reiter -SA . zum Ausdruck brachte . Mit und zurüd gefahren . Es ist eine Bewirtung

besonderer Freude begrüßte der Kreisleiter die mit Lee und Kuchen vorgesehen.

Männer vom holländischen Reiterverein Neta¬

Bellingwolde .

otz. Rhebe. Reinigung des hollän Vorläufige Arbeitsbescheinigung genügt nicht

dischen Deep . In der kommenden Woche Das Reichsarbeitsgericht hat in einer Ent¬

werden die praktischen Arbeiten zur Durchscheidung feitgestellt, dag es nicht genügt,
führung der Reinigung des holländischen wenn der Unternehmer dem ausscheidenden
Deep im Fleargebiet der Gemeinde durchge- Gefolgschaftsmitglied an Stelle des Arbeits
führt . Es handelt sich um die Hauptabwässe buches eine vorläufige Bescheini¬

rung des großen Weidegebietes zwischen Borgung aushändigt, in der die Beschäftigungs¬
sum, Rhede und Neurhede, welche von aller - zeit vermerkt ist und aus der hervorgeht, daß

größter Bedeutung ist. Mit der Erledigung das Arbeitsbuch schnellstens beschafft und zu¬

Dieser Maßnahme muß dann auch eine Ver- rüdgegeben wird . Der neue Arbeitgeber

besserung und Bereinigung sämtlicher Graben - braucht sich mit einer derartigen Bescheinigung

systeme in den Grünländereien erfolgen . Es nicht zufrieden zu geben. Anders ist natür¬

wird darauf geachtet, daß jeder Beißer seine lich die Lage, wenn das Arbeitsamt jeiber

Pflicht erfüllt , um auch in dieser Hinsicht die das Arbeitsbuch wegen Umtausch einhält und
eine Ersatkarte ausstellt .

Ertragsfähigkeit des Landes zu erhöhen .

ausnahmslos persönlich bei ber polizeiligen DreiMonatGefängnis wegen schwererUrkundenfälschung
Schöffengericht Emben

teilte ihn zu erei Monaten Gefängnis und zu
einer Geldstrafe von fünfzig Mart.

Meldebehörde (Bürgermeister ) am Ort thres
dauerndee Aufenthalts zu einem von dieser
noch näher zu bestimmenden Termin zur An¬
legung des Wehrstammblattes gweds Ablei - Das Schöffengericht Emden verurteilte an

tung des Reichsarbeitsdienstes und des atti - Freitag den 31 Jahre alten H. W. aus Ber

ben Wehrdienste zu melden . Alin Schöneberg wegen schwerer Urfum¬
Alin - Schöneberg

Wehrpflichtig ist jeder männliche Bolts - denfälschung in Tateinheit mit Betrug zu Gin Bierfaß fiel vom Wagen

genosse Deutscher Reichsangehörigkeit . Als einer Gefängnisstrafe von 3 Monaten und zu

Drt des dauernden Aufenthalts gilt die Ge- 50 Mart Geldstrafe.
meinde , in der der Wehrpflichitge am festge¬

teil . Beginn 14 . 30 Uhr .

Crtsgruppe Leer „Am Dod".
Montag , 20 . 30 Uhr , Tagung fämtlicher Orts

gruppenamtsleiter , Bellen - und Blockleiter bet
Witbbe Schaa .

SA . -Sturm 1/3 .
Antreten des Sturmes am Sonntagmorgen un

8. 10 br bei der Wilhelmslust,
Anzug : Sportanzug .

S . -Sturm 2/3, Waringstehn .
Abfahrt der Teilnehmer ant Sporttag der

ab Nud. Bobbinga-Warfingstehnpolder. Antreten :
8. 10 Uhr Wilhelmsbuſt, Soga.
NS. Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk, Deta
NS -Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk, Orts.

gruppe Remels .
Me Mitglieder erscheinen am Sonntag nache

mittag 2 1hr bei leihauer, Mütterehrung
Ehrenkreuzverleihung um 3 Uhr daselbst.

NS -Frauenschaft und Deutsches Frauenwert, Dets,
gruppe Papenburg -Untenende .

Unsere Mitglieder werden gebeten , an der feiers
lichen Ueberreichung der Ehrenkreuze an die Mütter
am Sonntagnachmittag 3 Uhr bei Hülsmann teil¬
zunehmen .

NS . - Frauenschaft und Deutsches Frauenwerk , Drts .
gruppe Veenhusen .

Sonntag , den 21. Mai , nachmittags 3 Uhr , findet
eine Feier zum Muttertag im Barteilokal Rotting
haus statt . Alle Mitglieder werden dazu eingeladen .
Tassen mitbringen .

BDM . , Ihr hobe .
Me Mädel müffen ant Sonntag , dem 20 . Mat ,

um 14. 30 Uhr , auf dem Schulhof in tabelloser
Tracht antreten .

Barometerstand am 20. 5. , morgens 8 Uhr : 761,5 °

Niedrigster
höchft. Thermometerft. der letzt. 24 Std. C + 12,5°

C + 5,0024

jetten Stichtag - 26 . 4 . 1939 - eine Wohnung polizei in Hanau tätig und hatte hier die Be - trug . Ein 33jähriger Einwohner aus Weener Gefallene Niederschläge in Mallimetern . . . 0,5

wo er

Mitgeteilt von B. 30 kubi , Optiker, Le er .
Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Waffer 15 °, Luft 19 °

Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. IV . 1939 : Hauptausgabe 28 647 , Be¬

Im Januar dieses Jahres ereignete sich in
Stidhausen ein Unfall , bei dem ein

Der Angeklagte war früher bei der Landes Motorradfahrer eine Armberlegung davon

(Wohnraum oder Schlafstelle ) innehatte . rechtigung , Urlaubsscheine auszustellen . Nach befuhr mit seinem Laftkraftwagen, auf dem
ft ein Wehrpflichtiger von dem Drt der seiner Versetzung von dort hielt er nun einen fich etwa breißig leere Bierfäffer befanden.

polizeilichen Meldebehörde, bei der er sich an- folchen Schein zurück, fälschte diesen in einen die Straße von Detern nach Stidhausen, als

zumelden hat , vorübergehend abwesend, so hat Militärurlauberschein um und fuhr damit in einer Kuroe in Stickhausen plötzlich ein

3r sich bei ihr zunächst schriftlich und bei der nach unterzeichnung mit seinem Namen von Faß vom Wagen rollte und einem aus ent¬
an einer gegengeseßter Richtung kommenden Moter

Rückkehr unverzüglich persönlichzu melden. Berlin nach Weener ,

otz. Wiener Blut . Der NS .-Gemeinschaft sportlichen Veranstaltung teilnahm. Soweit radfahrer so unglücklich auf den Arm fiel ,

vaft durch Freude" war nach vielen Ent - ging alles gut. Der Angeklagte beging jedoch daß dieser verschiedene Quetschungen davon¬

täuschungen mit der Aufführung der Operette die Dummheit, diesen gefälschten Ausweis im trug und ins Krankenhaus gebracht werden

Wiener Blut" von Johann Strauß in unje- nächstfolgenden Jahre nochmals zu benutzen, mußte. Es galt nun zu flären, ob der Fahrer

der Stadt endlich einmal ein voller Erfolg als er von Emden nach Aurich fuhr, und nun des Lastkraftwagens die nötige Sorgfalt bei

beschieden. Im Gegensatz zu sonst, war dies- nahm das Verhängnis seinen Lauf. Als er sich der Verstauung derFässer hatte walten laisen .

mal das Haus völlig ausverkauft. ' An ande- auf dem Bahnhof Emden-West eine Militär Da die Beugenaussagen fein flares Bild des
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

Ter Stelle widerfuhr die Operette in unserem fahrkarte kaufen wollte, tam dem diensttnen Vorganges ergaben, beantragte der Verteidi¬

Blatt bereits die thr gebührende Würdigung. den Beamten die Sache etwas eigenartig vor. ger, die Sizung zwecks Vernehmung weiterer für die Bilder), der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiber
Der Beamte hielt den Ausweis zurück und Zeugen zu vertagen . Das Gericht schloß sich land Heinrich Herlyn (z. St. im Wehrdienst ),

berantwortlicher
Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders

otz. hebe. Reit - und Fahrturnier . nun hatte sich W. wegen schaverer Urkunden dieser Auffassung an und beschloß , die Sache i B. Fris Brodhoff ,

Trotz des durchaus ungünstigen Wetters wurde fälschung und Betruges vor dem Schöffenge au einem späteren Zeitpunkt in Detern in land: Bruno Sachao, beibe in seer. Sobnbrud:

bas am Himmelfahrtstage abgehaltene großericht zu verantworten . Das Gericht verur- einem Lofaltermin zum Abschluß zu bringen. D. S. Bovis & Sohn, G. m. b. S., Seer.

zirtsausgabe Leer-Reiderland 10 169. Ausgabemit
dieser Bezirksausgabeist als Ausgabe Leer in opf

Nr. 18 für die Hauptausgabe und eigen reisliste
gabe Beer-Reiberland gültig. Nachlaßſtaffel A für
bie Bezirks-Ausgabe Beer-Reiderland, offere
Sauptausgabe.

gekennzeichnet . ) Bur Beit ist Anzeigen



Kleidung für Alle !
Ob man viel oder wenig anlegen will , ob man solide oder

ausgesprochen modische Kleidung sucht , wir erfüllen alle

Wünsche für die Dame sowohl als auch für den Herrn .

•calfo gluisf zum :

KAUFHAUS

Gerhard
vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬

str . 14 - 16

&

Olüb unserer großen Tyez . Obteilung !
Plüsch -Teppiche zur Größe 300X400 : 47 . 50 ,bis

73 . , 106 . - und höhere Preislagen

J . Boucle - Teppiche . . 11 . 75 , 13.25, 16. 50, 19. 50
Bettumrandungen in Plüsch und Haargarn .

Haargarn -Lauer . ca. 67 cm breit, von'RM. 2.90 an
Kokos -Teppiche . . Gr . 200/250 RM. 17. 50 und besser

Teppiche RM . 26 . 50 , 37 . , 45 . - , 60 .

" Läufer . . . 67 cm breit , von RM . 2 . 00 an
für Dielen und Wintergärten ,Manilla -Teppiche verschiedene Größen

Stragula - Laufer,
Auslegeware ,

Teppiche , .

Vorlagen e

Gr . 150/200 von RM . 4. 40
67 cm , RM . 0. 85 , 90 cm 1. 10

RM . 0. 90 , 0 . 65 , 0. 45 , 0. 30

qm RM . 1. 20 . irregul . qm 1. 10
Linoleum , durchgemustert und bedruckt , Linoleum Läufer ,
Matten aller Art . Tisch - und Diwan -Decken , Vorhänge und

Vorhangstoffe , Gardinen und Stores in neuesten Mustern

C. F. Reuter Söhne , Leer .

Ich bringe in

Ferlig-Kleidung
für

Herren, Damen, Knaben und Mädchen
alles , was an modischer Kleidung

geboten wird .

Vorbildlich in Qualität , Paßform

und Preiswürdigkeit

Hermann Saul / Leer
Hindenburgstraße 57 .

Denken Sie daran :
Farbe erhält Ihre Sachwerte !

Bei mir kaufen Sie preiswert und gut :

Sarben , Onl , Lake , Glab , Jagsten , Pinsel ,

sowie sämtliche Maler - Bedarfs - Crtikel !

FröhlichePfingsten!Ein Gruß , allen Lesern vonHerzen zugerufen! Fröhlichsollen die Feiertage sein ,fröhlich auch die Kleidung,die in diesen Tagen getragenwird . Damen brauchen Mode¬waren , Besätze , Strümpfedie Herren Oberhemden, Kra¬watten , Binder . Wo etwasNeues kaufen ? Natürlich beiLüken , der beliebten Einkaufs¬Quelle ohne Lücken !

Tel 2867

TRINKT
TEE

-

liken LEER

DAS
EDLE

GETRÄNK

Mit dem

Hindenburgstr. 60

HansdeVries,Leer
Adolf - Hitler - Str . 14 Fernspr . 26 77

Wirklich reine

ostfriesische

Tee - Mischungen

Elektro¬

Kühlschrank

beginnt ein neues
Leben .

Wer liefert ihn ?

H. F. Rugo, Victoriahaus
Leer . Fernruf 2305 .

HaarschneidenHinrich Sandomir Nachf.zum Fest bille frühzeitig.
LEER , am Bahnübergang .

2 . - Mk . ,

Friseur -Innung

TRAURINGE

Uhren

Halbschmück
Offringe

Ombänder
Dr . Balan
Kristall

Empleble: Branniwein, Liter , Genever, Weine und Stadt u. Kreis Leer . Geschenk -Artikel

andere Spirituosen, sowie Flaschenbier,Starbolineum u. Zeer Gottfried MüllerKöstritzer Bier, Apfelweine niedrigen Preisen
usw . zu äußerst

J . Schüür , Neermoor -Kolonie .

preiswert bei

6. Caffens, Beenbufen Leer, Adolf-Hitler-Straße59

Zu Pfingsten
mettgekleidet

sein¬
2065

Bei mir finden Sie

große Auswahl ,

billige Preise und

nur gute Qualitäten

Anzüge
22 . 50 , 29 , 39 . 50 , 48 . - , 57 . - ,
65 . - , 76 . ¬ etc .

Slipons
39 . , 48 , 52 . - , 56 . - etc .

Regenmäntel
9 . 75 , 12 . , 16 . 50 , 19 . 50 , 22 . - ,
27 . 50 etc .

Sport -Anzüge
27 . 50 , 36 . - , 42 . - , 48 . - , 52 .
etc .

Ferner :

Hüte , Mützen , Oberhemden

Sporthemden . Binder , Socken ,

Puliunder etc . in großer
Auswahl , sehr preiswert

Harders Leer

Hindenburgstr . 43 .

Modische Blusen
bringen wir in großer Auswahl ,
einfarbig und gemustert ,
in sportlicher und eleganter Ausführung

Gerhard J . Rover , Leer
Hindenburgstraße 72

Marken -Fahrräder , fowie Spezialräder
zu haben bei

21. Boelsen , Beenhujer - Kolonie .

Entzückende

Kleider K

Röcke u . Blusen ( Einzel - Kleider )
Fesche Kostüme und Mäntel

sowie Hüte

finden Sie in reicher Auswahl bei

Georg Kluin
Ihren
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